E 


Litzmannstüdter Zeitun 


DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN Hung 


Einzelpreis 10 Rpf,. sonntags 15 Rpf. Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (emschl. 40 Rpt. Trögerlohn) hei Hous 
bei Abholung 2,15 RM., auswärts 2.50 RM. (einschl. 50 Rpf. Vertriebsrobatt), bei Postbezug 2,92 RM, einschl. 
42 Rpt. Postgebühr und 25,2 Rpf. Zeitungsgebühren bzw. die entspr. Beförderungskosten bei Postzeitungsgut 
oder Bahnhofzeitungsversond. Anzeigengrundpreis 15 Rpf. Hr die 12gespoltene, 22 mm breite mm-Zeile. 


Die Litzmannstädter Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung. Verlag Litzmannstodt, Adolf-Hitler-Str. 86. 
Ferrut; Verlagsleitung, Buchhaltung, Anzeigenannahme, Vertrieb und Zeitungsbestellung, Druckerei und 
Formularverkauf, Sommelnummer 254-20, Schriftleitung: Ulrich-von-Hutten-Str. 35 (Ecke Adolf-Hitler-Str.), 
Femu! 195-80/195-81. Sprechstunden der Schriftleitung werktags (außer sonnabends) von 10 bis 12 Uhr. 


24. Jahrgang Nr. 332 


Sonntag, 30. November 1941 


„081 
k Ae | 

Streichofg 
kt 
bt | 
k ' 

pr don 12 7 

Bollma 

1 Pan. 619 


¢ 


preisliste 


Sorgen um Moslcau/ Timoschenkos Prestige- Angri 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


dere von dem Moskauer Frontabschnitt, vorbereitet, Die Lage der Sowjets sei so ernst wie 


je zuvor, wird unumwunden vom britischen 


Die Moskauer Berichte der englischen Nach- 
tichtenstellen sind ganz durch die Sorge von 
der Entwicklung der nächsten Zeit gekenn- 
zeichnet. Sie sprechen fast in jeder Zeile da- 
Yon, daß von den deutschen Truppen erheb- 
liches Gelände erobert werde, Eine große An- 
zahl deutscher Panzerdivisionen sei, so heißt 
ès in einer Meldung, in den letzten Tagen be- 
trächtlich weit vorwärtsgekommen, Die gele- 
gentlichen Wendungen in diesen Berichten be- 
teiten darauf vor, daß der bisher geleistete Wi- 
derstand der Sowjets vielleicht nicht mehr 
äufrechterhalten werden könne. Die deutsche 
Luftwaffe habe in den letzten Tagen eine Zer- 
&lörung rückwärtiger Verbindungen der So- 


Nachrichtendienst betont, 


Sie wollen den Eindruck erwecken, als ob 
ihnen in Parallele mit der britischen Aktion 
in Libyen noch eine Gegenoffensive möglich 
sel, Außerdem sollten Wahrscheinlich deut- 
sche Kräfte durch diesen Gegenangriff gebun- 
den werden, damit der Einsatz um Moskau 
oder auch der Abtransport. nach anderen 
Kriegsschauplätzen verhindert werde. Diese 
Taktik der Bolschewisten, die bekanntlich von 
England gewünscht wurde, ist insofern von 
vornherein ein Fehlschlag, als irgendeine Be- 
einflussung der deutschen Operationen um 
Moskau oder in Libyen durch bolschewistische 
Gegenangriffe vom Don her nicht erreicht wer- 
den kann. 


irk, 20 W. Rin - a 
405 | Berlin, 30, November N 
Sopran). Die englische Uttentlichkeit wird auf ernste Nachrichten von der Ostiront, insbeson- y 


ffe / Libyen im Zeichen der Gegenstöße 


rer ern. ———.—— 


„ Interesse Wjets durchgeführt, die für deren Widerstands- 
reislisten bk öktionen an der Front von Moskau gefährlich Britische Libyendämmerung 
elmäßig e Werden könnte, * 
9 jett D Zu den Kämpfen in Libyen kommt man Europas Staatsmänner beim Führer 
EIS e ² ü), f è angera Malin und Atem 
fange Ber y 0 \ von Bardossy, der slowakische nisterpräsident ror. uka, er Führer, der dän’sche 
eiche schen militärischen Sachverständigen der Ma- durch wesentliche Überlegenheit an Waffen an Außenminister Scavenius; der rumänische Vizeministerpräsident Mihai Antonescu, G neral 
) bau, vor fetialmangel bei den Bolschewisten herausge- mehreren Stellen der Front durchzubrechen der Artillerie Jodl. i 
nanoen * Es läßt sich daraus eine Bestätigung und gleichzeitig die deutschen und italieni- 
er schon vor Wochen in Deutschland getrof- schen Truppen an verschiedenen Punkten ein- > PTN 
gon vo en Feststellungen herauslesen, daß grund- zukreisen, auf jedenfall gescheitert ist, Dar- 7 6770 F Block der 542 Millionen 
er Sälzlich die Entscheidung im Osten gefallen über gibt man sich auch in London keinem ger Wallen überlegenen deutschen. Krälten, : 
in jeder bisherigen Offensive der deut- Zweifel mehr hin. Diese Tatsache wird durch Es Ist den Engländ 5 in dle Gli Von Dr. Kurt Pleltier 
r, Schnibb# hen Armeen an alten drei Teilen der Ost- die immer wieder getroffene Feststellung zum s int den 1 je Eine per n a 4 Die Verlängerung des Antikominternpaktes 
— Some fiont mußten die Operationen unter der Vor- Ausdruck gebracht, daß man noch lange mit ee $ N a er $ en ag und der Beitritt weiterer sieben Länder xu die- 
weh . Aussetzung einer zahlenmäßigen Uberlegenheit starken deutschen Kräften auf ollen Kampi- it TE ; 8 ah 1 1 e a un 1 et ser Front gegen den Bolschewismus haben den 
Posti > Gegners an Massen und an Waffen, be- plätzen in Nordafrika rechnen müsse. allenischen Kräfte im Gegenangrilt £ ‘ Regierungen von Großbritannien und Amerika, 


onders aber an Panzern getroffen werden. 
Jetzt macht sich in den Kämpfen um Moskau 
Zum ersten Male die Tatsache entscheidend 
bemerkbar, daß in den Vernichtungsschlach- 
ten ein erheblicher Teil des bolschewistischen 
üstungsmaterials zerstört wurde und daß 
Rleichzeitig die Bolschewisten dreiviertel ihrer 
üstungsproduktion verloren haben. 

Nach britischen Behauptungen haben die 
ölschewisten vor Moskau Divisionen aus dem 
êrnen Osten eingesetzt, die glänzend ausge- 
tüstet und unverbraucht waren. Trotzdem 
allt es in einem Frontbericht aus Moskau, 
B die deutschen Angriffe nichts von ihrer 
Stärke verloren hätten und die Lage „kritische 
Momente" zeige. Aus solchen Zugeständnis- 
zen aber lassen sich Schlüsse ziehen, die uns 
lecht befriedigen! 


Ausgesprochen politischer Zweck 
Außer durch das Fortschreiten des Angriffs 
Auf Moskau wird die Lage an der Ostfront da- 
urch gekennzeichnet, daß die vom Feind un- 
ommenen Gegenangriffe auf Rostow und 
hi Donez-Bogen zu hohen gegnerischen Ver- 
usten geführt haben, Diese Versuche des 
tschalls Timoschenko, im Südabschnitt, 
kosta es was es wolle, zu einem Prestigeerfolg 
tu kommen, der die Engländer befriedigt und 
verstärkten Lieferungen über Iran anregt, 
ol mehr politisch als militärisch zu werten; 
lerdings setzt der Feind hier alles ein, was 
kat zusammentreiben konnte. Die Wichtig- 
t dieses Abschnittes besteht für den Geg- 
An darin, daß er fürchten muß, gewissermaßen 
het Nahtstelle der bolschewistischen Haupt- 
Ori t und der englischen Stellung im Vorderen 
0 ent auseinandergetrieben zu werden, Außer- 
Fan verfolgen. die Bolschewisten mit ihren 
*genangriffen einen ausgesprochen politi- 
en Zweck. 


Damit wird unterstrichen, daß die Kämpfe 
in Nordafrika sich genau zu dem entwickelt 
haben, was man in London nicht, erwartete: 
nämlich zu einer langwierigen Auseinander- 


Die Briten haben aus dem bisherigen Verlauf 
des ganzen Krieges : hinreichend Erfahrung 
darüber, was es bedeutet, wenn das deutsche 
Oberkommando ausdrücklich diese Feststel- 
lung tritit, 


Wolokolamsk und Klin in deutscher Hand 


Bollwerke des bolschewistischen Widerstandes zum Einsturz gebracht 


Berlin, 29. November 

Der Ort Wolokolamsk wurde In den letzten 
Wochen in den Nachrichten der Bolschewiken 
und ihrer Bundesgenossen immer wieder als 
Zentrum des bolschewistischen Widerstandes 
erwähnt, Jetzt ist auch er in deutscher Hand, 
und damit ist ein Bollwerk des bolschewisti- 
schen Widerstandes zum Einsturz gebracht 
worden, 

Daß gerade Wolokolamsk diese militärische 
Bedeutung bekam, liegt daran, daß sich hier 
nicht nur wichtige Straßen schneiden, sondern 
auch die Bahnstrecke Moskau—Riga durch die 
Stadt führt. Wirtschaftlich kommt ihr keine Be- 
deutung zu. Sie hat nur gegen 4000 Einwohner, 
Es findet sich in Wolokolamsk etwas Baum- 
woll-, Schuh- und Bekleidungsindustrie, Eine 
Kathedrale und eine alte Burg in der Umge- 
bung erinnern an bessere Zeiten, 

Die von den Deutschen ebenfalls besetzte 
Stadt Klin ist zwar nur ein kleiner Ort von 
wenigen tausend Einwohnern, ihm kommt aber 
im Zusammenhang mit den Kampfhandlungen 
Bedeutung zu, denn sie liegt ungefähr auf der 
balben Strecke der großen Straße, die von 
Moskau nach Kalinin führt und von hier über 
Nowgorod nach Leningrad weitergeht, Die 


Weitere Fortschritte im Angriff aufMoskau 


Notwendige Vergeltungsmaßnahmen gegen die Bevölkerung von Rostow 


Aus dem Führerhauptquartier, 29. November 


aas Oberkommando der Wehrmacht gibt 
unt: 


un Angriff auf Moskau wurden weitere Fort- 
Yen ite erzielt. Bei Rostow und im Donezbo- 
aan der Feind bei erneuten, unter starker 
wi Qmenfassung und rücksichtsiosem Einsatz 
Un, Kräfte geführten Angriffen schwere blu- 
dan, Verluste. Die Besatzungstruppe von Ro- 


a um 


Wen gegen die Bevölkerung nunmehr rück- 
teeh los In die Wege zu leiten, die sich völker- 
lärig im Rücken der deutschen Truppen 


A 
Kampi beteiligt hat. Vor Leningrad ur- 


Fi 


den stärkere Ausbruchsversuche des Feindes 
osen, 
In Nordafrika stehen die verbündeten Trup- 
in konzentrischem Angriff gegen starke 
britische Kräfte, die erneut von Südosten auf 
Tobruk vorgestoßen sind, Deutsche Kampfflug- 
zeuge bombardierien mit guter Wirkung Eisen- 
bahnanlagen bei Sidi Barani, 
Vorpostenboote wehrten im Kanal den An- 
einer britischen Schnellbootflottille auf 
ein Geleit erfolgreich ab, Die zum Tell bereits 
beschädigten feindlichen Boote wurden von 
deutschen Torpedobooten verfolgt, wobel ein 
britisches Schnellboot versenkt und zwel wel- 
tere im Nahkampf so schwer beschädigt wur- 
den, daß mit Ihrem Verlust zu rechnen ist, Alle 
deutschen Schiffe Hefen in Ihre Zielhäfen ein, 


Entfernung Klins bis zum, Stadtzentrum von 
Moskau beträgt 90 Kilometer, 25 Kilometer 
näher an Moskau liegt der Ort Solnetschno- 
gorski, der schon seit einiger Zeit in deutscher 
Hand ist. Ungefähr 35 km weiter in der Rich- 


Der Raum um Kalinin mit den von den deutschen 
Truppen beselzten Orten Wolokolamsk und Klin. 


tung nach Kalinin hin dehnt sich das große 
Staubecken, das die Bolschewisten an der 
Wolga eingerichtet haben, um aus ihrem größ- 
ten Fluß Kraftstrom zu gewinnen, Der Ort weist 
eine Eisengießerei, eine Ziegelei, Mühlen- 
betriebe, Erholungsheime, ein Elektrizitätswerk 
und ähnliche Anlagen auf, 


Graf Ciano wieder in Rom 


Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchlerstaltern 
Rom, 30. November 

Gestern vormittag ist Außenminister Graf 
Ciano. von seinem Berliner Aufenthalt nach 
Rom zurückgekehrt. Er wurde am Hauptbahn- 
hof von zahlreichen Vertretern von Parlei, 
Staat und Wehrmacht und vom Gesandten 
Fürst Bismarck von der deutschen Gesandt- 
schaft empfangen, Mit dem gleichen Zuge ist 
auch der deutsche Botschafter beim Quirinal 
von Mackensen nach Rom zurückgekehrt, 


die diesen Krieg als Steigbügelhalter des Bol- 
schewismus führen oder unterstützen, Tatsa- 
chen entgegengesetzt: die mehr wiegen als 
alle Hetzreden der Herren Churchill und Roo- 
tevelt zusammen, Dem Bestreben Roosevelts, 
die Wiederaufrüstung der Sowjetunion mit’ 
allen Mitteln zu sichern und seiner kurzsichti- 
gen Prophezeiung, daB die Achsenmächte und 
die mit ihnen Verbündeten sich „totslegen” 
würden, hat der deutsche Reichsaußenminister 
von Ribbentrop in seiner Rede im Kei 
serhof vor den ausländischen ` Staatsmännern 
die Tatsache entgegenhalten können, daß mit 
der zunehmenden Einigkeit und Geschlossen» 
heit der europäischen Völker der Erdtsil Eu- 
ıopa ein immer stärkerer Faktor gegen jeden 
wird, der es wagt, dieses Europa anzugreifen; 
ganz gleich, ob er von der britischen Insel 
oder von drüben jenseits des großen Teiches 
kommt. Deutschland, das Herz Europas, dim 
es vom Schicksal beschieden zu sein schien, 
für sich allein zu schlagen und sein Blut zu 
verbrauchen, ohne damit einen Organismis 
beleben zu können, ist jetzt die Zentralmacht 
Europas geworden und hat den Körper gefun- 
den, in dem es schlagen kann, und den es 
durch sein Blut zu verantworlungsbewußten 
Handeln zu treiben vermag; Indem das geeinte 
Festlandseuropa bis an die Grenze Asiens mar- 
schierte und die Gebiete der Sowjetunion zu- 
rückgewann, die nun unter europälschem Ge- 
setz ihre Aufgabe im Weltgeschehen erfüllen 
können, ist jeder Versuch, den Block Europa, 
der heute einheitlich ausgerichtet gegen Eng- 
land und Amerika steht, zu brechen, von vorn- 
herein zum Scheitern verurteilt. Das Urteil der 
Weltgeschichte über die Zukunft Europas ist 
schon gesprochen, Reichsaubenminister von 
Ribbentrop konnte den Krieg gegen die Sowjet- 
union, die „bisher größte militärische Tat der 
Weltgeschichte‘, als den entscheidenden Ab- 
schnitt für den Ausgang des Krieges, für, däs 
Schicksal Europas und die gesamte Kulturwelt 
bezeichnen, ohne daß.es den Kriegstreibern 
Ronsevelt und Churchill gelungen wäre, diese 
These zu widerlegen, 

Die Überlegenheit Europas wird 
klar, wenn wir Zahlen sprechen lassen, Zu den 
190 Millionen Menschen der Sowjetunion, 
von denen Herr von Ribbentrop sprach und 
von denen mit den 1,7 Millionen qkm der ero- 
berten Länder bereits jetzt fast zwei Drittel 
unter das Gesetz Europas gezwungen. worden 
sind, kommen 547,4 Millionen Einwohner des 
britischen Weltreiches und 130.2 
Millionen der USA. Sowohl den -547,4 Mil- 
lionen des Empire als auch den 130,2 Millionen 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika fehlt 
jener einheitliche politische Wille und jene 
weltanschauliche Gleichrichtung, die die im 
Antikominternpakt zusammengeschlossenen 
Völker aliszeichnen, Kann man doch von den 
547,4 Millionen getrost 377 Millionen Inder ab- 
ziehen, die für die Engländer einen ebenso 
unsicheren Faktor darstellen, wie die 5709 000 
Iren, die 3 520 000 Franzosen, die 1 300 000 Bu- 


Wir bemerken am Rande 


Im russischen Winter General „Winter“ lat einer 

der unzuverlässigsien Stra- 
tegen, die die Engländer bisher für sich in Anspruch 
genommen haben: Verlrüht ist der Jubel über das 
Stocken der deutschen Ollensive im Osten, den die 
englischen Propagandajuden in Presse und Rund- 


dunk angestimmt haben, denn die Berichte des 
OKW. der letzten Tage besagen, dad eben wegen 
des Winters bedeutende Ollensiverfolge an der Ost- 
front zu verzeichnen sind. Es steht außer Frage, daß 
diese Eriolge der deutschen Wehrmacht wegen der 
winterlichen Wetterverhältnisse ganz besonders 
hoch zu werten sind, und die körperlichen Anstren- 
gungen unserer Soldaten wird in der Helmat nle- 
mand unterschätzen. Aber Winter und Wetter sind 
keine Größen, die nur einer Kriegführenden Partel 
zugule kommen, wie die deutschen Erlolge beweisen. 
So mußte aich Herr Maisky dazu bequemen zu er- 
klären, daß ein Winterfeldzug für die Deutschen In 
der Sowjetunion viel weniger Schwierigkeiten mil 
sich bringe, als die englische Presse vermute. Jud 
Maisky aber kennt die winterlichen Verhältnisse In 
seinem Söwjelparadlies und weld, daß aut gefrorenen 
Straßen Panzer und schwere Fahrzeuge viel besser 
vorwärtskommen, als zur Zeit der herbstlichen Re- 
genlälle, die Straßen und Wege In Schlamm versin- 
ken lassen. Auch weiß dieser Jude, ebenso wie alle 
anderen Sowjelgrößen, daß die Unlon kaum über 
einen eisirecien Halen Im Winter verfügt, über den 
Nachschub für dle kämpfenden Rotarmisten herange- 
schaft werden könnte, Die großen russischen Ströme 
aber werden, wenn sile Im Winter zugelroren aind, 
zu besten Verkehrsadern erster Ordnung, auf denen 
unbesorgt jeder Nachschub transportiert werden 
kann. Diese zugelrorenen Ströme aber stehen auch 
den deutschen Truppen zur Verfügung. Dazu kommt, 
daß dle Belagerung von Milliönenstädten, wie es 
Leningrad und Moskau sind, Im Winter besondere 
Verpliegungsschwierigkeiten haben. Ha. ist kaum 
möglich, den Dedart dinser Städte auf längere Zelt 
sicherzustellen, So kommt es, daß General „Hun- 
ger" und General „Winter“ durchaus keine Sira- 
legen sind, dle England und sein bolachewistischer 
Bundesgenösse für sich allein in Anspruch nehmen 
können, sondern das derjenige Im Vorteil ist, der 
sich diesa Strategen zunutze machen kann. Das 


aber lat trotz oder auch gerade wegen des Wintera 
die deutsche Wehrmacht. A 


ren und Niederländer und 710 000 Deutschen 
unter britischer Herrschaft ausfallen, Daß die 
130,2 Millionen der USA. nur zu einem Tell 
hinter der verbrecherischen Kriegspolitik ihres 
Präsidenten stehen und daß sie eine zusammen- 
gewürfelte Masse, aber keinen Organismus 
darstellen, ist bekannt, 

Was haben die Mächte des AntikomiIn- 
ternpaktes der Unklarheit und Ver- 
schwommenheit der britisch-amerikanlsch-so- 
wjetischen Koalition entgegenzustellen? Das 
Großdeutsche Reich umfaßt jetzt ein- 
schließlich seiner Nebenländer nach einer Zäh- 
lung vom Frühjahr 1941 eine Gesamibevölke- 
rung von 115 Millionen auf 889000 qkm. Die 
Wirksamkeit des Reichsministeriums für die 
besetzten Ostgebiete wird dafür sorgen, daß 
auch die zwei Drittel der sowjetischen Ein- 
wehnerschaft auf den eroberten 1,7 Millionen 
qkm Gebiet zumindest als aktionsunfähig 
aus dem gegnerischen Block herausgebrochen 
und dem Machtbereich des geeinten Europas 
zugerechnet werden können, Japan zählt auf 
681 000 qkm 105 Millionen Einwohner, eine 
Zahl, die durch die Besetzung der nordchinesi- 
schen Provinzen und infolge der machtmäßigen 
Durchdringung großer Teile Tschunking-Chl- 
nas noch gesteigert wird, Das italienische 
Imperium umfaßt auf 3,8 Millionen qkm 
59 Millionen Menschen. Auch die vorüber- 
gehende Besetzung Iallenisch-Ostafrikas durch 
britische Truppen kann die Bedeutung dieses 
Menschenblocks nicht schmälern und wird 
durch die Einbeziehung der Bevölkerung der 
besetzten Gebiete in den Machtbereich Euro- 
"pas aufgehoben. Spanien beherbergt 26 Mil- 
onen Einwohner auf 839000 qkm,  Rumö- 
nien 13 Millionen auf 193000 qkm; Ungarn 
15 Millionen auf 160 000° qkm. Hinzu kommen: 
Dänemark mit 38 Millionen Einwohnern 
auf 42900 qkm, die Slowakei mit 2,6 Mil- 
lionen Einwohnern auf 39 000 qkm, Bulga- 
rien (ohne die eroberten ehemals griechl- 
schen und jugoslawischen Gebiete) mit 6,7 
Millionen auf 111000 qkm, Kroatien mit 
5 Millionen auf 90000 qkm und Finnland 
mit 3,8 Millionen auf 383000 qkm.. Der Ferne 
Osten ist außer mit Japan noch mit den 37 Mil- 


lionen Einwohnern Mandschukuos auf 
13 Millionen qkm und mit National- 
China mit schätzungsweise 150 Millionen 


Menschen auf 900000 qkm im Antikomintern- 
pakt, Das heißt: Den nach Abzug der 388,2. Mil- 
lionen unsicheren Volksbestandsteile des briti- 
tischen Empires (ungerechnet die unsicheren 
Untertanen Amerikas und die Bevölkerung der 
besetzten Gebiete der Sowjetunion) verbleiben- 
den 470,4 Millionen der plutokratisch-bolsche- 
wistischen Koalition steht ein weltanschaulich 
und militärisch in sich geeinter Völkerblock 
der Antikominternmächte von 541 900 000 Men- 
schen: also fast 542 Millionen auf 9 427 400 qkm 
bewohnter Fläche gegenüber, Rechnet man 
dazu den Geist, der in gleichem Maße alle 
Völker des Antikominternpaktes beseelt, und 
der auf der anderen Seite weder durch Dollar- 
säcke noch durch Genickschußdrohungen her- 
vorgezäubert werden kann, dann zeigt es sich, 
wer die größeren Aussichten auf einen Sieg 
hat. Die Tat des deutschen Schwertes hat jetzt 
ihre -politische Untermauerung erhalten, Der 
"lock der 542 Millionen zerbricht nicht; 


Japanische Aktivität in Fernost 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berichlerstalters 
Rom, 30. November 


Aus Schanghai wird gemeldet, daß ein ja- 
nanischer Geleitzug von 70 Schiffen In süd- 
licher Richtung an Schanghai vorübergefahren 
ist Der Geleitzug transportierte 70 000 Mann 
japanischer Soldaten und riesige Mengen von 
<riegsmaterlal, besonders Panzer und Motor- 
führzeuge: Der Bestimmungsort des Transpor- 
tes ist nicht bekannt, Ergänzend wird hinzuge- 
fügt, daß. die Japaner zahlreiche leichte See- 
streltkräfte vor allem in der Nähe von Halfong 
und Saigon zusammengezogen haben, 

Seit vielen Monaten zum ersten Male haben 
Freitag japanische Luftstreitkräfte von den 
Stötzpunkten in Indochina aus wieder die 
Truppen Tschlankaischeks angegriffen, Bei 
Kunnig in der Provinz Yunan wurden die geg- 
nerischen Autokolonnen zerstört, 


— 


„Finnland bedroht die Vereinigten Staaten“ 


Das behauptete tatsächlich der USA.-Staatssekretär „Cordell Hull! / Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 30. November. 


Die Sowjetunion hat ihren diplomatischen 
Druck auf England und die USA. verstärkt, um 
die englische Regierung zu veranlassen, Finn- 
land den Krieg zu erklären und von der ame- 
rikanischen zu erreichen, daß der. Präsident 
Finnlands als „Aggressor“ bezeichnet wird. 
eg ya Hull griff auf der letzten Kon- 
ferenz des Staalsdepartements Finnlands Re- 
gierung erneul an und gab offen zu, daß die 
Vereinigten Staaten hauptsächlich wegen der 
nördlichen Verbindungswege nach der Sowjet- 
union an Finnland interessiert seien, deren 
Ollenhaltung Washington angesichts der Immer 
schwieriger werdenden Lage der sowjetischen 
Truppen unerläßlich sel. Staatssekretär Hull 
brachte es In diesem Zusammenhang tatsächlich 
fertig, von einer „Bedrohung der Sicherheit 
der USA, durch Finnland“ zu sprechen. 


In dem Bemühen, den Widerstand der 
Sowjets unter allen Umständen aufrechtzuer- 
halten, demütigt sich die führende konservative 
Wochenschrift Englands „Spectator“ auf gera- 
dezu jämmerliche Weise vor den Sowjets und 
fleht die Regierung förmlich an, dem bolsche» 
wistischen Wunsch nachzukommen, „Es ist 
notwendig“, schreibt das Blatt, „daß wir der 
Sowjetunion in der finnischen Angelegenheit 


sofortige Befriedigung geben. In Moskau beob- 
achtet man England ohnehin schon mit einiger 
Ratlosigkeit und nicht mit dem vollen Ver- 
trauen, das zwischen zwei Verbündeten be: 
stehen müßte,“ 

Dem Blatt fallen dabei die heftigen 
Leitartikel ein, die es vor zwei Jahren wäh- 
rend des finnisch-sowjetischen Krieges ge- 
schrieben hatte und in denen es damals die 
finnischen Freiheitskämpfer verherrlichte, Es 
erklärt deshalb’ „Wir brauchen kein Wort von 
dem zurücknehmen, was wir damals über die 
sowjetische Aggression gegen Finnland gesagt 
haben, aber heute schreiben wir November 
1941 und nicht mehr Dezember 1939, und auch 
nicht aus Gründen des Anstandes können wir 
zulassen, daß eine falsche Milde gegen Finn- 
land unsere Beziehungen zu den Sowjets über- 
schattet.“ Das heißt auf deutsch: England 
kann es sich angesichts seiner gefährdeten 
Lage nicht mehr. leisten, gegen irgend je- 
mand anständig zu sein, nicht einmal gegen 
das kleine Finnlandi 

Wie unser Ma.-Berlchterstatter aus Stock- 
holm drahtet, sind „autoritative Kreise“ in 
Washington der Ansicht, daß England und die 
USA. „binnen weniger Tage wahrscheinlich 
gemeinsam“ Finnland als der Achse ange- 
schlossen erklären würden. Die USA. dürften 


Englische Tankverluste sind beträchtlich 


Britische und amerikanische Berichte über Nordafrika sehr zurückhaltend 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 30. November 


Die englischen und die. amerikanischen Be- 
richte vom libyschen Kriegsschauplatz waren 
Freitag abend und Sonnabend morgen noch zu- 
rückhaltender als an den letzten beiden Tagen 
und beschränkten sich im allgemeinen auf die 
nicht sehr äufschlußreichen amtlichen Angaben, 
In einer Londoner Sendung wurde erklärt, die 
englischen Tankverluste selen beträchtlich. 
Gestern hieß es in einem Situationsbericht das 
englischen Rundfunks wie folgt: „Der Kampf 
in Libyen geht weiter. In dieser Phase der Ope- 
rationen ist es unser Ziel, möglichst viele 
felndliche Panzerwagen zu zerstören, (In der 
vergangenen Woche wurden ganz im Gegen- 
tell außerordentlich weitgesteckte territoriale 
Ziele aufgestellt, D. Schriftl.) Die optimistische 
Note der Berichte aus Kairo in den ersten Ta- 
gen der Schlacht verführte viele Engländer 
zu der Annahme, daß die Aufgabe nicht allzu 
schwierig sein wird. Inzwischen hat sich her- 
ausgestellt, daß der Feind zäh und ent- 
schlossen kämpft, Es muß in diesem Zusam- 
menhang erklärt werden, daß sowohl deutsche 


wie auch Itallerische Truppen In dieser Schlacht 
außerordentlich hartnäckige und zähe Kämp- 
fer sind.“ 


Auch die Nachrichten von der Sowjetfront 
sind gestern worgen sehr spärlich und bringen 
wenig Neues. In Samara scheint man die Zen- 
sur für ausländische Korrespondenten beträcht- 
lich verschärft zu haben, und die amtlichen 
Sowjetberichte gehen nicht über Allgemein- 
plätze hinaus. In einem amerikanischen. Be- 
richt aus Ankara wird auf den deutschen 
Durchbruch im mittleren Frontsektor aufmerk- 
sam gemacht und erklärt, der Vormarsch der 
Deutschen sel trotz allen sowjetischen Wider- 
standes auch gestern nicht aufgehalten worden, 


In Amerika beklagt man sich wieder eia» 
mal darüber, daß man über die Lage an der 
Sowjetfront nicht genügend unterrichtet werde. 
So erklärt beispielsweise Kriegsminister Stim- 
son, amerikanische Beobachter hätten Ihre Un- 
zufriedenheit darüber geäußert, daß sie niemals 
auf die Kriegsschauplätze gelassen worden 
gelen, ungeachtet dessen, daß die Amerikaner 
Kriegsmateria) nach der Sowjetunion lieferten, 


Die Schlußphase des Kampfes um Gondar 


Die heldenmütige Abwehr der italienischen Besatzung 7 


Rom, 30, November 

Im „Giornale d'Italia" veröffentlicht Oberst 
Ferrara interessante Mitteilungen über die 
Kämpfe, die zum schließlichen Fall von Gondar 
geführt haben. In der zweiten Apriihälfte be- 
gann der gegnerische Druck mit stark überlege- 
nen Streitkräften. Am 4. Juli mußten die Ver- 
teldiger von Debra Tabor, im Osten des Ver- 
teldigungssystems von Gondar, wegen Artille- 
riemangels die Waffen strecken, Gegen die 
vom Westen her angesetzten britischen Streit- 
kräfte übernahmen nun Culquabert und Fer- 
caber die Verteidigung Gondars, Die Verteidi- 
ger des Wolkefit im Norden unter dem Kom- 
mondo von Oberst Gonella, hielten sich bis 
zum 28. September. An diesem Tage mußten 
die durch Hungersnot völlig erschöpften Italie- 
ner auf dem Bergmassiv, die in 3000 Meter 
Höhe gekämpft und unter der großen Regenzeit 
schwer gelitten haben, infolge Munitionsman- 
gels die Waffen strecken, Die Verteidigungsli- 
nien um Gondar verkürzten sich damit auf 
1300 Kilometer, Nach Beendigung der großen 
Regenzeit setzte mit allen modernen Kriegs- 
mitteln und auf allen Anmarschwegen ein var- 
stärkter britischer Druck ein, Der Zweck die- 
ses gleichzeitigen Vorgehens war, den Italie- 
nern die Ausnutzung der Vorteile der inneren 
Linie unmöglich zu machen, Sie wären übri- 


Drahtmeldung unseres 
Ho.-Berichterstatters 


gens dazu ohnehin nicht in der Lage gewesen, 
da sie infolge Brennstoffmangels die wenigen 
Flugzeuge nicht einsetzen konnten, die ihnen 
geblieben waren, und da sie nicht über motori- 
sierte Streitkräfte verfügten. Am stärksten 
drückten die Briten jetzt auf Culquabert und 
Fercaber, Beide Verteldigungssysteme wurden 
Tag und Nacht aus der Luft bombardiert und 
mit Artillerie schwer beschossen. Das Verhält- 
nis der kämpfenden Soldaten war zu ungunsten 
der Itallener 1:20, das der Geschütze 1:10, Am 
21. November mußten beide Verteidigungssy- 
steme die Kampfhandlungen einstellen. 

Zwischen Gondar und dem Gegner lagen 
nun nur noch die improvisierten und für die 
schwache Zahl der Verteidiger zu ausgedehn- 
ten Feldbefestigungen von Azozo, die nach kur- 
zem tapferem Widerstand überwältigt wurden. 
Die in Gondar stehenden Truppen verfügten 
über keine Flugzeuge, keine Panzer, keine nen- 
nenswerte Artilleriestellung mehr. Trotz halb- 
jähriger Unterernährung setzten sie den Kampf 
auf den die Stadt umgebenden Höhen noch 
fort, als britische Panzerstreitkräfte bereits in 
Gondar eingedrungen waren. General Nasi 
befahl die Einstellung der Kampfhandlungen 
erst, als jeder Widerstand sinnlos geworden 
und die weiße und farbige Zivilbevölkerung be- 
reits auf das schwerste gefährdet war, 


Fr Mosk h de, Nach der Niederl 
Wie war das, Mr. Eden? f Frankreichs N 5 Eden, der Ii 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 30, November 

Unter den englischen Politikern Ist der bri- 
tische Außenminister Eden mit derjenige, der 
sich am stärksten für ein Zusammengehen mit 
der Sowjetunion eingesetzt hat, Er machte 
stets viel Reklame mit der Reise nach Mos- 
kau, die er einige Jahre vor dem Kriege unter- 
nahm, und gehörte zu denen, die am stärksten 
drängten, als sich England im Sommer 1939 
um das Bündnis mit den Bolschewisten be- 
mühte, Damals saß bekanntlich eine britische 
Militärmission bis zum Abschluß des deut- 
schen Gegenpaktes und bemühte sich, gemäß 
ihren Instruktionen feste militärische Vereins 
barungen mit der Sowjetunion zu treffen. Da 
Stalin die Abmachungen mit Deutschland von 
vornherein nicht ehrlich meinte und sie nur 
zu seinen Raubzügen gegen Polen; Rumänien, 
Litauen, Lettland, Estland und Finnland aus- 
zunutzen gedachte, riß auch während des 
Krieges der Londoner Draht nach Moskau 
nicht ab, 

Wiederum stand Mister Eden im Vorder- 
grund bei allen Versuchen, die auf eine offene 
Zusammenarbeit der Briten mit den Bolsche- 
wisten hinausliefen: Unter dem Kabinett 
Chamberlain, als Lord Halifax noch Außen- 
minister war, tauchte mehrmals das Gerücht 
auf, daß Eden als Sonderbotschafter nach 


Außenminister geworden war, als Mitver- 
schwörer von Churchill den Botschafter Sir 
Stafford. Cripps nach Moskau., Sir Stafford 
hatte, wie der „Dally Expreß' am 23. Juni 1941 
feststellte, in seinem Gepäck ein persönliches 
Handschreiben an Stalin. Altem Brauch nach 
hatte Churchill diese Botschaft zusammen mit 
seinem Außenminister Eden abgefaßt, 

Soeben weist „Göteborgs Morgenposten“ 
darauf hin, daß die britisch-bolschewistische 
Zusammenarbeit den Deutschen „auf alle 
Fälle, wenn nicht früher, so doch spätestens 
im Zusammenhang mit, dieser Reise von 
Cripps bekanntgeworden sel”, Wörtlich heißt 
es dann in dem schwedischen Blatt; „Wie dem 
auch sein mag, zo Ist es klar, daß die Sache 
geplant und vorbereitet wurde lange vor Aus- 
8 des deutsch-sowjetischen Krieges am 
22. Juni.” 


Mister Eden sucht jetzt. vergeblich, dieso 
auch von einem nicht gerade deutschfreund- 
lichen Blatt erkannte und vor aller Welt zu- 
tage liegende Tatsache zu verwischen. Es Ist 
allerdings begreiflich, daß gerade er sich be- 
sonders getroffen fühlt durch die Feststellung, 
daß das Zusammengehen Englands mit der 
Sowjetunion von langer Hand vorbereitet 
worden ist. Gerade Mister Eden steht ja als 
der mit den Bolschewisten verschworene Euro- 
päfeind am Pranger, . 


Finnland als „Angrelferstaat“ erklären, WA 
unter anderem die Zurückziehung der bereli# 
bewirkten Anleihen zur Folge haben würde 

Offenbar ist man sich also über die Ste" 
lung Finnlands gegenüber Washington immer 
noch nicht im klaren, denn in einer amtlichen 
Erklärung heißt es, „daB die Hauptfrage, g 
gegenwärtig die amerikanische Regierung be 
schäftigt, die sei, wie weit die finnische Kriegs 
politik durch ihr Zusammengehen mit, Deutsch‘ 
land bei dem Ziel, Großbritannien zu schädl- 
gen, mitwirke.” 

Daß der Standpunkt Washingtons und 
damit Londons vorläufig noch nicht gekl 
ist, geht auch aus der Feststellung hervor, da 
die Regierung immer noch die finnische Ant 
wortnote genau studiere. Die Erklärung meint 
dann, daß, irctzdem die finnische Antwort: 
note über alle diese Fragen keinen Aufschlu 
gebe, das amerikanische Außenministerium 
danach seine Befürchtungen bestätigt sehe, 
wonach Finnland im Begriff sei, zu einer völll- 
gen Zusammenarbeit mit Deutschland zu ge 
langen. à 


Englische Angriffe erfolglos 
Berlin, 29, November 


Der Kampf in der Marmarica hielt auch am 
28, 11, bis in die späten Nachtstunden an. De 
itallenische Wehrmachtbericht verzeichnet die 
glatte Abweisung aller Ausbruchsversuche der 
Briten aus Tobruk. Auch im Abschnitt Sollum 
blieben britische Angriffe unter der Wirkung 
des Artilleriefeuers der verbündeten deutsch- 
italienischen Truppen ohne Erfolg, Im Wüsten“ 
gebiet südostwärts von Tobruk sind neue 
Kampfhandlungen im Gange, In deren Verla 
die Briten nennenswerte Verluste an Soldaten 
und Kriegsmaterial hatten, Luftwaffenverbände 
der Achse griffen erneut in den Erdkampf ein. 
Italienische Flak und Jäger brachten 3 bri- 
tische Flugzeuge zum Absturz, 


Die Amerikaner verduften 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 
Lissabon, 30, November 
Die Evakulerung der amerikanischen Flotte 
auf dem Yangtse ist in vollem Gange, 
Kanonenboote „Oahu“ und „Luzon“ gehen 
wahrscheinlich in den nächsten Stunden von 
der Reede in Schanghal nach Manila ab. Zu- 
rück bleibt nur noch das Kanonenboot, Wake 
das die Evakulerung der amerikanischen Kon“ 
sulatsbeamten aus der Stadt vornehmen soll, 
falls sich dies als notwendig erweisen sollte, 
Die amerikanischen Behörden haben ferner 
ihre Staatsangehörigen im nördlichen China 
und in der Inneren Mongolei abermals aufge 
fordert, sofort abzureisen, da sonst keine Ge, 
währ für ihren Transport über den Pazifik fle“ 
geben werden könnte. 
Gestern traf der Sowjetbotschafter Litwi- 


now in Singapur ein, um sich von hier aus auf, 


dem Luftweg nach Manila und von dort an 
Bord eines Clipper-Flugreuges nach USA: 
begeben. 


Japans Banken in USA. schließen 


Drahtmeldung. unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 30, November 


Nach englischen Berichten werden die m i 
sten japanischen Banken ihre Filialen in Neu 
york schließen, Die Mitsui-Bank soll schon de 
entsprechenden Beschluß ins Auge gefaßt ha 
ben. Man nimmt an, daß die übrigen Bankei 
folgen werden, Ein Reuterbericht weist darë 
hin, daß infolge der amerikanischen Einfrie 
rungspolitik das Geschäft der Banken ohn 
stark zurückgegangen sel, aber natürlich ha 
die weitere Verschärfung der japanisch-ame 
rikanischen Beziehungen auch zu 
Schritt der Banken beigetragen, Als einzig, 
japanische Bankanstalt soll in Neuyork e 
Filiale der Yokohama-Specie-Bank aufrechte” 
halten bleiben, 

In der Ausschußberatung wurde vom ame, 
rikanischen Repräsentantenhaus der Geset 
entwurf angenommen, durch den die Regie 
rung ermächtigt wird, die Leitung aller che 
briksanlagen und Industriewerke zu überni 
men, die in den Rüstungsprozeß eingeglle 5 
sind, sobald soziale Unruhe die Produxtie 
auch nur im geringsten behindert. 


Großer Tag für den Gau Salzburg 


Salzburg, 29, Novemb# 
In einer Felerstunde führte am Sonnab 
Reichsorganisationsleiter Dr, Ley in der lier 
burger Residenz den vom Führer zum Gaule 
und Reichssiatthalter des Reichsgaues Salzb 


ernannten Relchsstudentenführer Dr. Sche® u 
zel M 


sein Amt ein. Er verabschiedete gleich 
unter Würdigung seiner erfolgreichen F che, 
des Gaues den bisherigen Gauleiter und Rel 
statthalter Dr. Rainer, der als Gauleiter w 
Reichsstatthalter in seine Kärntener Helma 
rückkehren und die Nachfolge des versto essen 
Gaulelters Klausner übernehmen wird, d 
langjähriger Mitarbeiter er war, digte 

eichaminister des Innern Dr. Frick Hanf ind 
am 27. November 1941 Gauleiter Dr, Rainer „oe 
Gauleiter Dr. Scheel die vom Führer volla er. 
nen Ernennungsurkunden aus. Zugleich 5 
reichte er dem Reichsstatthalter Dr, Rainey er 
ebenfalls vom Führer vollzogene Urkunde tung 
seine Bestallung zum Chef der Ziyilyer WAE Ge. 
in den besetzten ehemals österreichisch® 
bieten Kärntens und Krains, 

ribbe 


n 

Der Reichsminister des Auswärtigen von groal! 

trop empling den aus Berlin scheidenden, adun, 

schen Gesandten, Dr. Benzon, zur Verabs nene. 

Auf Einladung des Reichsministers der F nag, 

trifft am kommenden Montag der ungarische meh 
minister, Dr, Remenyi-Schnellèr, zu elnem 


täglnen Besuch in der Reichshauptstadt en 7 j 
—— 
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Hier waren Kaiser, Könige und Dichter zu Gast! 


Die ältesten Herbergen erzählen aus der deutschen Geschichte / Sie wahren auch heute ihre Tradition 


Der Miltenberger „Riese“ 


Im allgemeinen gilt der „Riese“ in Miltenberg 
das älteste Gasthaus Deutschlands. Schon 
arbarossa soll dort im Jahre 1158 vor seinem 
Zweiten Römerzug abgestiegen sein. Viele Für- 
En haben in dem Gasthaus zum „Riesen“ in 
em freundlichen alten Mainstädichen gewohnt 
und auch Luther gehörte 1518 zu seinen Gä- 
sten, Im Jahre 1590 wurde es umgebaut und 
duch später hat es sich den Ansprüchen der 
äste in bezug auf Bequemlichkeit und Hy- 
giene angepaßt, Heute ist es ein neuzeitliches 
Inmfortables Hotel, das aber zu seinem Vor- 
til den Reiz des Altertümlichen beibehalten hat. 


Eines Gasthofs Geburtsurkunde 


Aber auch ein anderes Gasthaus erhebt den 

Uspruch das älteste in Deutschland zu sein: 
er Gasthof „Zum Bären" in Freiburg in Breis- 
Yau, Wie alt diese Freiburger Gaststätte ei- 
entlich ist, läßt sich nicht genau feststellen. 
as Stadtarchiv zu Freiburg bewahrt jedoch 
tine Urkunde vom 13. März 1387 auf, in der 
ein Hahnmanwirt zu dem Roten Bern” erwähnt 
Wird, Da dies die älteste urkundlich bezeugte 
ächricht von einem Bärenwirt ist, Wird sie 
gewissermaßen als „Geburtsurkunde“ des Gast- 
ois „Zum Bären" angesehen, Von dieser Zeit 
an liegen urkundliche Erwähnungen der Bären- 
Wirte lückenlos bis zur Gegenwart vor, Daß 
der Gasthof aber älter ist, geht aus einem alten 
ddischen Schullesebuch hervor, in dem sich 
der Bericht eines Chronisten über die mittel- 
Alterliche Stadt Freiburg befindet. In diesem 
ericht wird gesagt, daß der Freiburger „Bä- 
ten" um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
auf eine 600jährige Vergangenheit bätte zu- 
fückblicken können, denn wenn die Fürsten 
zu Fürstenberg vor 600 Jahren nach Freiburg 
gekommen seien, seien sie in dem einzigen 
ästhaus der Stadt eben dem „Bären“, abgestie- 
ten, Die Grundmauern des Hauses mit seinem 
feistöckigen Keller deuten ebenfalls darauf 
in, daß das Gasthaus im 15, Jahrhundert be- 
teits bestand. 


Wo Barbarossa Frieden schloß 


Baden besitzt noch ein altes Gasthaus, das 
thenfalls, was das Aller anbelangt, mit dem 
Miltenberger „Riesen“ in Wettbewerb treten 
ann, Das ist das Hotel Barbarossa in Kon- 
Kanz, in dem Kaiser Friedrich der Rotbart 1183 
en Frieden mit der Lombardei schloß. 

Auch sonst gibt es in Deutschland alte Gast- 
Slälten, deren Namen in der Geschichte eine 
olle spielt, In Adolf im Vogtland, nicht weit 
Von der Industriestadt Plauen und dem bekann- 

Bad Elster, ladet heute noch „der Goldene 
h we“ zur Rast und Stärkung ein, Im 14. Jahr- 
Undert wurde dieser Gasthof gegründet und 
€ ist heute noch im Besitz der gleichen Fa- 
milie, Ein „Goethestübchen” erinnert daran, daß 
ort der große Dichter ‚Hermann und Doro- 
thea” gedichtet haben soll, 


Seht 4344 „Drei Möhren” in Augsburg 


Aus der gleichen Zeit stammt in der Fugger- 
fadt Augsburg das Hotel „Drei Mohren“, das 
acate ein Haus ersten Ranges mit allen Be- 
temlichkeiten darstellt. Seit 1344 war es als 
N Gaststätte bekannt. bis es der reiche 
ändelsherr Anton Fugger in den Jahren 1492 
2 1496 zu einem großen Hotel ausbaute, Hier 
90 Kamin des Gasthofes soll Fuggar auch die 
hehuldverschreibungen Kaiser Karl V. ver- 
kannt haben. Das Gästebuch dieses alten Hotels 
Als dem Jahre 1805 verzeichnet als Eintragung 
N des amerikanischen Ministers Livinstone, 
äpoleon I, nahm im gleichen Jahre zweimal 
din Quartier, Auch die Namen berühmter 
i chter finden wir in diesem Buch, so Goethe 
nd Uhland. 
An, In Wittenberg, wo Luther die 95 Thesen 
d # Kirchentor schlug steht der 1542 gegrün- 

le „Goldene Adler“, in dem der Reformator 
Alles liche Unterkunft fand, Ein weiteres 


in Hotel befindet sich in Heidelberg, Im 


zen dieser schönen Städt erhebt sich das 


Türkische Baukuoteu 


„Hotel zum Ritter”, ein prachtvoller Bau aus 
dem Jahr 1592, gleichfalls mit vielen interes- 
santen historischen Erinnerungen, 


„Auerbachs Keller“ in Leipzig 


Weiter anführen könnte man den „Schweid- 
nitzer Keller“ in Breslau, der 1329 eröffnet 
wurde, König Matthias soll hier unerkannt ge- 
weilt und sein Sprüchlein „Wenn manche: 
Mann wüßte auf den Tisch gemalt haben 
In Leipzig sind als historische Gaststätten be- 
rühmt der „Thüringer Hof“ und „Auerbachs 
Keller”, in dem die Sage Dr, Faust und den 
Teufel ihren Faßrittzauber ausführen läßt. Weit 
über Jena hinaus bekannt sind die vierhundert- 
jährige „Ratszeise“ und die Lutherherberge des 
„Schwarzen Bären”, Hauffs „Phantasien“ er- 
wähnen den Bremer Ratskeller. Alt ist- auch 
das „Blutgericht” in Königsberg, wo die Kell- 
ner in Küfertracht aufwarten. Mit Seefährts- 
raritäten museumhaft ausgestattet ist der „Alte 


Schwede" in dem gotischen Backstelnbau in 
Wismar. Ähnlich gehalten ist das Lübecker 
Schifferhaus, Durch das vielbesungene Studen- 
tenlied ist weit bekannt geworden das Gast- 
haus „Zur Lindenwirtin“ in Godesberg am 
Rhein. Im „Stachel“, der ältesten Weinschenke 
Würzburgs, haben schon die aufrührerischen 
Bauern ihre Pläne geschmiedet. Die räumlich 
kleinste dieser Berühmtheiten ist wohl das 
„Nürnberger Bratwurstglöcklein“, wo neben 
dem Bratwurstrost nur drel Fremdentische 
Platz haben; hier wurden schon 1487 Brat- 
Würste geröstet. 


Die meisten dieser alten Hotels haben in 
früheren Jahrhunderten Kaiser und Könige, be- 
rühmte Dichter und Künstler beherbergt und 
bewirtet, und auch heute noch gehören sie 
ihrer Tradition getreu, zu den ersten Häusern 
am Platz, deren Einrichtung den Ansprüchen 
der Gegenwart entspricht. 

Wilhelm Heimer 
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In einer Stellung vor Leningrad 


Ein Granatwerler kurz vor dem Abschuß, 


(PK.-Aufnahme: Krlegsberichler Ebert, PBZ, 20 


Nuwiderrüllicher Aüsverkau] des Empires 


Englische Schmuggler machen dem amerikanischen Zoll Kopfschmerzen 


Vor kurzem wurde, wie die Lissaboner 
Zeitungen berichten, eine alte Engländerin 
von der Zollbehörde in Neuyork bei der An- 
wendung eines raffinierten Schmugglertricks 
entlarvt. Die bejahrte Lady, eine Miß Margaret 
Fellow, zählte zu jenen zahlreichen Briten, die 
auf dem Umweg über Lissabon nach Amerika 
fliehen und dabei möglichst viel von ihrer 
Habe mit sich zu nehmen suchen. Sie traf 
an Bord eines portugiesischen Transozean- 
dampfers ein und erregte insofern einiges 
Aufsehen, als sie nach der Mode von 1910 ge- 
kleidet war und das Urbild jener konservati- 
ven Engländerinnen zu sein schien, über die 
sich die Witzblätter der ganzen Welt lustig 
machen. 


Gepäck hatte die ältliche Miß nur wenig 
bei sich, doch trug ihr ein weißhaariger Die- 
ner in einem Käfig drei Kanarlenvögel nach. 
Dieser Käfig war es, der die amerikanischen 
Zollbeamten interessierte. Bei näherer Unter- 
suchung stellte es sich heraus, daß seine 
Stäbe aus reinem Gold waren und einen er- 


— made in Germany 


Briefmarken, Banknoten, Wertpapiere kommen aus der Reichsdruckerei 


Täglich gehen Erzeugnisse der Reichs- 
1 erci durch unsere Hände, ohne daß man 
M dessen bewußt wird. Ob man nun einen 
ket frankiert, eine Versicherungsmarke auf- 
NA Oder mit Papiergeld eine Zahlung leistet, 
Hanat hat dieses Riesenunternehmen seine 
einach im Spiel, Es ist seinerzeit aus einer Ver- 
An, ung der ehemaligen preußischen Staats- 
ach rel und der früheren geheimen Oberhof- 

wätickerei in Berlin hervorgegangen. Die 
Piaufgabe der Reichsdruckerei War von 
vie un an die Herstellung geldwerter Papiere 
Dal. Postwertzeſchen, Reichsbanknoten, Stem- 
Ver, „nd Versicherungsmarken, sowie Schuld- 

chreſpungen des Reiches ung der Länder. 
Agen im vergangenen Jahrhundert besaß sie 
npe Abteilungen für Autotypie, Galvanopla- 
Roi, Heliographie, Kupferstiche, Lichtdruck, 
kungräphie und Zinkhochätzung. Durch die 
Muri llerisch wie technisch hervorragenden Lei- 
90 pen der Relchsdruckerel, dle 1890 bereits» 
Ik, amte, 196 Künstler und ständige Werk- 
Aha 743 Arbeiter und 350 Arbeiterinnen be- 
Yon tigte, wurde Deutschland bald unabhängig 
dach nlichen Instituten des Auslandes ge- 


90 den steigenden Anforderungen, die an 
den 9*Wältige Staatsunternehmen gestellt wur- 
Yahr at auch seine Bedeutung von Jahr zu 
Mer zugenommen. Weltruf erlangte es vor 
tif dem Gebiet des Banknotendrucks, 
Vathias seit’ 1933 im ganzen Reichsgebiet allein 
NIT Alten ist. Nur die wenigsten Menschen 
Wig Wissen, welche künstlerische Begabung 
nichste Sorgfalt die Herstellung neu- 


zeitlichen Papiergeldes erfordert, Man verwen- 
det hierzu meist Platten mit verschlungenen Mu- 
stern, sogenannten Giullochen, von denen die 
Banknoten, gewöhnlich mit einem Bild in 
von andersfarbigen Papierfasern und Wasser- 
zeichen werden Fälschungen verhindert. Wel- 
ches Vertrauen man in anderen Ländern dem 
deutschen Banknotendruck entgegenbringt, 
geht schon aus der Tatsache hervor, daß durch 
die türkische Regierung im Rahmen des neue- 
sten deutsch-türkischen Wirtschaftsabkommens 
eine erhebliche Menge Papiergeld bei der 
Reichsdruckerei bestellt wurde. Ein Teil hier- 
von wurde bereits abgeliefert und an der bul- 
Kupferstich, nacheinander in Kupfer- und Buch- 
druck, abgezogen werden, Durch Einlagerung 
garisch-türkischen Grenze von einer türkischen 
Kommision übernommen, 

Auch in den Erzeugnissen der Reichsdrucke- 
rei spiegelt sich das Zeitgeschehen. Waren es 
früher Millionen von Stimmzetteln für die 
Wahlen, die jeweils in kürzester Frist fertig- 
gestellt werden, mußten, so sind es heute vor 
allem die Bezugscheine und Lebehsmittelkar- 
ten, die einen der wichtigsten „Geschäfts- 
zweige” dieses Riesenunternehmens ,verkör- 
pern. Hierzu kommen noch unzählige sonstige 
amtliche Ausweise oder Vordrucke wie An- 
meldeformulare oder Steuererklärungen. Man 
kann also ohne Übertreibung behaupten, daß 
uüs die Erzeugnisse der Reichsdruckerei in 
Berlin von der Wiege bis zum Grabe das ganze 
Leben begleiten. Es sind darum auch wahre 
Papierberge, die dort täglich mit allen erdenk- 
lichen Zutaten verbraucht werden. 


heblichen Wert präsentierten. Der „Vogel- 
sand“ am Boden entpuppte sich als eine 
Schicht Goldstaub, unter der eine Unterlage 
von lauter Perlen und Diamanten verborgen 
War. Seit Monaten führt die amerikanische 
Zollbehörde, was selbst die Neuyorker Zei- 
tungen verzeichnen, einen erbiterten Kampf 
gegen die Listen britischer Vermögens- 
schmuggler. Es wird gesagt, daß schon ia 
Lissabon ein kleines Heer von Hotelportiers, 
Zimmermädchen, Kellnern usw. in den Dien- 
sten der Neuyorker Zollbehörden steht, um die 
wohlhabenden „Europaflüchtlinge” britisch- 
jüdischer Herkunft zu beobachten, 

Dabei ist es nicht etwa so, daß man das 
Kapital der Einwanderer in den USA, nicht 
haben wolle. Man will ihnen nur die recht er- 
heblichen Zölle abknöpfen, Dieser Abgabe ver- 
suchen sich die Leute, denen der Krieg in 
Europa „auf die Nerven geht", auf alle mögli- 
chen Arten zu entziehen. Ein beliebter Trick 
ist der, Bedarfsgegenstände, die man, ohne 
Verdacht zu erregen, mitnehmen kann, unauf- 
fällig aus Gold oder Platin anfertigen zu las- 
sen. Meistens übersehen die Zollbeamten diese 
Alltagsdinge. Daß eine Rasierseife enthaltende 
Tube aus Platin sein könnte, glaubt niemand) 
besonders wenn diese Tube mit einem Ettikett 
beklebt ist, das den Namen einer bekannten 
Seifenmärke nennt, Selbst Kofferschlösser 
läßt man sich aus reinem Gold anfertigen und 
bringt auf diese Weise erhebliche Werte nach 
drüben, ohne sie verzollen zu müssen. 

Sogar davor schrecken, wie die Erfahrung 
gelehrt- hat, die allzeit geschäftstüchtigen 
jüdisch-englischen Amerika-Besucher nicht 
zurück, Schmuck und Wertmetalle im doppel- 
ten Boden eines Sarges nach den USA. zu 


Die Pietätvollen 


„Meine Herren, es ist doch gar keine Be- 
erdigung — 
„Doch, doch — bald!“ 
Karlkatur: Balkle / Dehnen-Dienst 


mandöyrieren, Irgendeine Leiche ist immer ge, 
gen Bargeld aufzutreiben, und dann wendet 
man sich ganz einfach an das amerikanische 
Konsulat in Lissabon und erklärt mit Hilfe ge- 
fälschter Papiere, der verstorbene Onkel, 
Neffe oder Schwager sel Amerikaner, und der 
letzte Wunsch, den er geäußert habe, sei der, 
in Amerikas „heiliger Erde“ seine letzte Ruhe- 
stätte zu finden. Dann braucht man nur noch 
einen Beamten zu bestechen, der den verlöte- 
ten Sarg noch einmal öffnet, damit man ein 
Vermögen an Gold und Edelsteinen darin ver- 
stauen kann, um den Sarg dann wieder zu ver- 
schließen. Erst als sich diese Art von Trans- 
porten in auffallender Weise mehrte, kamen 
die amerikanischen. Zollbehörden ` dahinter, 
was hier gespielt wurde, So fließt auch durch 
verbotene Pforten ein ständiger Strom des 
Reichtums von der britischen Insel nach USA. 
— ein Beweis für den unwiderruflichen Aus- 
verkauf des Empires, 


Tragische Schatzsuche 


Bis zu ihrem slebzigsten Geburtstag hatte 
Frau Euphrosine Trivisa, die in Athen lebte, 
nichts Außergewöhnliches erlebt und auch 
kein absonderliches Betragen an den Tag ge- 
legt. Als sie aber das biblische Alter erreicht 
hatte, erschienen ihr, wie sie ihren Kindern 
jeden Morgen am Kaffeetisch erzählte, all- 
nächtlich gute Geister, die ihr einen großen 
Schatz versprachen, Sie sollte nur nach der 
Insel Korfu, ihrer Heimat, gehen und an einer 
bestimmten Stelle, die Frau Trivisa im Traume 
deutlich sah, nachsuchen. Ihre Kinder lachten 
die alte Dame aus, denn sie glaubten nicht an 
Geister, mochten sie gut oder böse sein. 
Schließlich lag ihnen die Siebzigjährige aber 
so dringend im Ohr, daß die Söhne, um Ruhe 
zu bekommen, mit ihrer Mutter nach Korfu 
reisten. Gleich waren auch wieder die Geister 
da und zeigten der alten Dame im Traum das 
Versteck des Schatzes. Noch in der Nacht er- 
hob sich Frau Euphrosina Trivisa, stieg im 
Nachbarhaus ein und durchstöberte den gan- 
zen Keller, Aber da fand sie nichts, Schließ- 
lich kletterte sie aufs Dach, Doch ehe sie noch 
ein Spürchen von dem Schatz entdecken 
konnte, tat sie einen Fehltritt und stürzte töd- 
lich ab, Die Bewohner des Hauses fanden sie 
sterbend, und sie hatte noch Zeit, die Zusam- 
menhänge zu klären, Jetzt suchen die Haus- 
bewohner weiter... 


Britische Ölgesellschaft jammert 
Drahlmeldung unseres Kr.-Berichterstallers 
Genf, 30. November 
Die Anglo-Iranische Olgesellschaft, deren 
Aktienmehrheit im Besitz der englischen Regie- 
rung ist, klagt über schlechten Geschäftsgang 
im letzten Jahre „wegen der Überflutung Euro- 
pas durch den Feind“. Die Dividende von 5% 
könne nur mit Mühe aufgebracht werden, Die 
Gesellschaft zahlte im letzten Friedensjahr 
20% Dividende, Ihr Reingewinn ist von über 
6 Millionen Pfund im Jahre 1938 auf 2,8 Mil- 
lionen iim Jahre 1940 gesunken. 


Müllers’ letzter Weg 
Das Staatsbegräbnis für Oberst Mölders wurde mil einer Trauerieier im Relchsluftlahrimini- 


sierium in Anwesenheit des Führers und des Reichsmarschalls 


eingeleitet, — Unser Bild 


zeigt: Die Lalette mit dem Sarg vor dem Reichsiultlahrtministerium, 


(Allantic-Koller, 2) 


Ein wirklich sehr eigenartiges Testament’ v tee nenne 


„Jawohl, junger Mann, Sie sind an Ort und 
Stelle, Auf Ihrem Zettel steht: ‚Breite 20 Grad 
54 Minuten Süd und Länge 43 Grad 9 Minuten 
West! — da liegt Rio, und Sie befinden sich 
in dieser Stadt, Aber sagen Sie, wie kommen 
Sie zu diesen geographischen Ortsangaben, 
sollen Sie einen vergrabenen Schatz suchen?" 

Mit diesen Worten händigte ein rothaariger 
Seemann ein zerknittertes Stück Papier einem 
blassen, blutarmen Jüngling wieder aus, der 
ihm gegenüber am Wirtstisch saß, 

„Es händelte sich nicht gerade um einen 
Schatz", antwortete dieser, „sondern um eine 
Art Hinterlassenschaft. Um das für mich be- 
stimmte Geld zu bekommen, muß ich gewisse 
Bedingungen erfüllen, Die erste war, den auf 
dem Zettel angegebenen Punkt zu erreichen. 
Meine weitere Information habe ich in der 
Tasche.“ Er zog einen Briefumschlag hervor, 
der mit Nr. 2 vermerkt war, entnahm diesem 
wiederum einen Zettel und las: „Breite 33 Grad 
1 Minute Süd, Länge 71 Grad 38 Minuten 
West‘ — Wo ist das?“ 

„Das dürfte so ziemlich genau der Punkt 
sein, auf dem Valparaise liegt", entgegnete 
der Rothaarige, „auf der anderen Seite von 
Südamerika, Das sind 4000 Mellen Seefahrt — 
um das stürmische Kap Horn, oder wenn Sie 
genug Geld haben, können Sie auch mit der 
Andenbahn fahren.” 

Der junge Mann stöhnte. „Ich muß ohne 
Geld reisen, so bestimmt es das Testament.” 

„Ein eigenartiges Testament“, bemerkte der 
Seemann, 

„Mein Vater war auch ein eigenartiger 
Mann“, gab der junge Mann zurück, „Er war 
Schiffskapitäön und alle seine Vorfahren wa- 
ren Seefahrer. Ich bin immer ein zartes Kind 
gewesen und zeigte wenig Neigung, bei Sturm 
und Wetter auf dem Meer herumzugondeln, 
was meinen Vater sehr kränkte, Meine Mutter 
aber stand mir bei, und nach Ablauf meiner 
Schulzeit kam ich in ein Weißwarengeschäft, 
um dort zu lernen." 

„Ein Weißwarengeschäft Ist allerdings das 
Unseemännischste, was es gibt", sagte lachend 
der Rote, „Was meinte denn Ihr alter Herr 
dazu?" 

„Er tobte und war während der ganzen 
Lehrzeit nicht gut auf mich zu sprechen. Als 
ich ausgelernt hatte und mich selbständig 
machen wollte, starb der Vater. Als einziger 
Sohn durfte ich auf eine größere Erbschaft 
hoffen. Sie fiel mir auch zu, aber nur unter 
bestimmten Bedingungen. Wo der Testaments- 
vollstrecker wohnt, erfahre ich erst, wenn ich 
sechs verschledene Briefumschläge mit beson- 
derem Inhalt jeweils an einem anderen Ort in 
Empfang genommen habe, Das erste Kuvert 
übergab mir der Notar meines Vaters in Ham- 
burg. Das zweite holte ich mir hier in Rio, 
während das dritte in Valparaiso auf mich 
wartet.” 

„Wie sind Sie denn aber ohne Geld hierher 
gekommen?" fragte der Seemann, 

„Ich habe mir als Steward meine Überfahrt 
sauer verdienen müssen und mich so geplagt 
wie noch nie in meinem Leben. Und wie ich 
nach Valparaiso komme, weiß ich jetzt noch 
nicht." 


„Ubermorgen geht ‚die Holmstad’, eine 
schwedische Barke, in See, die Sie nach Val- 
paraiso mitnehmen wird“, erzählte der Rot- 
haarige, „Der Kapitän ist aber sehr rauh und 
wird Sie tüchtig 'rannehmen. Widerreden dul- 
det er nicht, dafür teilt er Kinnhaken aus”, 
Der junge Mann bedankte sich für den. guten 
Rat und trank seinen Wein, um sich schnell- 
stens nach dem Hafen zu begeben. 


Drei Monate später betrat ein gesund aus- 
schender und von der Sonne gebräunter jun- 
ger Mann mit einer Narbe am Kinn eine Ma- 
trösenkneipe in Valparaiso, wo aqua ardente 
getrunken und Poker gespielt wurde, „Kame- 
rad, wo mag wohl dieser Punkt liegen?" fragte 
er, sich zu einem Matrosen setzend und einen 
Zettel aus einem Kuvert ziehend: „Breite 
21 Grad 17 Minuten Nord, Länge 157 Grad 
55 Minuten West!“ 

„Das ist Honolulu“, entgegnete der Ange- 
sprochene, den jungen Mann neugierig von der 
Seite betrachtend. „Willst du etwa dahin? Es 
sind 25 bis 30 Tage Reise.” Auch hier erzählte 
der junge Mann die Geschichte von dem Te- 
stament, und der Matrose wußte ebenfalls Rat: 
„Die Esperanza“ nimmt noch einen Kohlen- 
trimmer auf, Es ist eine verdammt schwere 


Dr. jur. Renate Halding 


Romanvon Dora Maris Wille 34) 
Alle Rechte durch Pranckhache Verlagshandlung, Stuttgart, 
Er lachte laut in das entsetzte Gesicht sel- 
ner Teilhaberin, „Jetzt habe ich Sie wohl er- 
schreckt, daß ich Ihnen Ihr buntes Spielzeug 
zerschlagen habe?" fragte er höhnisch. „Tut 
mir leid. Schließlich sind Sie weniger schuld 
als ich. Sie hätten in Ihrem Salon bleiben 
sollen, Frau Brokacz, und nicht versuchen, die- 
sen in eine Arbeitsstätte zu verpflänzen. Ich 
hätte mir denken können, daß eine reiche, ver- 
wöhnte Dame ihre Umgebung immer als wir- 
kungsvollen Hintergrund betrachtet, Nur eignet 
sich meine Fabrik verflucht schlecht dazu. Sie 
verliert ihren Ruf dadurch.“ Er stieß verächt- 
lich mit dem Fuß nach den Scherben. „Nicht 
ein Stück von diesem Krempel geht hinaus!“ 
„Das werden Sie sich überlegen!" Anita 
schien ihre Ruhe wiedergefunden zu haben, 
„Der Betrieb ist nämlich schon völlig auf die- 
sen Krempel umgestellt, Wir haben so nam- 
hafte Aufträge darauf, daß ich die Ziegelfabri- 
kation stillegen könnte, um die dort beschäftig- 
ten Leute in die Manufaktur hinüberzunehmen,” 
„So?” fragte Thomas, von neuem sprung- 
bereit, „Und: Glesebrecht, Hartmann und Röh- 
richt? Haben die etwa auch um ihre Entlassung 
gebeten?" 
„Nein! Aber ich werde sie wohl darum 
bitten müssen“, entgegnete Anita mit Schärfe, 
Thomas sah aus, als bedalıre er, nicht noch 
mehr zerschlagen zu können, Doch plötzlich 
wurde er unheimlich ruhig. „Sie haben in mei- 


Arbeit auf einem elenden alten Kasten. Ver- 
such’ aber mal dein Glück.“ Der Erbe in Nöten 
trank seinen Schnaps aus, bedankte sich und 
ellte zum Kapitän der „Esperanza“. 

Fünf Wochen später kam mit festem Tritt 
und sicherem Blick ein junger Mann mit zer- 
schundenen Händen und vom Kohlenstaub ge- 
röteten Augen in eine Hafenkaschemme von 
Honolulu, wo USA.-Matrosen mit eingeborenen 
Mädchen tranken und schäkerten, Er erfuhr 
dort, daß der im Kuvert 4 steckende Zettel ihn 
nach Breite 37 Grad 48 Minuten Nord und 
Länge 121 Grad 24 Minuten Nord beordere, und 
daß an dieser Stelle die Stadt San Franzisko 
lag, Nach einer Serie von Cocktails, die er 
dort einnahm, erlangte er auch Kenntnis da- 
von, daß ein alter Zweimaster, der ‚Pacific 
Trader‘, noch einen Schiffsjungen bei harter 
Arbeit und schlechter Kost an Bord nehmen 
würde, der dort zu schrubben, zu putzen und 
zu wäschen habe, bis ihm die Knochen 
krachten, 

Ein frischer, fixer junger Mann kam in eine 
Hafenschenke am ‚Goldenen Horn’ und hörte 
dort, daß der im Kuvert Nr. 5 bezeichnete Ort; 


Breite 41 Grad 6 Minuten Nord, Länge 74 Grad 
West, New York sei, Dorthin nahm ihn eine 
norwegische Barke, die ‚Trondelag‘, als Vieh- 
fütterer mit. Hier holte er sich das letzte Ku- 
vert ab und war schon sehr neugierig, was 
nun kommen würde, Er mußte nach Breite 
53 Grad 23 Minuten Nord und Länge 9 Grad 
57 Minuten Ost. Die Lage dieses Punktes war 


ihm bekannt, es war Hamburg, der Aus- 
gangsort. 
Er fuhr mit der Hamburg-Amerika-Linie, 


nicht als Passagier allerdings, sondern als Er- 
satzmalrose, hin. 

Der Testamentsvollstrecker erwies sich als 
der Notar des Vaters, Er zahlte dem kaum 
wiederzuerkennenden Erben 80000 Mark aus 
und fragte, ob er ihm bei der Gründung eines 
Weißwarengeschäftes behilflich sein sollte. 

„Ich danke Ihnen vielmals für Ihre Freud- 
lichkeit, erwiderte dieser, „aber meine Le- 
bensaulgabe soll nicht darin bestehen, Damen- 
strümpfe und Büstenhalter zu verkaufen, son- 
dern ich will dem Wunsche meines Vaters ge- 
1782 werden und trete in die Kriegsmarine 
ein.“ 


Wolfgang Amadeus Mozart, der Deutsche 


Deutscher Wesensgehalt in des Meisters dramatischem Schaffen / Von Dr. Erwin Völsing 


Die musikalische Welt feiert in diesen Ta- 
gen das schöpferische Wunder des deutschen 
klassischen Komponisten Wolfgang Amadeus 
Mozart, der am 5. Dezember vor 150 Jahren in 
Wien von seinem Erdendasein allzufrüh abbe- 
rufen wurde, Krönung und Höhepunkt dieser 
Veranstaltungen ist die kulturpolitisch einzig- 
artige Mozart-Woche des Großdautschen Rei- 
ches in Wien. 

Aus der unbegreiflichen Fülle seiner begna- 
deten Eingebungen, die er schon als Knabe 
und Wunderkind mit der vollkommenen Si- 
cherheit des Genies zu herrlichsten Tonschöp- 
tungen zu gestalten wußte, hat er uns in pracht- 
voller Vielseitigkeit auf allen Gebieten des 
musikalischen Schaffens vom innig-schlichten, 
volkstümlichen Lied über die Kostbarkeiten 
seiner beglückenden Haus- und Kammermusik 
bis zu den großen Symphonien, Chorwerken 
und Opern unvergängliche Meisterwerke ge- 
schenkt, 


Einen Gipfelpunkt im Gesamtwerk Mozarts 
dürfen wir vor allem in seinem Opernschaffen 
erblicken, das er bereits als Neunjähriger be- 
gonn, Aus innerstem Gestaltungsdrang hat 
hier einer der größten Musikdramatiker, des- 
sen Leistung und Bedeutung ‚allerdings häufig 
viel zu gering eingeschätzt wurde, in den vor- 
wiegend dem heiteren Buffostil zugehörigen 
Opern „Die Hochzeit des Figaro", „Cosi fan 
tutte" und „Don Juan” dem menschlichen Le- 
ben in seinen Höh n und Tiefen nachgespürt, 
um es bis in le zte seelische. Hintergründe 
hinein künstlerisch zu durchdringen. Diese 
großartigen musikalischen Dramen — sie ver- 
dienen diesen Namen trotz ihres scheinbar 
überwiegend heiteren Charakters — mischen 
ernste und heitere Züge in genialer und ein- 
maliger Weise miteinander und geben mit dem 
verklärenden Zug ihrer edel und innig strö- 
menden, unendlich sangbaren Melodik eine 
unvergleichliche Wirklichkeitsschilderung von 
ergreifender Eindringlichkeit. 


Vor allem in den großen Ensembleszenen, 
vornehmlich an den Aktschlüssen, die Musik 
und Drama in geradezu idealer Weise ver- 
schmelzen, offenbart sich die ganze Größe und 
Tıefe seiner Menschen- und Charakterzelch- 
nung, Hier spricht und singt ein Meister, in 
dessen künstlerischer Phantasie sich das Wi- 
derspiel der dramatischen Charaktere unmit- 
telbar in Töne umsetzt, Gerade In seinen gro- 
Ben Buffo-Opern konnte Mozart seine schöp- 
ferischen Kräfte am freiesten entfalten. Er 
wollte keine Typen und keine Mustermen- 
schen auf die Bühne stellen, aber seine groß- 
artige Wirklichkeitsschilderung shakespeare- 
haften Ausmaßes gleitet bei ihm, dem tief ver- 
anlöpten deutschen Künstler, nie ins Naturali- 
stische oder Alltägliche ab, Durch die über- 
quellende Schönheit seiner Musik werden 
diese Dramen menschlicher Leidenschaften ge- 
adelt und vor einem bizarren Naturalismus be- 
‚wahrt, 


ner Abwesenheit hier geschaltet, als ob Sie 
die Alleininhaberin wären”, sagte er kalt. „Ich 
will diese Handlungswelse keiner Beurteilung 
unterziehen. Jedoch mache ich Sie darauf auf- 
merksam, daß ich jetzt die Führung des Wer- 
kes übernehme.” 

„Wir sind gleichberechtigt, Herr Halding!“ 
warf Anita dazwischen, 


„Soll das heißen, daß Sie meine Maßnah- 
men durchkreuzen wollen?" fragte Thomas 
drohend, 


Anita wiegte den Kopf und betrachtete Ihn 
lächelnd, Kampfesfreudig! — 


„Das kommt darauf an, in welcher Welse 
Sie mir Ihre Maßnahmen’ zur Kenntnis brin- 
gen. Wenn es welter so gewalttätig ge- 
schieht”, sie deutete auf den Trümmerhaufen, 
„werde ich mich wohl schwerlich damit eln- 
verstanden erklären können." 

„Also Kampi?” 

‚Kampf? Wieso denn? Ich bitte Siel Sie 
werden doch mit mir nicht kämpfen wollen!?" 
Sie lachte amüsiert „Wir wollen doch zu- 
sammen arbeiten, Das hatten wir uns doch 
so hübsch gedacht, Es machte mir auch Spaß, 
dieses Arbeiten hier)! Aufträge sind da, Geld 

eht ein... Was wollen Sie denn mehr?! Das 
st allein mein Verdienst, denn vorher lag 
Halding & Sohn bedenklich darnieder, Sie 
sind heute noch etwas überreizt, sonst wür- 
den Sie das anerkennen. Ich will nur hoffen, 
daß sich Ihre Nerven beruhigen, wenn Sie 
sich mit dem Betrieb hier vertraut gemacht 
haben!” 

„Ich erinnere Sie daran, daß ich das Be- 
stimmungsrecht über das Werk noch besitzel* 


.... a 


Die ganze Weite und Tiefe der Mozartschen 
Dramatik erleben wir vor allem im „Don Juan“, 
dieser klassisch gewordenen, wahrhaft diony- 
sischen Tragödie. Sein Held ist kein verkom- 
menes Subjekt, sondern ein Faust der Sinne, 
ein symbolhafter Träger des dämonischen 
Eros, der nur durch einen stärkeren Dämon, 
den „steinernen Gast“, überwunden, nicht „be- 
straft" werden kann, 


Besondere Verdienste hat sich der Opern- 
komponist Mozart, dem unsere Gegenwart voll 
und ganz aufgeschlossen ist, auch um die 
Schaffung einer deutschen Nationaloper er- 
worben, die ihm, wie wir aus seinen Briefen 
wissen, ein Herzensbedürfnis war, Mit den 
beiden Singspielen „Die Entführung aus dem 
Serail“ und „Die Zauberflöte“ ist er bereits 
unmittelbar zu dem von Carl Marla von We- 
ber aus gleichgerichtetem Streben heraus im 
„Freischütz“ verwirklichten gesamtdeutschen 
Singsplel vorgestoßen, 


Wie keln anderes Gebiet seines unendlich 
reichen und fruchtbaren Schaffens beweist ge- 
rade Mozarts geniale und echt deutsche Opern- 
kunst, wie falsch und oberflächlich das Mo- 
zartbild früherer Zeiten vielfach war, die in 
ihm nur den heiter-tändelnden Lichtgott sahen, 
Wir hören und lieben heute den ganzen Mo- 
zart, der in seiner trotz fremdländischer Anre- 
gung stets urdeutschen Tonsprache in Klän- 
gen von höchster apollinischer Schönheit und 
in tragisch berührten, dämonischen Untertö- 
nen die Tiefe deutscher Beseeltheit und die 
Größe. deutscher Kunstgestaltung für alle Zei- 
ten verkündet, 


Die gesteigerte Browallia 
Von Rob, L. Jung 


Man sagt dem bedeutenden schwedischen 
Naturforscher Linné nach, daß er als Stu 
seinen Kommilitonen die Schuhe geputzt x 
ben soll, um sich damit sein Studium zu ch 
leichtern. Unter den Studenten befand 5 
auch ein junger, eitler Mensch mit Namen Br 
wall, der selbstverständlich ebenfalls die DI 
ste des Studiosus Linne in Anspruch nahm. D 
war von Haus! aus sehr bemittelt und in de 
Glauben, sich einen Hausknecht leisten 
können. tor 

Als sich die Türen der Universität hin 
den beiden schlossen, trat Browall, der 115 
auf das Studium der Jury gelegt hatte, he 
Rechtsanwalt auf, hingegen widmete sich Lunch 
ganz der Natur wissenschaft und machte # Mi 
langsam einn Namen, Kurz und gut: Browä 
war bald ein unbedeutendes Licht gegend 
dem großen Linné, der ihm einst die Sch 
geputzt hatte, 

Klug wie Browall war — Außerdem ge 
dachte er, sich im Glänz des Naturforschef® 
sonnen zu können — benahm er sich ‚anfan 
ganz bescheiden Linn& gegenüber, was dies 5 
aber nur belustige, Als er eines Tages ein 
Pflanzenspezies entdeckte, nannte er sle jro 
nisch: Browallia demissa (bescheidene Bf 
wall). 

Wie es aber das Schicksal wollte — BI 
wall stieg bald im Amt auf und behandelte von 
jenem Tage an den großen Naturforscher et. $ 
von oben herab, Was tat Linné? Er nahm 10 
von nur insofern Notiz, als er eine zweiten 
deckte Spezies mit Browallla elata (erhöhte 
Browall) bezeichnete, was die Wut des Empor" 
kömmlings steigerte. 

Bald danach kam Browall in den Besit 
einer namhaften Erbschaft. Er verlangte n 
Linné die Nichtigmachung der Namen der be’ 
zöffenden Pflanzengattungen, was dieser A 
ablehnte. 

Daraufhin ließ Browall einen geharnischte® 
Protest los, beschimpfte den großen Naturfof 
scher in der Öffentlichkeit und verstand t 
sogar, einige Zeitungen für seine Sache M 
Beschlag zu belegen, um Linné eins aus 
zuwischen, 

Seltsamerweise ließ Linné gar nichts von 
sich hören und tat, als ob ihm ein Jurist mit 
Namen Browall überhaupt nicht bekannt zel 
Aber. siehe: Stattdessen entdeckte er eines 
Tages eine dritte Pflanzenspezies; sie erhie 
die Bezeichnung: Browallia alienata labge, 
neigte Browall), ein Name, der in alle Zelt 
fortleben wird, wohingegen der Jurist Browäl 
längst vergessen ist — — ein Sandkörnch 
im Meer der Menscheit, 


Der Relchsnährslands - Taschenkalender 100 
(Reichsnährstandsverlags-GmbH,,. Berlin N 4 1 
ein unentbehrlicher Begleiter des Bauern, Er enthäl 
alles, was den Landmann interessiert an allgemeine! 
Wissen und an beruflichen Erkenntnissen, angefe®' 
gen vom Arbeitseinsatz bis zu Tierhaltung, patte 
rung, Futtermitteln, Düngung, Saat und le. 
Schonzeiten. Ein weiträumiges Kalendarium bo 
viel Notizraum und Tabellen zum Ausfüllen mache 
den Kalender unentbehrlich zur Unterstützung 

der praktischen Arbeit, Gänzleinen 1,50 RM. = 


Aus dem Kulturgeſchehen unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Dem apl. Professor Dr. Ernst Kordes Ist 
unter Ernennung zum o, Professor in der Na- 
turwissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Posen der Lehrstuhl für Geochemie übertragen 
worden. 


Prof, Dr. Giese als Lelter der Lehrerinnen- 
bildungsanstalt Lissa berufen. Der Reichs- 
erziehungsminister berief als Leiter der neu- 
gegründeten Lehrerinnen-Bildungsanstalt Lissa 
Prof, Dr. Gerhardt Giese von der Elbinger 
Lehrerinnen-Bildungsanstal, Schon seit dem 
1. September war Prof, Dr. Giese mit der vor- 
löufigen Leitung der Lehrerinnen-Blldungsan- 
stalt in Schmückert, Kreis Rawitsch, betraut, 
Mit seiner endgültigen Berufung in den War- 
thegau erhält Prof. Dr. Giese, der während der 
Wintersemester 1937/38 und 1938/39 als Pro- 
fessor für Erziehungswissenschalt am Herder- 
Institut in Riga tätig war, die Möglichkeit, 
seine damals im Baltenland angeknüpften Ver- 
bindungen mit der baltendeutschen Erzieher- 


sagte Thomas mit harter Betonung und ging 
zur Tür. 

„Zur Hälfte!“ rief ihm Anita fröhlich nach. 
„Nur zur Hälfte, lieber Thomas!" 

Krachend fiel die Tür ins Schloß. 

Thomas ging durch die Fabrik, Was er 
hier sah, erfüllte ihn mit dumpfer Wut, Die 
Masse, 
verwendet wurde, war so stark mit Pfeifenton 
vermischt, daß sie eine schon mehr dem Stein- 
gut ähnliche Ware ergab, Auf der Töpfer- 
scheibe wurde durchweg mit Schablone ge- 
arbeitet, für Handformen schien man keine 
Zeit und keinen /Sinn mehr zu haben. Die 
Leute, fast alles fremde Gesichter, arbeiteten 
im Akkord. Die Ofen standen unter Dauerbrand, 
viel zu schnell wurde die Ware herausgenom- 
men, um neuer Platz zu machen. Die Uberglas- 
urmalerei schien unter Hochdruck zu stehen, 
erstaunlich schnell erhielten alle Stücke ihren 
bunten Druck, um damit noch einmal in die 
Olfen zu wandern. 

Es war ein fleberhafter Betrieb — eln Be- 
trieb am laufenden Band, 

Halding empfand so etwas wle Genug- 
tuung, daß weder-Giesebrecht, noch Röhricht 
oder Hartmann an dieser Massenfabrikation 
tellnahmen, Aber wo steckten sie? 

Endlich entdeckte er die drei Arbeiter im 
Keller, mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt, 

Ihre Freude, Herrn Halding wiederzusehen, 
war unverkennbar. „Wir wären zu unge- 
schickt zu der Arbeit da oben, meinte die 
Gnädige", entgegneten sie verschmitzt auf 
Thomas Frage. „Na ja, gewiß. So ne Arbeit 
sind wir ja auch nicht gewöhnt,” 

„Ich auch nicht!" sagte Halding mit Uber 


die zur Herstellung des Porzellans , 


schaft, die jetzt zum größten Teil im Warthe 
land angesiedelt ist, wieder aufzunehmen. 


Theater 


Das neue Lustspielhaus des Berliner staats 
theaters eröffnet. In der Reichshauptstadt fany 
die Eröffnung des neuen Lustsplelhauses de 
Staatstheater in der Friedrichsstraße statt. 
handelt sich um das ehemalige Künstlerthealel 
einst die Komische Oper am Schittbauerdenget 
Gegeben wurde Shaws „pygmalion“ unter 
Spielleitung von Wolfgang Liebeneiner. 


Musik 


Musikpreis des Reichsgaues Wartheland- S 
Der anläßlich der 1. Posener Musikwoche her 
Jahre 1940 vom Landeskulturwälter im Reiden 
gau Wartheland im Einvernehmen mit on" 
Oberbürgermeister der Gauhauptstadt verk ne 
dete und am 31. 8. 1941 erstmalig verli 
Musikpreis des Reichsgaues Wartheland er 
Höhe von 5000 RM, wird für das Jahr 1942 
neut ausgeschrieben, 


. ET EEE RER 


zeugung, „Jetzt muß ich mir erst mal unsert® 
Weißlich wiederholen.” ar 
Er fand den Alten, in seinem Gärtchen or 
beitend, Uber das verwitterte Gesicht we 
leuchtete es, als er seinen jungen Herm 
blickte, v 
Thomas ergriff Weißlichs beide Hände ae 
drückte sie heftig, „Weißlich, ich denn 
Ihnen!” sagte er bewegt. „Für das Telegr@ 
und das Sie mir treu geblieben sind!” nat 
„Ich konnte den Zimmt da nicht mitmar pl 
Herr Halding!“ schüttelte der Alte den Joch. 
„Es kam mir wie Verrat vor, ich wußte ich 
es war nicht in Ihrem Sinne. Lieber gind ua 
Was sollte ich anderes tun? Frau Freer 
hatte sich jegliche Einmischung von mit ns 
boten. Aßer leid tut mir mächtig um geln 
schönes Werk, Herr Halding. gebt ja, jst 
sozusägen auf Touren. Aber unser 
das eben nicht mehr!" alter 
„Es soll's aber wieder werden, meln aden 


Freund!“ versprach Thomas mit pit gjø 
Augen. „Das gelobe ich Ihnen hier weil‘ 
Hand. Wollen Sie mir dabel helfen,, 


lich? Wollen Sie wieder mitarbeiten? ch. . 
„Da fragen Sie noch?" rief weißlirten 
lachender Freude und nestelte seine ch, jeh 
schürze los, „Wann? Jetzt gleich? A gind 
hab's ja gewußt; Wenn Sie wieder 
wird alles wieder gut.” 
* prast 
Vor Monaten hatte Renate in ihrer mmol 
einen recht schwierigen Fall übemo'sychi 


Sie ging damals sehr skeptisch an Da arte! 
heran, zumal die Vertretung der Gegeger 
einer dar gewlegtesten Anwälte, Pr. folgt 
(Fortsetzun 


hatte. 
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2. Beilage 


Ohne Bremsen ist's gefährlich 


Ein Bild, wie man es in Litzmannstadt oft 
St en kann, besonders in der Adolf-Hitler- 
rage, und das immer von Aufregung beglei- 
t ist, manchmal in einem Unfall endet; 
Pferdefuhrwerk zockelt über die Straße. 
Fahrer sitzt hoch auf dem Wagen oder 
dat der Ladung, streckt mehr oder weniger 
Sullich einen Arm zur Seite, um anzudeuten, 
5 er bald abbiegen will, Bei einigermaßen 
haftem Fahrverkehr blickt er ängstlich nach 
Om und hinten, empfiehlt dann seine Seele 
x Gott aller Fuhrleute, treibt seine Gäule 
ach einmal an und rennt mit dem Gespann 
ach einem Hops der Vorderräder seines Wa- 
auf, Auch die Hinterräder machen unter der 
fi einen Hüpfer, und dann — steht das Ge- 
N tt, weil die Hufe der Pferde auf den beto- 
exten Einfahrten keinen Halt haben. 


à Aber nur einen Augenblick. Dann beginnt 
ês Dramas zweiter Teil. Langsam und nach 
m Fallgesetzen immer schneller werdend, 
llt ger Wagen zurück und zieht die Pferde 
N die sich gegen die Glätte des Bodens nicht 
ehren können. Zuerst sind es die Fußgänger, 

ê vor dem Tod des Uberfahrenwerdens flüch- 

en. Die Führer der Straßenbahnen haben schon 

e Erfahrung und halten, wenn vor ihnen ein 
sierdefuhrwerk quer über den Bürgersteig vor 
em Ziel seiner Wünsche steht, Die Kraft- 
rer sind übler dran, denn sie kennen ja 
cht die „Sitten” des Landes und sind ver- 
lüfft, wenn ein Pferdefuhrwerk mit der Rück- 
and voraus auf die Straße rollt, während sein 
ütscher, in sein Schicksal ergeben, droben 
Auf seinem Thron wartet, bis es kracht, Und 
kracht oft genug gegen Fuhrwerke und 
Taftwagen, gegen Handwagen und Straßen- 
ahn trotz aller Vorsicht, Daran ändern auch 
de paar Menschenkräfte nichts, die sich da 


1 Und dort gegen das Unglück stemmen. 


nn Dagegen helfen nur einfache 

a ckenbremsen, die man hierzulande deshalb 
cht antrifft, weil man offenbar der Meinung 
t, das Land sei eben, Das stimmt nur im All- 

gemein, nicht aber dort, wo es gefährlich wird, 

An den Toreinfahrten in Litzmannstadt. Also 
r mit den Bremsen! Ri. 


Bremsen, 


25. Todestag Heinrich Zirkiers 


i Heute vor 25 Jahren, am 30. November 

916, starb in Lodsch im Alter von 57 Jahren 

A ene und Volkserzleher Heinrich 
ex. 


b 1859 in Alexandrow, Kreis Warschau, ge- 
Oren, wirkte er seit 1883 als Lehrer in Lodsch, 
H gründete er die seinen Namen tragende 
pandelaschule in Lodsch, 1910 eine 
ommerzschule, Besonders bekannt 
Wurde er durch eine Tat: durch die Trennung 
städtischen deutschen Schulklassen von 
olnischen im Jahre 1906. Während des 

leges war er u. a. Mitbegründer des 
N eutschen Vereins” und sein zweiter Vor- 
pender, Mitarbeiter der hiesigen „Deutschen 
Kost" und- der „Deutschen Lodzer Zeitung", 

tverfasser der Denkschrift vom 9. Dezember 
1915 über die Eingliederung des Lodscher Indu- 
Ariebezirks in das Deutsche Reich. Zirkler 
Abellete mit dem Deutschtumsführer Adolf 

chler, dessen treuer Mitkämpfer er gewesen, 

ammen, 


Das bodenständige Deutschtum von Litz- 
Mannstadt gedenkt in Ehrfurcht des kerndeut- 

en Mannes und nationalen Vorkämpfers an 
einem heutigen 25. Todestag. 


8 Flaggen wieder einziehen! Nachdem der 
Auleiterbesuch beendet ist, sind die Flaggen 
eder einzuziehen. 


D Requiem von Mozart. Am Freitag, dem 6. 
zember, wird anläßlich des 150, Todestages 
on Wolfgang Amadeus Mozart, dessen Re- 
gulem aufgeführt. In langer Vorarbeit mit dem 
äch-Chor und dem Städtischen Sinfonie-Or- 
Ster hat Adolf Bautze für eine würdige Feier 
Mae getragen. Die Berliner Künstler: Hanni 
Rack (Sopran), Zarah Kvarnström (Alt), August 
drich Buschmann (Tenor), Gerhard Berter- 
h (Baß), sind für die Solo-Partien gewon- 
zen, Die Aufführung findet erstmalig in dem 
nächst probeweise hergerichteten früheren 
Die gerhaus“, General-Litzmann-Straße 21, statt. 
ich feierliche Eröffnung dieses neuen Städti- 
en Konzertsaals ist nach Abschluß der Bau- 
@iten in der nächsten Woche vorgesehen. 
Glückwunschtelegramme nur noch als Briet- 
den ramme, Da die Zahl der zu übermitteln- 
Man, elegramme immer noch zunimmt, sind 
Ùb nahmen notwendig, um die unverzögerte 
erkünft der wichtigen und dringlichen Tele- 


2 Der Reichspostmini- 


Me me sicherzustellen. 
dat daher mit sofortiger Wirkung ange- 
wù et, daß Privattelegramme, die außer Glück- 
ten hen keine anderen Mitteilungen enthal- 
Br; im Inlanddienst nur noch als 
lnla a telegramme anzunehmen sind. Zu den 
Dion telegrammen zählen auch die nach dem 
ta) lektorat Böhmen und Mähren, dem Gene- 

Ouvernement, dem Elsaß, nach Lothringen 
bie burg und den neu eingegliederten Ge- 
heilen der Untersteiermark, Kärntens und Kralns 
Verchteten Telegramme. Die Brieftelegramme 
„den in der Reihenfolge ihrer Aufgabe nach 
Otan vollbezahlten Telegrammen wie Tele- 
Wiame übermittelt, am Bestimmungsort aber 


f 


us Sewöhnliche Briefe zugestellt; die Glück- 


f 


te chtelegranıme werden künftig deshalb 
ger aufzugeben sein als bisher, 


dlöchktpreise für Wild und Wildgeflügel. In 
tihe „Ausgabe der LZ. ist im amtlichen Teil 
Hoch, ordnung des Reichsstatthalters über 
Denn. preise für Wild und Wildgeflügel ab- 


N 
hau gibt Zwiebeln! Deutsche Verbraucher er- 
Xi auf Abschnitt 56 der Nährmittelkarte 

tamm Zwiebeln, 


1 in Yann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
852 Uhr, 


Der Tas in Litzmannstadt 
13 NSV.=Schmweftern bringen Glück 


Vom Einsatz der Schwestern in der Kreisamtsleitung der NSV. Litzmannstadt 


Es wird so viel Arbeit in der Stille geleistet, 
von der die wenigsten etwas wissen, die aber 
für den Bestand und die Zukunft unseres Vol- 
kes so überaus wichtig ist. Mir gegenüber 
sitzen die beiden Schwestern, die für die Be- 
wältigung eines umfangreichen Arbeitsgebietes 
in der Kreisamtsleitung Litzmannstadi-Stadt 
der NSV. verantwortlich sind. Wie es hier 
üblich ist, stammen sie aus verschiedenen 
Gauen des Großdeutschen Reiches. Die Braune 
Schwester, die eigentlich brünett ist, arbeitete 
zuletzt im Gau Halle-Merseburg, die Reichs- 
bundschwester dagegen, meist ihrer Tracht 
nach kurz „Blaue Schwester“ genannt, wird 
durch entschiedenes Blond und blaue Augen 
als Norddeutsche ausgewiesen, sie ist aus Ham- 
burg hierher gekommen. Beide Schwestern hän- 
gen mit fanatischer Liebe an ihrem Beruf. Vom 
Plaudern über die alte Heimat kommen wir 
auf den eigentlichen Gegenstand unseres Ge- 
sprächs, und da ist nun eine Fülle des Wissens- 
werten zu berichten. 

Den Reichsbundschwestern obliegt in erster 
Linie die nachgehende Fürsorge, Der Ausdruck 
beschreibt sehr anschaulich, um was es sien 
handelt, Da sind Familien in bedrückten Ver- 
hältnissen, die Frau krank, die Kinder ohne 
Aufsicht, der Mann ohne Fürsorge. Man mag 
niemand mit seinen Sorgen kommen, hat sich 
auch allmählich daran gewöhnt, und so kommt 
die ganze Familie allmählich herunter. Wenn 
nicht Nachbarn darauf aufmerksam machen, 
wer sollte da wohl eingreifen! Die Schwestern 
gehen solchen Verhältnissen nach und schal- 
ten sich ein. Oft gelingt es diesen geschulten 
und erfahrenen Kräften, allein durch Zuspruch 
und Hinweis auf die richtigen Wege Abhilfe 
zu schaffen, Die Mütter werden beraten, wie 
sie ihre Kinder pflegen müssen, wie man vor- 
teilhaft kocht und den Haushalt organisiert, wie 
man die zugeteilten Lebensmittel mit Nutzen 
verwertet und so vieles andere mehr, Die Er- 
fahrungen mit dieser Hilfe sind sehr gut, all- 
gemein zeigen sich die Mütter für die geleistete 
Hilfeleistung äußerst dankbar, und die Erfolge 
sind ja auch zu offensichtlich, als daß sie über- 
sehen werden könnten, Es ist selbstverständlich, 
daß hierbei in engstem Zusammenwirken mit 
der Hilfsstelle Mutter und Kind in der betrsf- 
fenden NSV.-Ortswaltung sowie der NS.- 
Frauenschäft gearbeitet wird. 

Nun bitten wir die Braune Schwester, uns 
aus ihrem Arbeitsgebiet einiges zu schildern. 
Ein wichiger Zweig ist die Kranken- 
pflege. Es kommt dabei weniger auf die 
eigentliche Pflege an, die von Fachkräften 
durchgeführt wird, als auf die Organisierung 
der richtigen Hilfe, Die Schwester geht also 
in die Familien und sieht zu, was getan war- 
den muß, In dem einen Fall wird sie, für dis 


Überführung von Kranken ins Krankenhaus 
sorgen, im anderen eine geeignete Pflege be 
sorgen. Häufig kann Verwandten- und Nach- 
barhilfe mobil gemacht werden. Die Schwester 
leitet auch zur richtigen Pflege an, unterweist 
in den notwendigen‘ Handgriffen und führt 
schwierige und verantwortungsvolle, vom Arzt 
verordnete Maßnahmen selbst durch. 

Die Braune Schwester nimmt sich ferner der 
Kinder an, veranlaßt die Verschickung in be- 
sonderen Fällen im Rahmen der Kleinkinder-, 
Kinder- und Jugendverschickung in ErholunJs- 
aufenthalte und Pflegestellen, Manchmal wer- 
den ja Anträge nur deshalb nicht gestellt, weil 
man die notwendigen Formalitäten scheut, die 
nun von der Schwester abgenommen werden. 
Auch der Mütter nimmt sie sich an und sorgt für 
ihre Kräftigung und zwar nicht erst, wenn das 
Kind da ist, sondern schon vor der Geburt. Die 
werdenden Mütter werden auf richtige Lebens- 
weise hingewiesen, sie erhalten die besonderen 
Zulagen, man unterrichtet sie über alle Mög- 
lichkeiten, die ihnen durch die Fürsorge des 
nationalsozialistischen Staates zur Verfügung 
stehen. Es ist ja nicht so, daß die Maßnahmen 
aus einem Popularitätsbedürfnis der Regierung 
bewilligt werden, man aber froh ist, wenn sie 
nicht in Anspruch genommen werden, wie es 
früher der Fall war, Vielmehr erwartet und 
verlangt der nationalsozialistische Staat, daß 
nichts versäumt wird, um Mutter und Kind ge- 
sund zu erhalten, denn ein.gesundes Volk Ist 
unser größter Reichtum. Auch für Kinder- 
wäsche wird gesorgt, ehe das Kleine da ist, 
und die notwendigen Schritte leitet die Braune 
Schwester ein. Sie besorgt auch Bescheinigun- 
gen, wonach Schwangere bevorzugt abgefer- 
tigt werden. Vor allem gilt dies auch für die 
Frauen der Umsiedler, die sich vielfach schwe- 
rer zurechtfinden. 

So reißt die Arbeit für die insgesamt 13 
Schwestern nie ab. Vielfach überschneiden 
sich die Arbeitsgebiete, sie sind auch nicht «o 
scharf abgegrenzt, da ja alle von der gleichen 
Idee beseelt sind, Es gilt, deutschblütige und 
erbgesunde Familien, besonders Mütter und 
Kinder, vor dem Untergang zu bewahren. Ein- 
gegriffen wird nur da, wo völlige Gesundung 
zu erwarten ist im Gegensatz zu der früheren 
Auffassung, we man das Gesunde verkommen 
ließ und erst dann half, wenn der „Fall“ genü- 
gend asozial und damit „interessant“ geworden 
war, Die NSV. erstrebt ein gesundes, blühen ; 
des und leistungsfähiges Volk, Erhebliche 
Mittel weıden dafür aufgewendet. Jedes Mit- 
glied der NSV. weiß aber, daß die Gelder für 
nichts besser ausgegeben werden können als 
für eine starka Jugend. Nur sie wird die ge- 
waltigen Aufgaben lösen können, die ihr vom 
Schicksal gestellt werden. G. K. 


Frauen treiben aktive propaganda 


Kreisschulung der NS.-Frauenschaft | Deutsches Frauenwerk in Litzmannstadt 


Am Freitag und Sonnabend wurde die erste 
Kreisschulung für die Ortsabteilungsleiterinnen 
Presse/Propaganda der NS.-Frauenschaft/Deut- 
sches Frauenwerk in Litzmannstadt durchge- 
führt. Zwanzig Frauen aus verschledenen 
Ortsgruppen nahmen daran teil. Die ‚Gauabtei- 
lungsleiterin Presse/Propaganda Frau E. Pog- 
gensee, Posen, erklärte den Frauen die 
Richtlinien, die für eine wirkungsvolle Pro- 
pagandaarbeit in Frage kommen. Zur Propa- 
ganda gehören politisch geschulte, charaktar- 
feste Menschen, die bereit sind, für die Idee 
des Nationalsoziallsmus jederzeit einzutreten, 
Wir hier im Warthegau, die wir mit fremdem 
Volkstum zusammenleben, brauchen solche 
starken und verantwortungsbewußten Men- 
schen, wenn wir dem Führer und seiner Be- 
wegung dienen wollen. 

Am Nachmittag sprach Kreis-Presseamts- 
leiter Pg. Bauersfeld zu den Frauen Er 
sprach von der Bedeutung der Presse im all- 
gemeinen und über den Aufbau der NS.-Presse 
im besonderen. Anschließend schrieben die 
Frauen kleine Presseberichte, die dann einer 
allgemeinen Kritik unterworfen wurden, 

Am Vormittag des zweiten Tages sprach 
der Kreispropagandaleiter Pg. Lenkitsch zu 
den Ortsabteilungsleiterinnen, über die Wich- 


tigkeit und Richtigkeit der Propaganda und die 
Zusammenarbeit zwischen Partei und NS.- 
Frauenschaft, 


Pg. Keil von der „Litzmannstädter Zei- 
tung“ unterrichtete die Frauen über den Weri, 
den die Zeitung im heutigen Volksleben ein- 
nimmt und unterwies die Frauen im richtigen 
Zeitungslesen, Auch über den technischen 
Aufbau und das Entstehen einer Zeitung gab 
er einen kurzen Überblick. 


Am Nachmittag wurde im Saal des Volks- 
bildungswerkes in der Meisterhausstraße vor 
rund 400 Frauen durch die Kreisabteilungslei- 
terin für Presse/Propaganda Frau Boltz ein 
Filmnachmittag durchgeführt. Orts- Frauen- 
schaftsleiterinnen und Amtswalterinnen der 
NS.-Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk nah- 
men daran teil Den Frauen wurde an Hand 
der gezeigten Schmal- und Stehfilme, die nicht 
nur vorgeführt, sondern auch erläutert wur- 
den, gezeigt, welche Propagandamittel Ihnen 
zur Verfügung stehen. 

Diese erste Kreisschulung vermittelte den 
Ortsabtellungsleiterinnen einen ersten großen 
Überblick über ihr Arbeitsgebiet und eine 
erste Ausrichtung für Ihre Arbeit, die sie nun 
in ihren Ortsgruppen verwenden können. P. G. 


—— — —— nn nn nn 


Abgabe der Erklärung zum Eisernen Sparen 
für Monatslohnempfänger. Monatslohnempfän- 
ger, die ihr Gehalt während des Monats oder 
nachträglich erhalten und erstmals vom De- 
zembergehalt eisern sparen wollen, und Mo- 
natslohnempfänger, die ibr Gehalt im voraus 
erhalten und erstmals von ihrem Januargehalt 
eisern sparen wollen, müssen ihre eiserne Er- 
klärung spätestens am 1, Dezember 1941 ab- 
geben, 

Eine Bauernversammlung. Am Freitag fand 
im Saal der Volksschule in Effingshausen eine 
Versammlung der bäuerlichen Bevölkerung die- 
ses neu eingemeindeten Jändlichen Bezirks von 
Litzmannstadt statt. Ortsgruppenleiter Schend- 
ler wies darauf hin, daß die Vorfahren der Ver- 
sammelten das Gebiet um Eifingshausen auf 
friedliche Weise eroberten, indem sie das Land 
urbar machten. Zum zweiten Male sei es mit 
dem Schwert erobert worden in jenen denk- 
würdigen Novembertagen des Jahres 1914, als 
General Litzmann von Effingshausen aus seine 
Division zum Sturm über Wiskitno und Gröm- 
bach nach Löwenstadt führte. Nun würden in 
diesem Kriege die letzten Opfer für dieses Land 
gebracht, und es sei Verrat an der Arbeit der 
Ahnen und Verrat an den blutigen Opfern, die 
bisher gebracht wurden, wenn ein deutscher 
Bauer heute die Früchte dieses Landes heimlich 
an Polen verkaufen wollte. Das Wort ergriff 
dann der Vertreter der Landesbauernschaft, der 
auf die Bedeutung der Erzeugungsschlacht hin- 


wies und besonders die Versorgung der Bevöl- 
kerung mit Fleisch und Fett unterstrich, Um 
dieses zu gewährleisten, sei eine Erweiterung 
des Futtermittelanbaus notwendig. Der Redner 
erläuterte den Anbau der billigsten und im Er- 
trag sichersten Futterpflanzen, Dabei wurde 
auch auf das Aufbewahren der Vorräte durch 
Einsäuern hingewiesen, Der Vortrag wurde 
durch einen Kurzfilm erläutert. 

Zeitweillge Schließung der Bezirksstellen 
des Ernährungs- und Wirtschaftsamtes, Alle 
Bezirksstellen des Ernährungs- und Wirt- 
schaftsamtes bleiben in der Zeit vom 1, bis 
6. Dezember einschließlich wegen Vorberei- 
tung der Ausgabe der Lebensmittelkarten ge- 
schlossen. Alle Veränderungen im Personen- 
stand der Haushalte müssen der zuständigen 
Bezirksstelle noch am 1. Dezember gemeldet 
werden, da diese sonst bei der Kärtenausgabe 
nicht. berücksichtigt werden können, 

Kerzen für die Front. Unsere, Soldaten 
sind in den ungeheuren Weiten des östlichen 
Kampfgebietes in den langen Winternächten 
auf die Kerze als einziges Beleuchtungsmittel 
angewiesen, denn es gibt im Osten kelne 
Stromversorgung und auch kaum Petroleum- 
lampen. Der Bedarf der Wehrmacht an Ker- 
zen ist deshalb in diesam Jahr besonders groß. 
Deswegen ist es notwendig, daß die Heimat in 
diesem Jahr den Verbrauch von Kerzen 
auch von Weihnachtskerzen — erheblich ein- 
schränkt, 


24. Jahrg. — Nr. 332 


Der Julmond 


Der letzte Monat des Jahres gehört kalen- 
dermäßig zum größten Teil noch zum Herbst, 
mit nur zehn Tagen beteiligt er sich am Win- 
ter, Schon mit Ende November beginnt heuer 
die Adventszeit, Die Kirche hat schon früh 
die Adventsfeier eingeführt, um die damals 
im germanischen Deutschland noch üblichen 
heidnischen Bräuche zu verdrängen, Spuren 
und Überbleibsel aus dem vorchristlichen Ger- 
manenglauben sind noch heute in manchen 
Aaventsbräuchen zu erkennen, An den An- 
dreastag (30. November), auf den in diesem 
Jahr der erste Adventssonntag fällt, knüpfen 
sich Erforschungen der Zukunft, besonders 
Liebesorakel. An diesem Abend werfen im 
östlichen Deutschland die, jungen Mädchen, 
mit dem Rücken nach der Tür gedreht, den 
linken Pantoffel rückwärts über den Kopf; 
liegt er mit der Spitze n ıch der Stube, so 
kommt in Jahresfrist der Bräutigam ins Haus. 
Am Barbaratag (4. Dezember) setzt man Baum- 
zweige, am besten Zweige vom Kirschbaum, 
int Wasser; wenn sie zu Weihnachten blühen, 
so bringt das Glück in der Liebe und auch 
ein gutes Obstjahr. Am 6, Dezember ist der 
Nikolaustag, auf den die Kinder mit Hangen 
und Bangen warten. Den Niklas, auch Knecht 
Ruprecht genannt, hat die Kirche aus der Ge- 
stalt des Schimmelrsiters, des Wilden Jägers, 
des Germanengottes Wodan gewandelt, 

Wie die Andreasnacht, gibt auch die Tho- 
masnacht (zum 21. Dezember) einen Blick In 
die Zukunft frei. In der zwölften Stunde stellt 
e Maid ihren Schuh, mit Heu gefüllt, vor ihr 
Bett, dann erscheint „Er“ ihr im Traum — 
trau, schau wem! 

Was der Landmann vom Wetter im Julmond 
erhofft oder befürchtet, drückt sich in folgen- 
dem Spruch aus: „Viel Schnee im Dezember 
und fruchtbar Jahr / Waren vereint schon 
immerdar." Ein anderer Spruch besagt: „Wenn 
im Dezember nicht Frost kommen will, 80 
kommt er gewiß noch im April.“ Zumeist be- 
ziehen sich die Wettersprüche auf Weihnach- 
ten: „Ist die Christnacht hell und klar, folgt 
ein gesegnet Jahr"; ferner: „Sind Weihnach- 
ten die Bäume weiß von Schnee, so sind sie 
frühjahrs weiß von Blüten”; ändererseits: „Nach 
grüner Weihnachtsfeier, deckt Schnee die 
Ostereler“. Dr. Boetticher 


Werkzeug für die Soldaten 


Wie wir wiederholt berichtet haben, findet 
gegenwärtig eine Sammlung von Werkzeug 
statt, das für die Soldaten bestimmt ist, die am 
Lalenschaflen (Bastelarbeiten, Schnitzereien 
usw.) teilnehmen. Es werden folgende Werk- 
zeuge gesammelt: Laubsägen, Feinsägen 
(Fuchsschwänze), Holzraspeln, Hämmer, Zan- 
gen, Bohrer, Schnitzmesser, Taschenmesser, 
Zollstöcke, Bandmasse usw. Die Deutsche Ar- 
beitsfront und die Hitler-Jugend haben sich 
tür die Durchführung der Sammlung zur Ver- 
fügung gestellt. In den unten angeführten 
Ortswaltungen der DAF; sind die Werkzeuge 
Lon Montag bis Freitag von 19 bis 21 Uhr ab- 
zuliefern: Ow, Altstadt: Gartenstraße 13, Ow. 
Blücherplatz: Deutschlandplatz 2, Ow, Clause- 
witz: Ludendorffstraße 74, Ow. Effingshausen: 
Windhuckstraße 65, Ow. Eichenhain: Straßbur- 
ger Linie 27, Ow, Erzhausen: Breslauer Str, 118, 
Ow. Fichtenhof: Heerstraße 165, Ow. Flugha- 
fen: Pappenheimerstraße 38, Ow. Fridericus: 
Deutschlandplatz 2, Ow. Friedrichshagen: Rel- 
fenpfad 2, Ow, Friesenplatz: Krefelder Str. 8, 
Ow. Goldenau: Quaderweg 5, Ow. Heerstraße: 
Lokal wie Fichtenhof, Ow. Heidental: Lokal 
wie Ludendorff, Ow. Heinzelshof: Hohenstei- 
ner Straße 121, Ow. ‚Helenenhof: Deutschland- 
platz 2, Ow, Hindenburg: Meisterhausstraße 34, 
Ow. Karlshof: Fußballweg 29, Ow. Ludendorff: 
Adolf-Hitler-Straße 282, Ow. Meisterhaus: 
Meisterhausstraße 34, Ow, Moltke: Deutsch- 
landplatz 2, Ow. Niederfelde: Lokal wie Hein- 
zelshof, Ow. Quellpark: Wasserring 13, Ow. 
Radegast: Ernteweg 3, Ow, Ringbahn: Uracher 
Straße 24, Ow. Roter Ring: Straßburger Linie 23, 
Ow. Sachsenau: Schirrmeisterstraße 6, Ow. 
Schlesing: Böhmische Linie 126b, Ow. Schwa- 
benberg: Breslauer Straße 118, Ow. Skagerrak: 
Ludwigstraße 23, Ow. Spinnlinie: Ludendorff- 
straße 74, Ow. Sporthalle: Ludendorffstraße 74, 
Ow. Stockhof: Am Hügel 4, Ow. Südring: Zob- 
tenweg 13a, Ow. Volkspark: v.-Plettenberg- 
Straße 91, Ow. Waldborn: Wildschützstraße 61, 
Ow. Waldschloß: Turnerstraße 31, Ow. Was- 
serring: Wasserring 13, Ow. Webern: Alexan- 
derhofstraße 117, Ow. Weihersdorf: Pieracki- 
straße 104, Ow. Zellgarn: Königsbacher Str, 251. 

Keine Welhnachtspakete an Gefangene, Um 
den Angehörigen und Bekannten von Strafge- 
fangenen und Untersuchungshäftlingen unnö- 
tige Ausgaben zu ersparen und um jedes Ver- 
derben von Nahrungsmitteln zu vermeiden, 
wird darauf hingewiesen, daß nach den Straf- 
vollzugsvorschriften die Übersendung von Le- 
bensmitteln und Wihnachtspaketen an Strafgs- 
fangene und Untersuchungshäftlinge nicht ge- 
stattet ist und daß etwa eingehende Pakete an 
den Absender zurückgeschickt werden müßten, 


Briefkasten 


W. J., Andrzejow. Die Stouerkarte wird vom zu- 
ständigen Finanzamt ausgestellt. 

H. D., Marschallstelde. Feldpostnummer 04 266. 

A. A. Ein Graphologe ist auch uns nicht be- 
kannt. 


Hier spricht die NSDAP, 


Kreisioltung Stadt, Die für Montag angesetzte Krels- 
arbeltstagung fällt aus, Der neue Termin wird noch De- 
kanntgegeben, 

Orisgruppen: Radegast, Dienstag, 19.30 Uhr, rassen- 
politischer Vortrag für alle Volksgenossen der Og, Frie- 
senplatz. Dienstag‘ Schulungsabend. Moltke, Billcherplatz, 
Spinniinie und Fridericus. Montag, 20 Uhr, gemeinsamer 
Leseabend für die Pol, Leiter, Danziger Sit. 42. 

Hitlor-Jugend, Bann 663. Dienstag, 19 Uhr, treten alle 
K-Übungsleiter, Schiebwarte und Geländesportwarte in der 
Insp.-Schule an. 

BOM., Splelschar. Montag, 19.30 Uhr, Appell In Dienst- 
kleidung. 


Aus dem Wartheland 


Stürzende Balkone 


Wir Deutschen sind keine Bilderstürmer, 
sind es nie gewesen! Auch dis Leistung eines 
Gegners erkennen wir an, wenn sie einiger- 
maßen einer Leistung und unseren ausgepräg- 
ten Auslesegiundsätzen entspricht Selbstver- 
ständlich müssen sie auch dem deutschen 
Stilgefühl nahe kommen. Diese Voraussetzun- 
gen sind aber bei Betrachtung dessen, was dis 
frühere Zeit der Fremdherrschaft hier in un- 


serem Ostgebiet hinterließ, fast durchweg 
nicht gegeben, 

Nur allzu bekannt und verpönt sind jene 
Steinkisten, sus der Zeit des polnischen 
Größenwahns die nicht das sind, was man 
eben in Deutschland einen Baustil nenat, 


Straßenfronten dieser Art wirken wie Stein- 
wüste, aber nicht wie Wohnviertel. Außer 
dieser kistenartigen Bauweise ist aus der ver- 
gangenen Zeit das, Ankleben von Balkone 
eine wahre Krankheit und Häßlichkeit, Wenn 
man eine lange Häuserfassade dieser Art 
entlangsieht, glaubt man In einen zoologischen 
Garten gekommen zu sein, denn diese Unzahl 
engbrüstiger Balkongitter machen beinahe 
den Eindruck von Alfenkäfigen, Sie haben auch 
kaum einen praktischen Wert, da auch eine 
zweiköpfige Familie kaum darauf Platz findet, 
Und sie etwa nur also Trockenplatz für W3. 
sche zu benutzen, ist erstens nicht erlaubt und 
zweitens das ganze Straßenbild verschandelnd, 


Stürzende Balkone! Diese wie Futternäpf- 
chen am Vogelbauer angehängten Eisenkästen 
waren übrigens oft so schlecht gebaut, daß 
sie auf die Straße abstürzten und Menschen- 
leben in Mitleidenschaft zogen. So war es 
dann recht erfreulich, als wir in einer kleinen 
Stadt an der Grenze des Generälgouverns, 
ments sahen, wie dieser baulichen Krankheit 
zu Leibe gerückt wurde. Und es entstand 
dadurch eine wirklich übersichtliche, aufge- 
lockerte Straßenzeile, Fort mit dem Plunder, 
der nicht allein häßlich, sondern auch ga- 
fährlich und zwecklos ist, Balkone, die man 
doch nicht benützen kann sind eben ketne 


Balkonel Kn. 
Gaubauptstadt 
Nur noch gemeindliche Friedhöfe, Der 


Reichsstatthalter im Warthegau hat durch die 
Verordnung über Friedhöfe im Reichsgau 
Wartheland vom 3.10.41 dem Friedhöfswesen 
in diesem Reichsgau eine neue Rechts- 
grundlage gegeben. Diese Neureglung Ist 
insofern von allgemeiner Bedeutung, weil sie 
gegenüber dem im Altreich geltenden Fried- 
hofsrecht einige grundlegende Neuerungen 
aufweist, Vor ellem ist das gesamte Friedhofs- 
wesen den Cemelnden übertragen 
worden. Im Reichsgau Wartheland wird es da- 
her die zwei Arten von Friedhöfen — ge- 
meindliche und kirchliche — nicht geben. 


Pabianice 

Vier weltere Stadtibeamte, Zu Beamten 
der Stadt wurden berufen: der Stadtsekretär 
Max Meyer als Stadtobersekretär, der Stadt- 
architekt Kurt Schreiber als Stadtbaumeister, 
der Kanzleiobersekretär Heinrich Müller als 
Stadtobersekretär, der Angestellte Standes- 
beamter Adolf Bach als Stadtinspektor. 


en Die Landdienstsplelschar des Gebietes 
Wartheland führt gegenwärtig überall im War- 
theland Veranstaltungen durch, um bei Eltern 
und Jugend für den Landdienst der HJ, zu wer- 
ben. Auch in Lask und Pabianice fanden der- 
artige Veranstaltungen statt, Im Mittelpunkt 
stand eine Filmvorführung sowie die Anspra- 
che eines Vertreters des Landdienstreferenten 
des Gebietes Wartheland. Der in den Land- 
dienstlagern des Warthelandes aufgenommene 
Film zeigte die Lager selbst, die überall In 
schmucken Gebäuden untergebracht sind, 50- 
wie die Bauernhöfe, auf denen die Mädel und 
Jungen arbeiten. Aber auch Ausschnitte aus 
dem fröhlichen Treiben der Landdlenstjugend, 
aus der Sportarbeit und Feierzeitgestaltung 
waren zu sehen, Der Sinn des Landdienstes ist, 
der Landtlucht entgegenzuarbeiten und unter 
der Großstadtjugend für den Gedanken des 
Siedelns zu werben, Der deutsche Ostraums 
muß mit deutschen Bauern besiedelt werden, 
dabei soll der Landdienst der HJ. mithelfen, 


Hermannsbad 

Landdienst singt und spielt. Wie der HJ- 
Bann Hermannsbad (900) mitteilt, findet am 
4. Dezember im Bahnhofssaal in Alexandrowo 
eine Werbeveranstaltung des Landdienstes der 
Hitler-Jugend statt, Es singt und spielt die 
Landdienstspielechar Wartheland. 


49 Gefundheitsämter aus dem Nichts 


Eine Landesgruppe für Gesundheitswesen gegründet / Hygienischer Aufbau 


Eigener Drahtbericht aus Posen 


Auf einer Arbeitstagung sämtlicher Amts- 
ärzte des Reichsgaues Wartheland in Posen 
wurde die Landesgruppe der „Wissenschaftli- 
chen Gesellschaft der deutschen Ärzte des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes” ins Leben 
gerufen. Damit ist ein erster Abschnitt 
auf dem Wege der Durchführung eines umfas- 
senden volksgesundheitlichen Programms in 
den neuen Ostgebleten erreicht. Die hierbei 
vollbrachten Leistungen verdienen eine um 30 
höhere Bewertung, als die deutsche Verwal- 
tung bei der Eingliederung der Ostgaue auf 
volksgesundheitlichem Gebiet als polnische 
Hinterlassenschaft Verhältnisse vorfand, unter 
denen oft die primitivsten, in anderen Ländern 
längst selbstverständliche Einrichtungen noch 
unbekannte Begriffe waren, Polen konnte be- 
kanntlich den traurigen Ruhm für sich in An- 
spruch nehmen, das einzige Land in Europa zu 
seln, in dem auf 10000 Einwohner nur 3,7 (in 
der ehemaligen Wojewodschaft Wolhynien 
sogar nur 1,6) Ärzte entfielen, und in dem die 
Zahl der Krankenhausbetten von Deutschland 
schor. im Jahre 1936 um das Sfache überboten 
wurde. 

Unter diesem Gesichtswinkel muß die vor 
zwei Jahren trotz kriegsbedingter Schwierig- 
keiten in Angriff genommene Volksgesund- 
heitsarbeit im Wartheland betrachtet werden, 
wenn man ihrer aufbauenden Leistung gerecht 
werden will. Das Schwergewicht der Be- 
mühungen auf volksgesundheitlichem Gebiet 


lag von vornherein auf den vorbeugenden und 
vorsorglichen Maßnahmen, Nach Schaffung 
der notwendigen organisatorischen und techni- 
schen Voraussetzungen ist die praktische Ar- 
beit mit Beginn dieses Jahres auf breiter Front 
angelaufen, Seit dem 1. Januar 1941 wurden 
in 562 Mütterberatungsstellen über 30 000 Säug- 
Ungsuntersuchungen durchgeführt und von den 
112.000 deutschen Schulkindern im ganzen Gau- 
gebiet 43000 jugendärztlich untersucht, Von 
40 Gesundheitsämtern, die ihren Dienst aufge- 
nommen haben, sind 13 bereits vollkommen 
ausgestattet und 7 weitere in der Erstellung. 
Mit der Errichtung eines hygienischen Insti- 
tuts in Litzmannstadt und einem Nahrungsmit- 
teluntersuchungsamt in Posen wurden zwei 
mustergültige Einrichtungen geschaffen, die 
den Verhältnissen im alten Reichsgebiet in 
keiner Weise nachstehen. Eine Gründung der 
Gauselbstverwaltung sind die Landesfrauenkli- 
nik mit Hebammenlehranstalt in Posen, die 
Heilstätten für offene Tuberkulose in Sandberg 
und Gasten und ein Altersheim für Trachom- 
Kranke, Darüber hinaus konnte in enger Zu- 
sammenarbeit mit dem ärztlichen Dienst der 
HJ. und des BDM. die ärztliche Betreuung der 
deutschen Jugend im Alter von 6 bis 18 Jah- 
ren weitgehend sichergestellt werden. Ein 
weiteres wichtiges Gebiet der volksgesund- 
heitlichen Betreuung stellt die Lebensmittel- 
untersuchung dar, . 


polniſche Verbrecher zum Tode verurteilt 


Posener Sondergericht tagte in Schroda, Rawitschund Lissa | Hetzer übelster Sorte 


Drahtbericht unseres Posener Vertreters 


Das Posener Sondergericht hielt dieser Tage 
mehrere Außensitzungen in Schroda, Rawitsch 
und Lissa ab, auf denen gegen zahlreiche pol- 
nische Verbrecher schwere und schwerste 
Strafen verhängt wurden. 

In Schroda verurteilte: das Gericht den Po- 
len Franz Ostach, Landarbeiter auf dem Gute 
Lobau, Kreis Wreschen, der den deutschen 
Wirtschaftsbeamten der Ostland tätlich ange- 
griffen hatte, zum Tode, 


Gräber systematisch ausgeraubt 


In Rawitsch hatte das Gericht es mit zwei 
besonders üblen Verbrechern zu ‚tun. Die Po- 
len Stanislaus Sniezek und Idzi Klarzynski wa- 
ren im Laufe der letzten Jahre mehrfach auf 
den Friedhöfen in Walkau und Koschmin in 
Grüfte eingebrochen. Sie verschafften sich mit 
Stemmeisen und Dietrichen Zugang, und öff- 
neten die Särge. Den Leichen zogen sie 
die goldenen Ringe ab oder brachen ihnen die 
Goldzähne aus. Das Gold verwendeten sie zur 
Herstellung von Zahnplomben und Brücken, 
womit sie sich verbotenerwelse heimlich be- 
schäftigten, Sniezek hatte sich außerdem noch 
wegen verbotenen Waffenbesitzes zu verant- 
Worten. Die beiden Angeklagten wurden, gê- 
mäß dem Antrag des Staatsanwalts, zum Tode 
verurteilt, 


Die Todesstrafe erhielt wegen Waffenbe- 
sitzes auch der Pöle Stanislaus Jamrozy aus 
Scharfeneck, Kr. Gostingen, gegen den in Lissa 
verhandelt wurde, 


Ein Hetzer üibelster Sorte 


Schließlich war gegen den polnischen 
Schmied Johann Kowalski und drei zum Teil 
jugendlichen Polinnen Anklage wegen schwe- 
ren Landfriedensbruchs erhoben worden, Ko- 
walski hatte Anfang September 1939 in Poppen, 
Kr, Lissa einen deutschen Landwirt gestellt 
und den polnischen Pöbel aufgefordert, ihn zu 
erschießen. Nur dadurch, daß einer die Waffe 
N dus der eln Pole gerade einen 
Schuß auf den Deutschen abgab, blleb der 
Deutsche unverletzt, Er wurde dann aber von 
der polnischen Menge so schwer mißhandelt, 
daß er besinnungslös’ liegen blieb. 

An anderer Stelle nahm K. verschiedene 
Deutsche unter Bedrohung mit einer Pistole 
fest. In Leesen setzte er sich an dle Spitze der 
bewaffneten Menge und erklärte den Guts- 
herrn für verhaftet. Obwohl Kowalskis Vater 
ein alter Arbeiter des Gutes war und auch 
seine Mutter als Kindermädchen auf dem Gute 
Dienste getan hatte, stachelte er die Menge 
auf, den Gutsherrn, den er als Landesverräter 
bezeichnete, sofort zu erschießen, Hierzu kam 
es zwar nicht, aber während der Gutsherr ab- 
geführt wurde, um mit anderen Deutschen des 
Ortes verschleppt zu werden, spielte sich K. 


Tagesnachrichten aus Lesläu 


r. Ernste und heitere Unterhaltung. An- 
läßlich des Tages der Deutschen Hausmusik 
fand hier durch „Kraft durch Freude" eln Kon- 
zert statt, zu dem Kreiswart Schall passende 
Worte zur Eröffnung sprach Unter der musi- 
kalischen Leitung von E. Amelung rollte 
ein abwechslungsreiches Programm ab, dessen 
erster Teil dem Andenken an Mozart gewid- 
met wär, Im zwelten Teil hörte man Lieder 
von Löns, Volksweisen und als Abschluß 
einen Walzer von Strauß, Mitwirkende waren: 
Frau Irmgard Reimann-Arlt (Sopran), Frl. Ger- 
trud Kaiser (Laulensängerin), Herbert Kock 
(Klavier), das Kammerorchester Leslau, der 
Kleine Chor der Hauptschule und ein Streich- 
quartett, Ausschließlich aus eigenen Kräften 
gestaltet, bewies der Abend deutlich, daß un- 
sere Stadt an musikalischen Kräften reich ‚ist 
und dadurch in Zukunft noch mancherlei zu 
bieten hat. 0 
r. DAR.-Gauobmann von Berlin spricht. 
Am Donnerstag war elne Versammlung der 
Betriebsführer, Betriebsobmänner, Ortsobmäün- 
ner, Stäbe der Ortswaltung und des Kreises 
der DAF, im „Deutschen Haus“. Als Redner 


des Abends zeigte Gauobmann Alfred Span- 
genberg von der Gauwaltung Berlin, M. d. R., 


die gewaltige N auf, die der Führer 
und die von ihm geschaffene Bewegung auf 
allen Gebieten des Lebens herbeiführte und 
schloß mit dem Appell, in seiner Opferbereit- 
schaft sich der kämpfenden Front würdig zu 
erweisen und nicht nachzulassen in der Treue 
zum Führer, 


r. Unsere Jugend sang und spielte, Die 
zum Kriegshilfsdienst verpflichteten und hier 
eingesetzten Arbeitsmalden veranstalteten die- 
ser Tage einen anregenden Gemeinschafts- 
abend, der erneut bewies, daß auch unsere 
Mädels den Sinn dieser Zeit verstanden haben, 
In ähnlicher Welse legte auch die Hitler- 
Jugend am Samstag in einem Elternabend Be- 
kenntnis zu der Größe unserer Zeit ab, Das 
Kennwort der Veranstaltung „Wir spielen, 
singen und erzählen“ skizziert treffend die 
Vielseitigkeit des Inhalts, der durch die wir- 
kungsvolle Gestaltung bel den zahlreichen Zu- 
schauern volle Anerkennung fand, Recht er- 
folgreich war auch das Gastspiel der Sing- und 
Spielschar der HJ, in Brest-Kujawien. Der 
Leiter der Schar, Pg. Benker, legte mit seiner 
„Truppe“ ein Programm hin, das als wertvol- 
ler Volkstumsalend verbucht werden muß, 


als Herr auf dem Gut auf und plünderte das 
Haus, 


Gegen Interniertenzug aufgewiegelt 


Später tauchte er bei dem Internlertenzug, 
der sich in Richtung Lowitsch bewegte, wieder 
auf und hetzte die Begleitmannschaft sowie die 
herbeigelaufene polnische Zivilbevölkerung 
gegen die Internierten auf, An dieser Hetze be- 
teiligten sich auch die drel weiblichen Ange- 
klagten, indem sie der aus den Dörfern zusam- 
menströmenden Menge zuriefen, die Internier- 
ten seien solche Deutsche, die mit Maschinen- 
gewehren auf polnische Frauen und Kinder ge- 
schossen hätten, In Liebenau ging Kowalski 
sogar so weit, eine große Schar von polnischen 
Zivilisten und Soldaten mit Sensen, Knüppeln, 
Gewehren und anderen Werkzeugen, ja sogar 
mit Eimern und Töpfen voll siedenden Was- 
sers gegen die Deutschen anzuführen. Aller- 
dings verhinderte die Begleitmannschaft die 
Ausführung des geplanten Angriffs. Kowalski 
erhielt für seine unmenschlichen Taten die 
Todesstrafe. Eine der Frauen wurde zu 10 Jah- 
ren Zuchthaus, die beiden jugendlichen Polin- 
nen zu 10 und 6 Jahren Gefängnis verurteilt, 


Poddembice 


Ein Hort des Deutschtums, Das hiesige 
Deutsche Haus ist ein Hort des Deutschtums 
im besten Sinne, Dies wird schon durch den 
Werdegang des Gebäudss begründet, das einst 
unter Fremdherrschaft sich mutig die nicht 
sehr zahlreichen Familien der Deutschen schu- 
fen, Die Polen machten das Haus später ihren 
Zwecken dienstbar und verwandelten es in 
den Feuerwehrsaal, Durch die Tatkraft des 
Bürgermeisters wurde später ein Deutsches 
Haus geschaffen, in dem Jetzt alle größeren 
Veranstaltungen der Deutschen stattfinden, 
Wenn es auch in der Kriegszeit nicht leicht 
ist, das Haus ganz auszumöblieren, 30 würden 
doch mit einfachen Mitteln jetzt Sitzgelegen- 
heiten und neuerdings auch Tische für kame- 
radschaftliche Zusammenkünfte hergestellt. 
Die Nebenräume des Saales dienen den ver- 
schiedenen Parteigliederungen als Schulungs- 
bzw. Diensträume, Die noch fehlenden Möbel 
werden für diese Zimmer ebenfalls noch be- 
schafft, Die vorerst in der Schule unter- 

ebrachte Volksbücherel soll später auch in 

as Deutsche Haus verlegt werden, womit sie 
Beer) eine zentrale Lage erhält, Br- 

eulich Ist, daß das Deutsche Haus auch eine 
Bühne enthält, 


as alles in der Welt geschah.” 


Der Fuchs als Hofhund 
Oslo, Ein norwegischer Gärtner in Vestre 
Aker hat sich einen Rotfuchs als Hofhund ab- 
gerichtet und ist mit den treuen Diensten sel- 
nes merkwürdigen Hausgenossen außerordent- 
lich zufrieden. Der Fuchs ist sehr zuverlässig 
als Wächter, benimmt sich tadellos und pflegt 
seinen Herrn auf Spaziergängen treulich zu be- 
gleiten, Das Tier wurde im Frühjahr ganz jung 
mit drei anderen Füchsen zusammen in einem 
Fuchsbau gefangen, es Ist den Sommer hin- 
durch nur vegetarisch ernährt worden, und 
man nimmt an, daß seln zahmes, „zivilisiertes” 

Wesen darauf zurückzuführen ist, 


Die helratslustige „Witwe“. 


Frankfurta M, Eine verheiratete, Frau 
anfangs der dreißiger Jahre machte in einem 
Café die Bekanntschaft eines etwa 50 Jahre 
alten Mannes, Sie erzählte ihm, ihr Mann sei 
gefallen und ihr Kind wäre krank; es fehlten 
ihr gerade 20 RM. Der Mann war gutmütig, es 
gefiel ihm die „Wittib“, er gab ihr den Zwan- 
ziger, und als sie weggingen und seine Be- 
gleiterin in einer Auslage einen schönen. Da- 
menhut erblickte, blechte er auch noch sieben 
Mark und etliche Pfennige für die Kopfhe- 
deckung. Er ließ sich dann die Adresse der 
Frau geben, hatte sie doch angedeutet, nicht 
abgeneigt zu seln, mit mm eines Tages auf 


Wartbrücken 


r. Neue Orts-Frauenschaftslelterinnen. 5 
Rahmen einer stimmungsvollen Feierstun e 75 
NS.-Frauenschaft führte die Kreisfrauensch 
leiterin eine stattliche Anzahl von Frauen, M 
seit über einem Jahr im Osten Aufbauar 
vollziehen, in die NS.-Frauenschaft ein un der 
band damit gleichzeitig die Einsetzung ri 
zwölf Ortsvertrauensfrauen zu Ortenberg. 
schaftsleiterinnen. — Ehrenbrief des NSRL 
halten. Der hiesige Kreissportlehrer Fr 10 
Wulf wurde in Anerkennung seiner Verdiene 
um die Förderung der deutschen Lelbesübung 75 
vom NS.-Reichbund der Leibesübungen 
Ehrenbrief verliehen. 


Löwenstadt 0 

dy. Neues Kino wird einge weint. Ein 11 0 
gehegter Wunsch der deutschen Bevölkert 
von Löwenstadt ging gestern in Erfüllung. hl- 
schmuckes Lichtspieltheater wurde unter 28 
reicher Anteilnahme aller Amtsstellen un 
deutschen Einwohner seiner Bestimmung be 
geben. i 


Kutno h 
r. Wichtigkeit der Berufslenkurng. Ausg 
hend von der großen Bedeutung der Bere 
lenkung, die heute unbedingt zu einer 
wichtigsten Brziehungsmaßnahmen gehört, i 
das Arbeitsamt Leslau durch ‘seinen Berg 
berater Cornils und durch seine Bery N 
beraterin Kujat auf Führertagungen der bot 
in Konin und hernach in Kutno eingehend ü 1 
die Berufsaussichten für Jungen bzw. MAT 
unterrichten lassen und die Bedeutung der ht 
rulslenkung damit unterstrichen, i Rech, 
gab der hiesige Kreisjugendwalter i 
und Sozialstellenleiter der HJ. Pg. sieme 
dem Gedanken Ausdruck, daß heute 1345 
Überwindung der polnischen Chaoszustän 1 
kein deutscher Junge im Warthegau mehr ar 
Hilfsarbeiter beschäftigt werden darf, ein des 
danken, den man auch den Ausführungen de 
Bannführers Bannasch entnehmen durfte. Jedan 
falls werden, um die Berufslenkung noch me si 
zu fördern, durch den Bann, den Unterge 
und die Kreisjugenddienststelle der DAR, . 
den kommenden Wochen Elternabende abge 
halten. A 
r. Neue Volksbücherelen im Kreis, Im Ra 4 


men einer Arbeilstagung des Kreisstabes be 
der Ortsgruppenleiter des Kreises Ko hr 


Kreisleiter Schulmann 27 Ortsgruppen 
büchereien als Geschenk überweisen, di 4 
VDA. gespendet worden waren und wichtig 
Bausteine beim kulturellen Aufbau des Osten? 
sind. In weiteren Vorträgen berichtete Sturm" 
bannführer Linder, der Führer der SA.-SteN 
darte Kutno, über den Aufbau der SA, im Kra 
se Kutno, Schùlungsredner Tramsen über 5 
Gestaltung von Lebensfeiern, Gauausbildund” 
leiter Mühlenhoff über den Ausbildung, 
dienst der Politischen Leiter, Der Vertreter d 
Gauorganisationsleiters, Pg., Sc hlick, 
mittelte die Grüße der Gauleltung und W . 
digte die Organisation der Partei, Im 'Sschiu 


wort gab der Kreisleiter der Erwartung Aur 


druck, daß jeder Politische Leiter sich rüc 
los seiner übernommenen Aufgabe zur 
fügung stellt. il 


Konin i 
wo, Erste Bezirkstagung der Genossen 
schaften. Im Lichtspielhaus fand die erste 5 
zirksbesprechung des Verbandes Deutscher 1 
rengenossenschaften statt, Nach der Begrüðuri 
durch den Geschäftsführer der Landw, Binkat is 
genossenschaft Konin, v. Dewitz, sprach e 
erster Redner Dr, Peters vom Genossen] 
schaftsverbanı in Posen über Zweck und 2 ul. 
der einzelnen Genossenschaften, dle am A 
bau der Wirtschaft des Warthegaues ein, 
hervorragenden Anteil haben. Um den aaie 
wuchs sicherzustellen, empfahl Dr. Peters pe 
Einstellung deutscher Lehrlinge in allen gró in 
ren Genossenschaften, Insbesondere auch |, 
den Molkereigenossenschaften. Direktor RO, 
ler von der Zentralgenossenschaft Dn 
berichtete ausführlich über den Warenverkeg 
der bei der Warenzentrale in manchen Sp® ist 
innerhalb Jahresfrist um 300% e 00 
Nach eingehender Würdigung der einzeln, 
Warengattungen und des Berugscheln se, ine 
v 


ver net’ 
zuchten, um den Bedarf bodenständig sien 


fragen. 


das Standesamt zu gehen, Nach einiger, Luk 
wurde der Kavaller, der insgesamt abh 
für die „Witwe“ verausgabt hatte, ge p 
daß die ihm gegebene Adresse falsch Wagen, 
war einer Schwindlerin in die Finger gerger 
deren Mann noch lebte. Das Amtsgericht ‚van 
urteilte die Betrügerin jetzt zu zwei MOT 
Gefängnis. 


Teuer bezahlter Irrtum eines Storch# jy 


K In einem Garten in Datsch (ge 
ein blecherner Storch in Lebensgröße $ wie 
stellt. Vor einiger Zeit wurde beobachte ige 
eln wirklicher Storch über dem Garten u vel, 
als ob er seinen Gefährten zum Mitflieget ‚ont 
anlassen wollte, Der schön weiß gest! Feine 
blecherne Storch sieht nämlich aus der i del 
wie eln lebender Storch aus, Und 80 I 
Irrtum des Vogels nicht verwunderlich „om 
ließ sich auf dem Rasen gegenüber 115 ihn 
blechernen Kollegen nieder, beobachte 
eine Welle, klapperte mit dem Schnabag gl! 
als er keine Antwort erhielt, fiel er Ve 
über seinen blechernen Gefährten Herer 
Sache nahm aber für den lebenden sine 
einen tiblen Ausgang, da er sich el b 
Altacken am Flügel verletzte, Er DET ger 
kräftet neben dem blechernen Storch 
und ließ sich einfangen. Er wird nun 
Werkstätte gepflegt und hat bereits jeh golog“ 
vor seiner ungewohnten Umgebung '® 
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Haltet den Diebl 


ae der Volksbildungsstätte in Litzmannstadt 
ANA der ‚Schrifttumsreferent im Reichswirt- 
je sministerium, Dr. Walter Croll, Ber- 
einen aufschlußreichen Vortrag über inter- 
Msante Wirtschaftsprobleme vor und nach 
auf jetzigen Kriege. Der Vortragende wies 
1 die Bedeutung der kürzlich vom Innenmi- 
3185 gehaltenen Rede hin, in der klargestellt 
Maude, daß wir in Europa einen einheitlichen 
um bilden müssen, um uns notfalls vollkom- 
Men selbst versorgen zu können. Unsere Geg- 
Sa setzten alles daran, um diese organische 
Msammenschließung zu verhindern. Beson- 
ta Roosevelt macht seinen Landesleuten ein 
Yollkommen falsches Bild vor, indem er uns 
© Absicht unterschiebt, daß wir sein Land, 
en an der engsten Stelle rund 
| Kilometer entfernt Ist, unterwerfen wol- 
en. Herr Roosevelt ist weiterhin der Mel- 
Aung, daß die Vereinigten Staaten sich nur 
Yerteidipen können, wenn man den Angriff 
uch Europa bzw. nach Afrika übertragen 
unte. Es ist ein bekannter Trick, daß der, 
t gestohlen hat, ruft: „Haltet den Dieb!“ 
halb liegt es klar auf der Hand, daß Roo- 
evelt Europa angreifen will. Er haßt uns be- 
Sonders deshalb, well er in seiner politischen 
äligkeit so wenig Erfolge erzielt hat und wel- 
t hat er sich zum Vorkämpfer des Juden- 

5 gemacht, Seine größenwahnsinnigen 

e gehen dahin, ein amerikanisches Welt- 
eich zu schaffen, das auch auf den euro- 
schen Kontinent übergreifen soll. 

Auf der letzten Kundgebung in Berlin, die 
&nläßlich der Aufnahme zahlreicher Nationen 
den Antikomintern-Pakt durchgeführt wurde, 

eindeutig klargestellt worden, was wir un- 

dem europäischen Wirtschaftsraum ver- 
stehen, Hierzu gehört Nord- und Westafrika, 
er nahe Orient, wie Türkei, Iran, Irak usw. 
arum ist nun die Zusammenarbeit mit diesen 
ndern, die geographisch gesehen, nicht zu 
Europa gehören, für die künftige europäische 
Großraumwirtschaft von besonderer Beden- 
fung? Jedes Land muß heute darauf bedacht 
Sein, die Waren, die es braucht und nicht 
Selbst erzeugen kann, aus anderen Ländern zu 
beziehen, Auf der anderen Seite muß es die 
Möglichkeit haben, seine Überschüsse auf an- 
eren Märkten abzusetzen. Wir haben diesen 
ändern schon immer einen gleichbleibenden 
ärkt mit stabilen Preisen sichern können. 
öpepen hat sich England nur darauf be- 
Schränkt, seinen Handelspartner weitmöglichst 
auszunutzen, Die Folge davon war, daß diese 
hder in der natürlichen Entwicklungsfähig- 
it ihrer Wirtschaft stark gehemmt waren. 
kann z. B. der Landwirt nichts schlechter 
Vertragen als einen ungleichmäßigen Absatz 
Seines Uberschusses. Unsere Wirtschaftsmo- 
fal dagegen läuft auf Handelsverträge zum 
Nutzen aller Beteiligten hinaus, 

Der größte Teil dieser Völker hat die Laga 
erkannt. Das beste Beispiel geben besonders 
e in der letzten Zeit so zahlreich abge- 
ächlossenen Handelsveyträge mit der Türkei, 
en Südoststaaten usw. Darüber hinaus geben 

Unseren Handelspartnern praktisch Gele- 
gennelt, unsere Erfahrungen auf allen Gebie- 
den des Wirtschaftslebens zu verwerten. 

- Bei der Frage, was uns der europäische 
Raum bieten kann, hat man kürzlich ausgerech- 
Bet, das Europa vorläufig ohne den europäl- 
"Chen Osten nicht in der Lade sein kann, sich 
selbst zu versorgen. Besonders heute würde 
ese vollkommene Selbstversorgung auf 
ehwierigkeiten stoßen, $ der größte Teil der 
Würopäischen Länder z. B. in der Agrarwirt- 
Schaft bei weitem nicht die Hektarerträge, wie 

Deutschland, aufweisen kann. Hier spielt 
ne große Rolle die fachliche Schulung, Ver- 
endung von Dünger und schließlich der Ein- 
fatz yon landwirtschaftlichen Maschinen und 
eräten, Verwendung von Saatgut usw. 

Der Vortragende ging dann auf die Bedeu- 
tüng und Vorkommen der einzelnen Ernäh- 
Nngsprodukte und Rohstoffe ein. Besonders 
N Osten sind den Bolschewisten durch die 
setzung weiter Gebiete durch unsere Trup- 

n tödliche Schläge auch in wirtschaftlicher 
Insicht versetzt worden. Gewaltige Rohstoff- 
nellen stehen uns heute im Osten zur Ver- 
gung die eine weitere Stärkung der europäl- 

en Rohstoftwirtschaft mit sich bringen. 

Wir haben in Ruropa die Lage gemeistert. 
Wir Werden weiterhin beweisen, daß nur durch 
dauere Führung die einzelnen Volkswirtschäf- 
SA Europas zum Wohlstand gelangen Können. 
unlieflich weıden auch die Letzten zu uns fin- 
ta, und mithelfen, den europäischen Gros- 
um zu einer neuen Blüte zu bringen. Mt. 


Eine Großftadt im Öftlichen Winter 


Warschau, Ende November 


dr breite Massen der polnischen Beyölke- 
0,7 bedeutete von je der harte Winter des 
T einen Kampf um die Erhaltung 
Merten Lebens. Beschaffung von Heizmaterlal 
Ri Ausreichender Nahrung war für Hundert- 
Vára de der in bitterster, oft allerdings selbst 
möga deter Armut lebenden Menschen un- 
fen 

ch 


lich, Selbst auf den Dörfern herrschte ge- 

N Ende des Winters zuweilen elne ausgespro- 
tehä Hungersnot für Mensch und Tier, Ver- 
Waärteng wirkte dabei die sprichwörtliche 
der änsigkoit und Leichtfertigkeit des Polen, 
Ar, B. als Bauer seinem Acker nur soviel 
dar sit angedeihen läßt, als er denkt, es könnte 
Wi eftrag für ihn gerade zum Durchhalten der 
de, lermonate ausreichen, Tritt dann eine Min- 
d de ein, ist die Not da, Aber auch in den 
Ar len gab es unter der proletarisierten Masse 
I Wenige, die vorausschauend für den Win- 
Unserglen. . 
unter den erschwerten  Versorgungsbedin- 
den des Krieges wäre wahrscheinlich mit 
Vitia Versorgungskatastrophe zu rechnen ge- 
N, hätte nicht die deutsche Verwaltung 
“eltig vorbeugende Maßnahmen ergriffen. 

0 her Maßnahmen konnte aber schon 
Feste Notwinter einigermaßen gut über- 
ya En Werden, und in den seither vergange- 
Neal Jahren wurde ein Erfassungs- und 
Ungssystem für die landwirtschaftlichen 


Starker Rückgang des UsA-Handelsverkehrs mit der UdooR. 


Die Propagandatrommel für die Sowjethilfe 
ist von der judenhörigen Presse des Präsiden- 
ten Roosevelt nicht minder laut gerührt wor- 
den, als es seinerzeit für die Engländhille der 
Fall war, Der Besuch der Harriman-Kommis- 
sion in Moskau, die Entsendung Litwinows 
nach Washington, die beabsichtigte Studien- 
reise amerikanischer Militärs und Ingenieure 
nach Archangelsk sind als Zeichen der 
Vertiefung der nordamerikanisch-sowjetl- 
schen Beziehungen im Hinblick auf die Sowjet- 
hilfe, auch in der britischen Presse, gebührend 
besprochen worden, 


Es ist darum in besonderem Maße aufschluß- 
reich, in der amtlichen us.-amerikanischen 
Außenhandelsstatistik die Zahlen jener Dollar- 
werte abzulesen, für die die Vereinigten Staa- 


DENNEN Diamar 


ten an die UdSSR. ausgeführt bzw. für die sle 
aus ihr eingekauft haben: Unsere Skizze mag 
für den Vergleichszeitraum von Januar bis ein- 
schließlich August 1940 und 1941 ein sprechen- 
des Bild sein des Rückganges, der den USA.- 
Handelsverkehr mit der UdSSR, in einem Satz 
von 36 v. H. hinsichtlich der Ausfuhr nach der 
Sowjetunion betroffen hat. Um 21,03 Millionen 
Dollar nämlich hat sich die amerikanische Aus- 
fuhr an Stalin im Jahresvergleich einer Spanne 
von acht Monaten von 1940 bis 1941 verrin- 
gert. Im gleichen Zeitraum ist die Einfuhr aus 
der UdSSR,, die sich haupsächlich aus Rohstof- 
fen zusammensetzt, um 10 v. H. oder 1,65 Mil- 
lionen Dollar gestiegen. 


Von besonderer Bedeutung bel der Beurtel- 
lung der Folgerungen, die sich im Hinblick aut 


die Sowjethilfe aus diesen Angaben ergeben, 
ist die Tatsache, daß in ihnen bereits zwei so- 
wjetische Kriegsmonate einbegriffen sind, der 
Jul und der August 1941, Die amtlichen Zah- 
len für diese Monate lauten auf 12,97 Millionen 
Dollar für die Ausfuhr an die Sowjets gegen- 
über 15,94 Millionen Dollar des Vorjahres und 
auf 4,44 Millionen Dollar gegenüber 4,98 Mil- 
lionen Dollar für die Einfuhr aus der UdSSR. 
In beiden Fällen also eine Abnahme um 2,97 
bzw. 0,54 Millionen Dollar, Statt der vielge- 
priesenen Sowjethilfe sogar eine Schwächung 
jener Handelsbeziehungen, die Im gleichen 
Zeitraum des Jahres 1941 geltend waren! 

Mit der Auswirkung der fortschreitenden 
deutschen Operationen auf sowjetischem Bo- 
den — auf die die englische Presse in Erkennt- 
nis der Gefährdung des lranisch-kaukasischen 
Lieferungsweges bereits vor der Einnahme Ro- 
stows durch die deutschen Truppen sorgenvoll 
geblickt hat — muß im übrigen jede verspätete 
Sowjet- Hilfe" Roosevelt-Amerikas in der har- 
ten militärischen Praxis erst recht zunichte 
werden. 


Gießbares Holz produziert 


Das gießbare Holz hat gegenüber dem Na- 
turholz keine Äste, es fehlen ihm die gewach- 
sene Faserstruktur wie überhaupt alle natür- 
lichen Ungleichmäßigkeiten. Es besteht dem- 
gegenüber aus einem Gefüge verfilzter Fasern 
aus Sägewerksabfällen, sogar aus Stroh und 
Gräsern, und einem eingelagerten starren harz- 
artigen Bindemittelskelett, Dieses gießbare 
Holz, von den Fachleuten Homogenholz ge- 
nannt, wird vor allem als Homogenbolz-Tisch- 
lerplatten und Homogenholz-Hartplatten her- 
gestellt. Die Homogenholz-Tischlerplatten las- 
sen sich wie Kiefer oder Fichte bohren, hobeln, 
schleifen, drehen, verleimen, furnieren. Sie 
werden im Möbel- und Wohnungsinnenbau, für 
Türen, Wandverkleidungen verwendet, Die 
Hartplatte dient als Fußbodenbelag und ist im 
Möbelbau ähnlich wie Sperrholz anzuwenden. 
Das gießbare Holz ist das Ergebnis einer lang- 
jährigen Gemeinschaftsarbeit von Wissen- 
schaftlern und Praktikern, Die Patente liegen 
bei der Holig Homogenholz-Werke GmbH. Das 
gießbare Holz ist eine wichtige Lösung der 
Holzabfallverwertung und ein neuer norm- 
fähiger Werkstoff ohne die natürlichen Un- 
gleichmäßigkeiten des Holzes. 


Textilrohstoffgrundlage: dureh Produktionssteigerung gesichert 


In den Hauptversammlungen der der Phrix- 
Werke AG., Hamburg, angeschlossenen Gesell- 
schaften, führte Präsident Richard-Eugen Dörr 
u. a aus: Wenn man die Ergebnisse der Zu- 
sammenarbeit der in der Phrix-Gruppe zusam- 
mengeschlossenen Gesellschaften betrachte und 
in der Neugründung der Phrix-Werke AG. 
eine Sicherung und Konsolidierung dieser Ge- 
meinschaftsarbeit sehe, so könne heute schon 
der weitere Einfluß einer auf der materiellen 
Grundlage einer kapitalmäßigen Bindung mög- 
lichen Zusammenarbeit erkannt werden. Bel 
Verfolgung des Zieles, die Grundlage für eine 
Produktionssteigerung zu schaffen und damit 
den gewünschten Beitrag für die nationale Tex- 
til-Rohstoffversorgung zu leisten, seien gleich- 
zeitig die Arbeiten für eine qualitätsmäßige 
Verbesserung der hergestellten Produkte mit 
Energie weitergetrieben worden. Auf Grund 
systematischer, in den zur Verfügung stehen- 
den ausgedehnten Forschungsinstiluten durch- 
geführten Arbeiten sei der Konzern in der 
Lage, besondere, mit gesteigerten Qualitäts- 
eigenschaften ausgestattete Fasertypen auf den 
Markt zu bringen, 

Gleichzeitig habe der Konzern die For- 
schungs- und Entwicklungsbetriebe auf dem 
Kunstselden-Sektor und auf dem neuen Gebiet 


Zufammendetzung und Güte der Spinnftoffe müllen genehmigt fein 


Trotz sehr enger Vorschriften für die Her- 
stellung, Be- und Verarbeitung von Spinn- 
stoffen ist es in der letzten Zeit verschiedent- 
lich vorgekommen, daß Textilerzeugnisse auf 
den Markt gebracht wurden, die in keiner 
Weise den an sie nach ihrem Verwendungs- 
zweck zu stellenden Anforderungen entsprä- 
chen, Diese Ware mußte den Käufer notwendl- 
gerweise enttäuschen, Ihre Herstellung, Be- 
und Verarbeitung aber ist eine Verschwendung 
wichtiger Rohstoffe und notwendiger Arbeits- 
kräfte gewesen. Der Sonderbeauftragte für die 
Spinnstoffwirtschaft hat nun unter dem 22. No- 
vember 1941 mit dem Titel „Erzeugung güte- 
mäßig einwandfreier Gespinste und Spinnstoff- 
waren" eine Anordnung von grundsätzlicher 
Bedeutung erlassen, die eine wesentliche Ver- 
schärfung der bisherigen Spinnstoffvorschriften 
mit sich bringt, Die neue Anordnung hat zum 
Ziel, daß alle Gewebe, Gewirke, Gestricke, 
Filze usw immer nach einem Höchstmaße an 
Güte und Verwendbarkeit für den vorgesehe- 
nen Verwendungszweck verarbeitet werden. 
Die Hersteller sind daher verpflichtet, soweit 
nicht besondere Herstellungsvorschritten vor- 
liegen, Ihre Erzeugnisse nach Art, Zusammen- 
setzung und Güte vorher genehmigen zu lassen, 

Die Bearbeiter von bestimmten Spinnstoff- 
waren, z. B. Färberelen, Appreturänstalten, dür- 
fen eine Bearbeitung nür insoweit vornehmen, 
als sie für den Verwendungszweck unbedingt 
notwendig jst. Die Verarbeiter von Spinnstoff- 
waren sind dafür verantwortlich, daß die Ware 
so zweckmäßig bearbeitet wird, daB dem Ver- 
braucher eine Ware geliefert wird, die in der 
Güte und Qualität möglichst allen an sie ge- 
stellten Anforderungen gerecht wird. Die Ver- 
antwortung dafür wird durch die Anordnung 
des Sonderbeauftragten für die Spinnstoffwirt- 


schaft den Textilhersteller- und Verarbelter- 
firmen auferlegt. Sie müssen sich bei allen 
ihren künftigen Arbeiten stets davon überzeu- 
gen, ob das verwendete Material dem vorge- 
sehenen Verwendungszweck der Ware auch 
entspricht: 

Die Verkaufsstellen sind verpflichtet, alle 
Waren, die den gerechterweise zu stellenden 
Anforderungen nicht entsprechen, den Reichs- 
stellen zu melden, Die Reichstelle für Kleidung 
hat schon einige Wären, die solchen Ansprü- 
chen nicht genügen, gesperrt, Die Anordnung 
appelliert an die eigene Verantwortung der 
Textilunternehmer, Sie schützt den Verbraucher 
vor der „Kriegsware“, die ihm noch aus der 
Zeit des Weltkrieges 1914/18 in ärgerlichem 
Angedenken Ist, 


der Erzeugung einer vollsynthetischen Faser 
wesentlich erweitert. Es sei gelungen, in Fort- 
führung der vorliegenden Erfahrungen, insbe- 
sondere bei alkalischem Aufschluß neuer für 
die nationale Textil-Rohstoff-Industrie wichtig- 
ster Ausgangsstoffe, qualitativ hochwertige Fa- 
ser-Zellstoffe zu erzeugen und damit die 
Grundlage für besonders gebrauchstüchtige 
Textilfasern zu schaffen. 

Im Zusammenhang mit der Durchführung 
von Forschungsarbeiten zwecks Steigerung der 
Qualität der Produkte sei durch Einbau einer 
Vereinigung bei Zellstoff-Erzeugungsänlagen 
auf dem Wege des von dem Konzern ent- 
wickelten Vorhydrolyse-Verfahrens die roh- 
stoffmäßige Grundlage für die Herstellung 
heute wertvollster Eiweiß-Präparate sicherge- 
stellt, Es sei gelungen, die Phrix-Nährhefe In 
besonderem Reinheitsgrad bei hohem Eiweiß- 
gehalt auf den Markt zu bringen, 


Neben der durch die Anwendung dieses 
neuen Verfahrens gegebenen Möglichkeit für 
eine Qualitätssteigerung des Zellstoffes komme 
dieser Erfindung eine ganz besondere Bedeu- 
tung zu; eine baldige Aufnahme der Großpro- 
duktion dieser Eiweißpräparate stehe bevor, 

Generaldirektor Dörr wies ausdrücklich dar- 
auf hin, daß diese Erfolge nur erzielt werden 
konnten durch Zusammenfassung aller Krälte 
und durch intensivste Zusammenarbeit aller 
in der Phrix-Gruppe zusammengeschlossenen 
Werke, 


Forderungen und Schulden 


Im Reichsanzeiger Nr. 266 ist die Zweite 
Anordnung der Haupttreubandstelle Ost zur 
Durchführung der Schuldenabwicklungs VO. 
AO. Nr. 13) vom 24. Oktober 1941 veröffent- 
licht worden, Nach dieser Anordnung werden 
bestimmte Forderungen und Schulden (im we- 
sentlichen diejenigen der Deutschen und Aus- 
länder) gegenüber polnischen Vermögensmäs- 
sen aus der Zeit vor Anordnung der kommiasa- 
rischen Verwaltung zur Anmeldung aufgerufen, 
Förderungen, die nicht spätestens am 31. Ja- 
nuar 1941 angemeldet sind, erlöschen (frühere 
Anmeldungen sind zu wiederholen); Schuldner, 
die ihre Schulden nicht spätestens am 31, Ja- 
nuar 1942 anmelden, werden bestraft, 


Die Gewerbesteuerpflicht in den eingegliederten Ostgebieten 


Dieses Thema behandelte OSII, Reher In 
der Ausgabe vom 19, November. Nach- 
stehend eine wellere Fortsetzung. 


Neben dem Gewerbeertrag bildet das Ge: 
werbekapital Besteuerungsgrundlage für die 
Gewerbesteuer, Auf Grund der Ost-Steuer- 
hilfe-Verordnung bleibt für die Rechnungsjahre 
1940 bis 1943 bei der Ermittlung des Gewerbe- 
kapitals für Betriebe von deutschen Staats. 
angehörigen, deutschen Volkszugehörigen und 
deutschen Unternehmen in den eingeglieder- 
ten Ostgebleten ein Betrag von 250000 AM 
außer Ansatz. 

Der steuerpflichtige Unternehmer erhält 
einen Steuermeßbescheld und einen Gewerbe- 
steuerbescheid. Die Festsetzung des Steuer- 


Erzeugnisse des Landes aufgebaut, das sich 
allen Anforderungen im Rahmen der durch den 
Krieg bedingten ung ganz Europa gleichmäßig 
betreffenden Einschränkungen gewachsen ge- 
zeigt hatı 


Auch für den jetzt hereingebrochenen Win- 
ter 1941/42 ist es der deutschen. Verwaltung 
möglich gewesen, die Ernährung der Bevölke- 
rung Warschaus bis zur kommenden neuen 
Ernte sicherzustellen und sogar eine Bevorra- 
tung mit dem wichtigsten Grundnahrungsstoff 
in diesem Lande, der Kartoffel, durchzuführen. 
Jeder polnische Einwohner der am schwierig- 
sten zu versorgenden Großstadt Warschau, die 
zudem über kein ausreichendes Hinterland 
mehr verfügt, erhält einen Wintervorrat von 
zwei Zentner Kartoffeln, Bei der meist großen 
Kopfzahl der polnischen Familien bedeutet das, 
da auch die Kinder bei der Belieferung voll 
mitzählen, sehr viel. Nun erhalten aber alle 
jene Polen, die in wichtigen Industriewerken 
und anderen Arbeitsstätten beschäftigt sind, 
nicht zwei, sondern sieben Zentner Kartoffeln 
pro Kopf. Mit dieser Sonderzuteilung werden 
nicht Weniger als 600000 Menschen in War- 
schau, also rund 60 Prozent der zu versorgen- 
den polnischen Bevölkerung, erfaßt. Die Rege- 
lung ist hier so getroffen, daß von diesen sie- 
ben Zentnern zwei Zentner der Empfangsbe- 
rechtigte für seinen Privathaushalt erhält, wäh- 
rend die übrigen fünf Zentner an die Gemein- 


schaftsküche des Werkes, in dem er beschäftigt 
ist, geliefert werden, so daß die große Mehr- 
heit der polnischen Arbeiterschaft in Warschau 
die Gewißhelt einer täglichen warmen Mahl- 
zeit im Betrieb für den ganzen Winter hat. 

Die vorbildlich arbeitende Erfassungsaktion 
für Brotgetreide hat es ferner möglich gemacht, 
die Brotration der großstädtischen Bevölkerung 
fühlbar, nämlich um 40%, zu erhöhen, Sie er- 
reicht jetzt nahezu 65% der Rationen im Reich, 
Selbst bei der Versorgung mit Fleisch konnten 
in den letzten Monaten mehrfach Zutellungen 
vorgenommen werden, was immerhin erkennen 
läßt, welche Aufmerksamkeit die deutsche Ver- 
waltung der Ernährung auch der polnischen 
Bevölkerung zumal in einer Zeit zuwendet, da 
das Generalgouvernement als Aufmarsch- und 
Nachschubgebiet im Feldzug gegen den Bol- 
schewismus größe. Anforderungen unserer 
Wehrmacht erfüllen mußte, 


3800 000 kg Harz gewonnen 


Krakau. — Für viele Staaten Europas ist 
durch die Kriegsblockade die Einfuhr von Har- 
zen aus den überseeischen Ländern unmöglich 
geworden, Es wurde daher dem Generalgouver- 
nement die kriegswirtschaftliche Aufgabe ge- 
stellt, die Harzbelleferung dieser Länder in die 
Hände zu nehmen, 

Nach dem alten polnischen Verfahren 
könnte man jedoch den erhöhten Anforderun- 
gen nicht Rechnung tragen, da deren Leistun- 
gen quantitativ und (qualitativ weit hinter den 
Leistungen der deutschen Gewinnungsmethode 


meßbetrags im Steuermeßbescheid liegt dem 
Finanzamt ob (Betriebstinanzamt). Die im Ge- 
werbesteuerbescheid angeforderte Steuer Ist an 
den Oberbürgermelster zu leisten, Bei Unstim- 
migkeiten hinsichtlich der Bemessungsgrund- 
lagen (Gewerbeertrag, Gewerbekapital) ist der 
Steuermeßbescheld anzufechten, nicht etwa 
der Gewerbesteuerbescheid, Wird der Steuer- 
meßbescheid geändert, so wird auch der auf 
ihm beruhende Realsteuerbescheid, (Gewerbe- 
steuerbescheid) von Amtswegen durch einen 
neuen Realeuerbescheld ersetzt, der der An- 
derung Rechnung trägt. Erlischt die Steuer- 
pflicht im Laufe des Rechnungsjahrs, sọ wird 
die Steuer bis zum Ende des Kalendermonats 
erhoben, in dem die Steuerpflicht wegfällt, 


liegen, Es mußte daher ein großer Apparat von 
unter deutscher Anleitung geschulten Harz- 
instrukteuren eingesetzt werden, die im Zusam- 
menwirken mit den verschiedenen forstlichen 
Dienststellen die Harzgewinnung nach deut- 
schem Muster aufgezogen. So wurden im ersten 
Forstwirtschaftsjahr 11 000 ha Kiefernwald mit 4 
Mill. Lachten angeschnitten, Trotz der anfangs 
aufgetretenen Beschaffungsschwierigkeiten 
zeigte bereits das erste Jahr ein erstaunlich gu- 
tes Ergebnis. Mit dem Gewinn von 3800 000 kg 
Rohharz, einer Menge, die den Jahresertrag des 
Altreiches weit übersteigt, konnte nicht nur 
der Inlandsbedarf, sondern auch der Fehl- 
bedarf des Reiches, Ungarns, der Slowakel und 
Schwedens gedeckt werden, 


Metallhandwerk lernt um 


Krakau, — Die zunehmende Mechanislerung 
der Landwirschaft im Generalgouvernement 
sowie die gesteigerten Anforderungen des 
Kraftfährwesens im Osten, verlangen dringend 
eine Modernisierung der Arbeltsmethoden aller 
eisenverarbeitenden Betriebe, Der soeben in 
Krakau gegründete Innungsverband des Metall 
handwerks eröffnet in den Werkstätten der 
Gewerbeförderungsanstalt jetzt Lehrgänge für 
Installateure, Autoschlösser und angeschlosse- 
ne Handwerkszweige im Elektro- und Auto» 
genschweißen. Dies als erste Maßnahme Ist 
ein Teil des großzügig angelegten Programms 
der Schulung des Handwerks im Generalgou- 
vernement, das von der Hauptgruppe gewerb- 
liche Wirtschaft durchgeführt Wird. 
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während 
ten und langen Winters me — 
gin, Der Lale macht sich 

meist 
darüber, 


Über 30000 Meter neue Schmeezäüne aülgegtellt 


Der Straßen-Winterdienst ist bereit / Im Vorjahr täglich bis 17 000 Schipper bei Räumarbeit verwendet 


„Die Straße frei!“ und „Der kluge Mann 
baut vor!“ sind, volkstümlich ausgedrückt, die 
kurz gefaßten Grundsätze einer gerade in un- 
serem Ostland besonders wichtigen Arbeit, 
die der Offenhaltung der Verkehrsstraßen 
des meist har- 


wenig Gedanken 
welche ‚große 
Vorsorge dazu gehört, 
dies nicht leichte Ziel 
auch wirklich erfüllen zu 
können. Es ist nun gut, 
daß die deutsche 
Verwaltung aus dem 
Altreich gleich das Mu- 
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stër einer Organisation 
mit in das befreite Ge- 
biet brachte, die sich 
hundertfach bewährt hat 
und den amtlichen Ti- 
tel „Straßen-Winter- 
dienst" trägt. Sie wurde 
beim Reichs-Straßenbau- 
amt Litzmanstadi, das 
die Instandhaltung: der 
Reichsstraßen in den Krel- 
sen Litzmannsadt-Land, 
Lask, Schieratz, Lent- 


schütz und Turek betreut, unter großen Mühen 
aufgezogen, Wie auf vielen anderen Gebie- 
ten, war auch hier so gut wie nichts da, das 
man als „Erbe“ der Polenzeit hätte überneh- 
men können. 

„Die Straße frei“ Diese Parole fand in 
den Jahren der Fremdherrschaft im Warthe- 
land kaum Gehör, Es war in der Hauptsache 
so, daß die Vereisungen und Straßenverwehun- 
gen unter diesem früheren Saisonstant einfach 
als unabwendbares Naturereignis hingenom- 
men wurden, demgegenüber es sich. anschei- 
nend nicht lohnte, einzugreifen. Waren die 
Chausseen unpasslerbar, dann wartete man 
bis zum Auftauen im Frühjahr, ganz gleich- 
gültig, ob dadurch gleich Dutzende von Ort- 
schaften vom Verkehr und damit vom der 
Außenwelt abgeschlossen waren. 


Wir hörten in einem Gespräch mit dem Lei- 
ter des Reichs-Straßenbauamtes Litzmannstadt, 
Pıovinzialbaurat Kohlert, daß lediglich drei 
alte Holzpflüge aus der vergangenen Zeit bei 
dem Einzug der deutschen Verwaltung vorhan- 
den waren. Hiermit war natürlich kaum eine 
wirkliche Räumarbeit zu leisten. 

Die vorsorgliche deutsche Hand hat aber 
jetzt bereits 30 große, moderne Holzpflüge mit 
eıner Räumbreite von 6 Meter zur Verfügung. 

Dem Straßen-Winterdienst obliegt aber 
nicht allein die ungeheuer schwere Arbeit des 
Schneeräumens bei Tag und bei Nacht — dazu 
vielleicht eine Kälte von 30 Grad! Wie wich- 
tig allerdings diese Freimachung ist, mag dar- 
aus erhellen, daß im Vorjahr allein im Be- 
treuungsbezirk um Litzmannstadt an einem 


einzigen Tage rund 17 000 Schneeschipper be- 
‚chäftiet waren. Schon die Heranziehung die- 
seı Leute ist bei der schwachen Besetzung der 
Dienststelle bestimmt nicht leicht gewesen, 
Es ist selbstverständlich, daß der deutsche 


Siraßen-Winterdienst gerade in unserem stark 
der Verwehung ausgesetzten Gebiet alles da- 
ıanselzte, um diesen Mißstand zu beseitigen. 
Wenn nämlich der starke Wind über.die wei- 
ten Flächen des Ostens streicht, dann gibt es 
Schneewehen noch und noch. Die Wald- 
losigkeit der Gegend trägt dazu wesentlich 
bei, sind doch beispielsweise in der Umgebung 
von Litzmannstadt nur rund 3% Wald zu fin- 
den, Das etwas wellige Gelände unterstützt 
eher noch die Verwehungsgefahr, die beson- 
ders stark in der Nord-Südrichtung ist, 
wenn die Ostwinde die großen Schneemengen 
heranwehen, 

Ein zweckmäßiger Schutz gegen Schnee- 
wehen ist die aufgelockerte Buschpflanzung 
etwas abseits der Straßengräben, Diese er- 
folgte allerdings unter Fremdherrschaft kaum, 
um so mehr hat sich das Reichs-Straßenbau- 
amt diese wichtige Vorbeugungsarbeit zu eigen 
gemacht, Ja, es besitzt eigene Baumschulen 
für diesen Zweck; erst kürzlich wurde wieder 
eir größeres Gelände dafür zur Verfügung ge- 
stellt. Allein an der Umgehungsstraße bei 
Lask wurden etwa für 100000 AM Bäume und 
Büsche angepflanzt. Um das nötige Pflanzgut 
für diesen Zweck zu erhalten, wurden auch 
die Schulen eingespannt, die durch 
Samensammeln, wie man sieht, einen sehr 
wichtigen und bei den langen Schulwegen 
auch einen in ihrem Interesse liegenden Dienst 
für die Allgemeinheit tun, -Ist nämlich die 
Haupichaussee auch bei großen Verwehun- 
gen offen, dann läßt sich det regelmäßige 
Schulbesuch auch im strengsten Winter durch- 
halten, 


(1Z.-Bilderdienst, Foto 12] Welgandt) 


Außer diesen nalürlichen Schranken gegen 
die Schneewehen gibt es noch den allerdings 
auch sehr wirksamen Notbehelf der Schnee- 
z&äune, Sie sind an den langen, schier unend- 
lıchen Straßen schon größtenteils aufgestellt. 
Wenn man beispielsweise die Hauptverkehrs- 
straße von Litzmannstadt nach Schleratz fährt, 
dann kommt man zwischen langen Vergat- 
terungen derartiger Schneezäune hindurch, 
Ihre Aufstellung ist nicht allein eine sehr zeit- 
raubende und kostspielige Arbeit, sondern sie 
will auch verstanden sein, Es muß dabei vor 
allem bedacht werden, aus welcher Richtung 
der Wind am häufigsten welt, damit die höl- 
zernen Schutzmauern auf der richtigen Stra- 
Benseite Platz finden, Auch die hier weit ver- 
breitete offene, weit auseinandergezogene 
Bauweise macht das Aufstellen der Zäune 
schwierig, zumal die Durchlässe zwischen den 
einzelnen Gebäuden wie ein Windfang wirken. 


Brauchbare Schneezäune wären aus der 
vergangenen Zeit so gut wie gar nicht vorhan- 
den, Auch hier mußte das Reichs-Straßenbau- 
amt ganz von vorn, anfangen, Jetzt 
aber stehen im Bezirk der fünf Landkreise un- 
seres Gebietes bereits rund 30000 Meter 
Schneezäune an den Straßen, die durchweg aus 
Abfallholz hergestellt sind. Selbstverständlich 
kann ein noch so geschickt aufgestellter Zaun 
das Verwehen nicht restlos verhindern, vor 


Deut auer Peffer, 


allem dann nicht, wenn die Flocken sehr fein 
körnig sind. = nicht 


Die Schneepflüge lassen sich al die 
tbehren; gar zu oft ist es nötig, daß 
Pilüge Tag und dies noch 


pflüge Tag und Nacht gehen, 
bei x sstaffeltem Einsatz. Es kann sich jeder 
selbst vorstellen, welche harte Arbeit aee 
die mitarbeitenden Menschen bedeutet. win 
Schaffung einer verkehrsfreien Straße im pelt 
der ist eben nicht allein eine schwere Aung. 
bel schwierigen Wütterungsverhältnlssen, 1455 
dern ein gar zu oft fast vergebens anms f 
der Kampf gegen Naturgewalten, Eben oder 
der Verkehr freigelegt, und schon ist wi 
der mühsam geschaffene Durchgang ve len 
Natürlich ist, wie uns auch Baurat Koh 05 
auseinandersetzte, dieser Winterdienst nur 1 
kleines Teilgebiet der Arbeit des Reichs- Si 
Benbauamtes, wenn dieses auch eine ganz den 
sondere Überwachung erfordert. So wur 
z. B. im Bezirk dieses Bauamtes insgess 
60 Holzbrücken gebaut, die einer Länge 
25 km entsprechen, ganz 8 10 von 
eigentlichen Straßenunterhaltung, $ 
in dieser winterlichen Zeit ist die kämp 
ferische Parole „Straße frei!“ wieder die gro 
verpflichtende Sorge des Amtes, Auch ste 
es mit im Kampf gegen die Winternöte le 
Ostens, und zwar mit an entscheidender Stelle: 
Der Dienststellenlelter dachte dabei zurück ® 
die nicht immer leicht gewesene Freihaltunk 
der: Wege zu den Umsiedlungslagern, was wy 
besondere für die Verpflegung 80 wichtig War, 
Nicht zu vergessen ist auch, daß die weit u ; 
ter dem Reichsdurchschnitt liegende Straßen” 
dichte im Ostland die Intakthaltung der wo 
gen Hauptverkehrsadern Fur ebieterisch 
Pflicht macht! (WA) Kniese 


AO) 


aber Fbmal s0 ahah 


Gute Ergebnisse einer Versuchsanlage am Stadtrand von Litzmannstadt 


Die wichtigsten Gewürze zur Zubereitung 
der Speisen sind Pfeffer und Salz, Es gibt fast 
kein Gericht, in dem nicht eine gewisse Menge 
dieser beiden Gewürze vorhanden ist, denn 
dadurch wird das Essen eigentlich erst 
schmackhaft gemacht, der Appetit angeregt 
und die Verdauung gefördert. Darüber hinaus 
braucht der Körper an und für sich die. Zu- 
führung einer gewissen Menge von Kochsalz. 
Deutschland verfügt über so riesige Salzlager, 
daß wir hier vollkommen unabhängig von einer 
Einfuhr aus anderen Staaten sind, Anders sieht 
es dagegen bei den pflanzlichen Gewürzsorten 
aus. Hier steht an erster Stelle der Pfeffer, 
aber unsere Küche benutzt außerdem noch 
zahlreiche andere Gewürzkräuter, wie Majoran, 
Bohnenkraut, Thymian, Dill, Kümmel, Knob- 
lauch, und dann die weniger bekannten, wie 
Basilikum, Liebstock, Ysop, Lavendel, Salbei, 
Korriander, Weinraute usw, 


Während mit Ausnahme des Pfeffers der 
Anbau der angeführten Gewürzpflanzen durch- 
weg in Deutschland — wenn, auch oft mit 
einigen Schwierigkeiten — durchgeführt wer- 
den. kann, hatte bisher die Erzeugung. eines 
deutschen Pfeffers noch keinerlei Erfolge ge- 
zeitigt, Der weiße und schwarze Pfeffer wurde 
bisher ausschließlich aus dem Ausland, und 
zwar hauptsächlich aus dem Indischen Archipel 
eingeführt, so daß wir durch den Krieg von 
weiterer Einfuhr abgeschnitten sind. In der Er- 
kenntnis, daß die Würzkraft des Pfeffers ledig- 
lich von seiner Schärfe bedingt ist, die wie- 
derum von einem pflanzlichen Stoff hervorge- 
rufen wird, hat man sich bereits seit mehreren 
Jahren mit der Züchtung von solchen Pflan- 
zen, die Schärfe enthalten, befaßt und sehr 
günstige Ergebnisse erzielt. 


Wir hatten Gelegenheit, am Stadtrand von 
Litzmannstadt, und zwar in Erzhausen, eine 
Versuchsanlage zu besichtigen. Auf Veranlas- 
sung und mit Unterstützung der Kreisbauern- 
schaft Litzmannstadt führt doxt ein deutscher 
Nahrungsmittelchemiker die Züchtung eines 
deutschen Pfeffers sowie den Anbau sämt- 
licher deutschen Gewürze durch. Durch Aus- 
lese und zahlreiche Züchtungsversuche ist es 
ihm nunmehr gelungen, aus den verschieden- 
sten Capsicum-Arten eine Pflanze heranzuzie- 
hen, die alle Erwartungen übertraf. 

In der Familie der Nachtschattengewächse, 
von denen bereits Kartoffeln, 
Paprika wichtige Kulturpflanzen für uns ge- 
worden- sind, finden sich verschiedene Capsi- 


cum-Arten, deren Früchte von einer ganz be- worden. 


Tomaten und 


trächtlichen Schärfe sind. Bei diesen Versucht, ! 
T 


ist es gelungen, Arten zu finden, die in ge 
netem Zustande gegenüber der gleichen . 
wichtsmenge weißen Pfeffers eine etwa, E 
zigmal so große Schärfe besitzen. Dabei han 
delt es sich nicht etwa um einen Ersatzpfeltet 
oder gar künstlichen Pfeffer, sondern um der 
turprodukte, die den gleichen Würz- © € 
Schärfestoff enthalten wie weißer Pfeffer, je 
doch nur in höherer Konzentration, 50 15 
also für diese Pflanze die Bezeichnung D 
scher Pfeffer voll berechtigt ist. Der Anba 
draußen in Erzhausen, der jetzt erstmalig 
größerem Maßstabe vorgenommen wer 
konnte, erstreckt sich auf etwa 60 000 Pflanze! 
die allerdings verschiedenste Formen zeige"! 
so daß unter ihnen eine weitere Auslese vor 
genommen wird. Das Zuchtziel, wie der 
sitzer dieser Anlage ausführte, geht dahisi 
möglichst schnellwachsende Pflanzen mit mög 
lichst scharfen Früchten zu erhalten, die en 
weder ganz im Freiland gedeihen ode 
noch eine Vorzucht im Mistbeet oder 
haus, wie etwa die Tomate, benötigen. W 
bisherigen Versuche ergeben haben, 
ohne weiteres möglich, so daß einem späte 
Großanbau nichts mehr im Wege steht. 
durch werden wir uns schließlich restlos . 
abhängig vom ausländischen Pfeffer mac us 
können. Auf jeden Fall ist trotz der durchaV” 
nicht günstigen Witterung des letzten So 
mers der deutsche Pfeffer im Freilande rem 
gut gediehen. 0 
Neben Pfeffer werden weiterhin noch Ar 
dere wichtige Gewürzsorten angebaut, r 
finden hier fast sämtliche deutschen Gew", 
vertreten, von denen es bereits in diesem John 
eine ganz nette Ernte gegeben hat. Außerd@t, 
konnte auch eine bedeutende Menge an =n 
gut gezogen werden, s0 z. B. Majoran, Bohne 
kraut, Basilikum u. a. m. Gerade die Elch 
gung von Saatgut in unserer klimatisch a 
sehr günstigen Gegend ist von besond 
Wichtigkeit, nicht nur wegen der gegen 
tigen Knappheit an Saatgut, sondern W daft 
daraus gezogenen Pflanzen dann beson 
widerstandsfähig sind. Außerdem sind 
Arzneidrogen Anbauversuche vorgenomm@ 
worden, und zwar von Fingerhut und Ta i 
güldenkraut, die sich bis jetzt gut entwiek® 
haben. Ein gleiches gilt für die in größere" 
Maßstabe angebaute Weberkarde die für unser? 
Tuchindustrie von Bedeutung sein kann. 
Daneben werden noch andere Anb 
suche durchgeführt, die vielleicht einmal 
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AMTLICHES 


Reichspostdirektion Posen 


Bonutzer von Krattposten! 
Mit Wirkung vom 1. 12. 1941 treten 
im Kraftpostdleust erhebliche Fahrt- 
einschränkungen ein. 
Über genaue Einzelheiten geben die 
dienstieitenden /Postäimter Auskunft, 
Es wird den Reisenden dringend 
empfohlen, sich vor Antritt der Fahrt 
del dem jeweils in Frage kommenden 
dienstieltenden Postamt genaue Binzel- 
helten aufgeben zu lassen, 
Posen, den 28, 11. 1941, 
Der Präsident 
der Relchspostdirektion Posen 


Der Oberbürgermeister 
Litzmannstadt 


. 365/41, Sonderzutellung von zwie- 
boin für dom Stadtkreis Litzmannstadt, 


Für deutsche Verbraucher kommen ab 
sofort aut Nr, 56 der Nährmittelkarte 


250 g Zwiebeln zur Vertellung. 


Die Zwiebeln sind seltens der Obst- 
u. Oemüsekleinverteller wahlwelse, spl- 
testens bis Donnerstag, d. 4.12, 1941, 
von nachstehenden Obst- und Gemüse- 


großvertellern zu beziehen: 
Paul Pau, Ludendoriistraße 73; 


Ewald Reischenbeck, Lagerstraße 1; 


Ladurner, Marktstraße 6; 


Friedrich Hoppert, Stabstraße 1—2; 


Pruchthof, Askanlerstraße 1; 
Oustay Zache, Oststtaße 05. 
Litzmannstadt, 29. November 1941. 


Der Oberbürgermeister 
Ernährungsamt Abt. B 


| Longin Babke 


Kellpflug mit Raupenantrieb 


Porsonalangaben Uber er- 
mordete Volksdeutscho, Zur Beurkun- 
dung der Sterbefälle der während 
des Pojenfeldzuges ermordeten Volks- 
deutschen: 


Nr. 345/41. 


geb, in 
30. 8.09 Litzmannstadt 
12. 8.98 Litzmannstadt 
17. 4. 14 Litzmannstadt 


Leo Frickert 
Eugen Gertig 
Hugo Janke 8 1. 19 7 
Emanuel Karger 30. 3. 92 Orlokow 
(Ozorkow?) 
Gustav Klatt 27.12.93 
Hanna Klatt 23. 8.21 ? 
Hugo Kricser 27.10, 12 Litzmannstadt 
Ocorg Lehmann 24. 3. 14 Krzerzew 
Kari Martel 9, 5.15 Kochanow 
Rugolt Meckling 25. 9.08 ? 
Artur Müller 23. 5.04 Litzmannstadt 
Friedrich Pladek 27. 6.12 Wilsekowice, 
Rr. Lentschlitz 
Edmund Rasch 23. 4.15 ? 
Robert Wegner 20. 4. 00 Petrikau 
Friedrich Welser 11. 6.01 ? 
werden noch genaue Personalangaben 
bendtigt. Personen, die über die vor- 
stehend autgetührten Volksdeutschen 
Angaben machen können, werden g- 
beten, unter Vorlage evti. vorhande- 
ner ständesamtlicher Urkunden Über 
Geburt und Helrst der Verstorbenen 
beim Oberbürgermelster, Hauptamt, 
Adolt-Hitier-Straße 104, Quorgebäude, 
1. Stock, Zimmer 213, in der Zelt 
von 9 bis 15 Uhr vorzusprechen. 
Litzmannstadt, 29. November 1941. 
Der Oberbiirgermelster 
361/41. Viehzählung am . Dezember 
1941. Aut Anordnung des Herm 
Reichsministers für Ernährung und 
Landwirtschaft findet am 3, Dezember 


Nr. 357/41. 


1941 im gesamten Geblet des Oroß- 
deutschen Reiches eine allgemeine 
Viehzlihlung statt. Die Zählung es 
streckt sich aut Pierde (ohne Milltär- 
pferde), Maultiere, Maulesel und Esel, 
Rindviei, Schweine, Schafe, Ziegen, 
Federvieh und Blenenstöcke. 

Die Erhebung dient ausschließlich 
statistischen und volkswirtschaftlichen 
Zwecken. 

In jeder viehbesitzenden Haushal- 
tung muß am Tage der Zählung (3. 
Dezember 1941) elne Person anwesend 
sein, die dem Zähler die verlangten 
Auskünfte ertellen kann. Falls eine 
viehbesitzende Haushaltung am Tage 
der Zählung nicht aufgesucht sein 
sollte, ist der Haushaltungsvorstand 
verpflichtet, entweder persönlich oder 
durch einen von Ihm Beauftragten so- 
gleich am nächsten Tage (4. Dezember 
1941) die Angaben zur Zählung bei 
‚dem Statistischen Amt, Litzmannstadt, 
Hermann-Gdring-Str. Nr. 07 (alt Nr. 1), 
III. Stock, zu machen. 

Litzmannstadt, den 21, November 1941, 

Dor Oberhlirgermelster 


— Statistisches Amt, — 


Hongsikörung 1941. 
Die Hengstkörung für 1941 findet am 
9. Dezember 1941 um 11.30 Uhr In 
Rzgow und am 9, Dezember 1041 um 
14 Uhr in Zglerz (Marktplatz) statt. 
Vorzuführen sind alle in Privatbesitz 
befindlichen Hengste — einschließlich 
der bereits gekörten —, die älter 
sind als 2½ Jahre, gleichgültig, ob 


diese zur Zucht benutzt werden sollen 


oder nicht, 


Nr. 364/41. 


Vorzulegen sind die Adbstammungs- 
papiere und bel bereits gekörten 
Hengsten das Körbuch und der Deck- 
block, Die Hengste sind von den Be- 
sitzern bzw. Haltern pünktlich zu den 
angegebenen Zeiten in gutem Futter- 
und Pflegezustand, sauber geputzt, 
mit sauberen Hulen und gutem Be- 
schlag vorzuführen. Die Vorlührung 
kann an einem der genannten Ter- 
mine nach Wahl erfolgen, Die vor- 
gelührten Hengste sind dis 2000 RM, 
je Stück versichert, 

An Gebühren sind am Körort zu 
zahlen: 1) 2 RM, Versicherungsgebühr, 
2) 15 RM. bel ersmallger Körung, 
3) 12 RM, für die Deckerlaubnis, 
4) 10 RM, wenn der Hengst nicht 
gekört wird, 5) 6 RM., wenn det 
Hengst abgekört wird, 

wer die Vorführung unterläßt, wird 
nach 6 29, Abs. 2, Buchst. m der 


Ersten Verordnung zur Förderung det] 


Tierzucht vom 26. Mal 1036 in der 
Passung vom 20. November 1930 mit 
Geldstrafe bis zu 150 RM. bostraft. 
Litzmannstadt, 20. November 1941. 
Der Oberbürgermelster 
Stadtpollzelamt 


vorübergehende Schlledung 
der Doxirksstollen 


1. Alle Berirksstellen des Ernährungs- 
und Wirtschaftsamtes im Stadtkreis 
Litzmannstadt bielben in der Zeit 
vom 1. bis 6. Doxembor einschließlich 
wegen Vorbereitungsarbeiten für die 
Ausgabe der Lobensmittelkarten ge. 
schlossen. Ausgenommen hiervon sind 
alle nicht aufschlebbaren Angelegen- 
beiten, besonders in der Brnährung. 


Bezugscholnanträge können In dieser 
zeit nicht bearbeitet werden, 


2, Alle veränderungen im Personenstand 
der Haushalte müssen der xustündl- , 


gen Bozirksstelle noch am Montag. 
dem 1, Dexember, gemeldet werden, 
da diese sonst bei der Kartennusgabe 
nicht berücksichtigt werden können. 


3. Ort und zelt der Lebensmitielkarten- |j 


ausgabe werden wie bister durch 
Türplaketten bekanntgegeben, Auf die 
selbstrerständiiche Pflicht zur rodit- 
zeitigen Abholung der Karten wird 
nochmals hingewiesen. 
säumt, hat 


zuschreiben. 
Litzmannstadt, 29. Dezember 1041. 
Der Oberblirgermelister 
Emährungs- und Wirtschaftsamt 


— 


Rotes Kreuz Litzmannstadt 


„Das Doutecho Rote Kreuz, Krolssteile 
Litemannstadt-Stadt'' 


Bereitschaft (m): Sonntag, den 30. 11. 
41, 8.30 Uhr, Ausmarsch, Helenenhof, 
Dienstag, den 2. 12, 41, 10 Uhr, 
Dienstabend, Vortrag: Kreisschulungse- 
amt der NSDAP., Nibelungenstraße 6. 
Freitag, den 5. 12. 41, 19 Uhr, Zug- 
dienst in don Stützpunkten. 


Bereitschaft (w): Dienstag, d, 2, 12. 41, 
18.30 Uhr, Dienstabend, Ber, (w) 2. 

Kreisstelle: Mittwoch, den 3. 12, 41, 
18.30 Uhr, Dienstabend, Ber. (w) 1. 
Freitag, den 5. 12. 41, 10 Uhr, 
Deutschuntertichkt tur Helferinnen, 
Kreisstelle. 


Wer dies ver- 
sih dle daraus ent- 
stehenden Schwierigkeiten selbst zu- 
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dies , beutsch ten voa gröberem Unteraghmen) en Rechner, gemichi APRo |Angeboie une eee. 
at, Ka à che Reichsbahn Bewerbungen mit Lebenslauf un-| sel, Horst-Weasal-Str. 27 Kontoristin für Durchschreibebuch- 
m W i ter Berücksichtigung der inter-] ter Angabe der bisherigen Tätig- vie: suchen sum ubsläfgen Rade führung, desgleichen Anfängerin, 
Arbel Pr der Kriegstellnehmer wer-“ kelt unter 3576 sind an die LZ. ir suchen zum baldigen: Eintritt] Deutsch in Wort und Schrift, 
=. son- 1 fortlaufend eingestellt; zu richten. für kaufmännische Abteilungen gesucht, Meldung Moltkestraße 
nmuten A chnlsche Beamtenanwärler |Buchhalter, vertraut mit deutscher Tree im ‚Aufbau. eee 2 
zen Wet 1 den gehobenen technischen] Korrespondenz, ‘für sofort in Laue W 8 Porlekte Stenotypistin, die neben 
wieder üst (Inspektorenlaufbahn) in] Dauerstellung gesucht, Bewerbun-| arbeitende i zuverlässige La- der Erledigung von maschinen- 
var t n e ee e Tager- schriftlichen- Arbeiten’ Ruch, aa 
chen und vermessungs- . r N ve, o 
Kohle technischen Fachrichtung ein-|Kontoristen für größeres Handels- area und Expedienten. . Es e ais a R ATA A 
e eßl. Hochbau, Hlektrotech-] unternehmen für leichte roat- i i i 
nur in schließ ' t h für leichte Bü tts isich dle Möglichkait Für übernimmt, zu  baldmöglichsten 
hs-Strå nik (Starkstrom), techn. Siche-| beiten gesucht, Angebote unter ein, weiteres Vorwärtekommen.| Eintritt für unser Büro auch 
ch Füngs- und Fernmeldewesen u.] 3587 an die IZ. erbeten: 32099] Bewerber, die am Aufbau des ges 3 
ganz be Kraitfäh Vorb _3587 an die LZ. erbeten: SM] Warthelandes interessiert sind, | Bewerbungen mit handgeschrie- 
Wurden gen: ni he 1 1 0 5 Tüchtiger Buchhalter(in) fdr Durch. Energie und Einsatzwillen be-] benen Lebenslauf, Zeugnisab- 
nsgesamt strig e Asci 80 in. schreibesystem gesucht. klang.] sitzen, bitten wir Bewerbungsun-| schriften, Angabe der Gehaltsan- 
von Kenlenrachule oder sonatio, an.| Feiürich Zimpel, Kraftfahrzeuge, | terlagen mit kurzem Lebenslauf, Sprüche und des frühesten Bin- 
nge def ae n eing | Litzmannstadt, Buschlinle 138, Zetignisabschriften, Lichtbild und trittstermins, sowie Lichtbild sind 
von Zweljährige praktische Tätigkeit |Bürogebilfe(in), Deutsch und Ma- Gehaltsansprüchen. unter Angabe Tine ©. Ban 11 85 N 
mp- Handwerk, Für die vermes-| schine beherrschend, gesucht. des frühesten Eintrittstermines A Buhl 94 „ Litzmann- 
90 5 de funpstechn. Fachrichtung ist| Angebote mit Altersangabe un- einzureichen unter Angabe als . 
lie gro ein Fachschulbesuch von 3 Se- ter 366 an die LZ. 32470 Kennummer K 3 und unter 1496| Naschineschrelberin für Wirk- u. 
steh! m. an die LZ 
ich 1 e NDEASERAIE n für die Definitiv- - Strickwärenfabrik für sofort 2 
nöte emester Tiefbau als Be. Hurchschrelbebuchnaltung eines |Tageristen-Fakturlsten{in) von Groß-. Zucht. Angeb. u. 3632 an dle LZ. 
er Stelle Amtennnwärter) erforderlich, Ab.] großen Landhandelsbetriebes in AE 3 fer = . 155 Feet e won eDiena 
urück an F bei] Großstadt des Warthegaues in] Strumpfbranche für sofort ge- 8 ARAN 1465 DEUIAN 
eihaltun Fa neben einer aus-] angenehme Dauerstellung zum so-] sucht, Angebote unter 3505 an] fung. Vollcomm elbständi . 
, 3:3, (2, Yerslane| AE r 
f 1 i sehaltsfor ng ün- mich 
nas Te n 1 haben, N ter 1505 sind an die LZ. zu richt. Suche für sofort tüchtigen Bau- „812. u 14-18 Uhr. Spinnlinie 57 
we steilnehmer werden Aus I 2 zeichner und Architekten, deut-|Stenotypistin (mögl. mit eigener 
Straßen nahmen bei der Erfüllung der Wir errichten in Litzmannstadt eine] „che Sprache Vorbeding. Dipl.-| Schreibmaschine) aushilfsweise 
; 1 raktisch Atigkelt und d Zweigfabrik, vorläufig 150 Ge- A 8 rn. \ 
der we. 1 Baer 158 folgschaftsmitglieder, fur Herstel- Ing. Martin Birkigt, Architekt, für ein paar Abendstunden von 
‚terisch® 1 40 e n Lebens. lung von Metallwaren, Massen- Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str.] auswärtigem Kaufmann gesucht. 
niese „ltersgrenze en artikel, Das Werk umfaßt große 20, Fernruf 148-39, 32445| Angebote unter 3597 an die LZ. 
Mar den mittleren technischen | Montsgeabtellung, neuzeitlichen | Erfahrener gebildeter Landwirt von Stenotypistin mit vorkommenden 
Dienst (Assistentenlaufbahn), Wei ae 8 Lack- großer Futtersaatbau - Genossen- Büroarbeiten vertraut, für Ver- 
orbedingungen: Abgeschlos-| Spritzerei un ebenabteilungen.| schaft in Vertrauensstellung ge-“ fauensposten gesucht, Ausführ- 
sene Volkeschulbndung Besuch| Für diesen Betrieb suchen wir| sucht, Schriftliche Bewerbungen] lcha Bewerbungen unter „3818 
yon 3 Semestern einer techn, 227 8 eee Mol: unter 1489 an die LZ: in Kalisch.|_an die 2 3 92237 
schschuls und eine 2jährige] ster, der nach Richtlinien der  ——— —————— —ꝛ2᷑.!᷑ ͤͥñmͤ—2vJ— |Kontoristin, erfahren in Steno- und 
tadt Praktische Tätigkeit, darunter] technischen Leitung des Berliner] Elektro-Unternehmen benötigt. so-| Schreibmaschine, sowie eine An- 
ns Pahr als Zeichner oder die AGREE gel Jer fort 1 „techn. Zeichner, Angebote| fangskontoristin sofort gesucht, 
ernung eines Handwerks un 8 -| unter 3608 an die LZ. 32221] Gruns Bier- und Weinstuben 
Versuchen eln z lauf der Fertigun ewährlelsten | ——— en A 
trock e ljährige Beschäftigung als| lauf der, Furtgung tr Schl. Guter Damentriseur sofort gesucht.| 24," Femruf 2 AADU: MUNE Bin, 
n ge ichner oder 3jährige Täti 24, F ~ 
g R 7 , Fernruf 235-50. 
chen Ge eit als Zeichner. Für die ver-] Angebote mit Werdegang sind zu] Adolf-Hitler-Straße 72 (Fremden- 
twa fünf“ Messungstechn.. Fachrichtung] kichten an die Firma Biedermann hof), vorzustellen. 32414 | Hıllakraft (Dame), für Büro gesucht. 
abei han lat die Ausbildung als Vermes-| und Czermikow, Litzmannstadt, Tüchüger Damenfriseur und ein Voraussetzung Beherrschung der 
satzpfeffef Rungslehrling und eine 1jährige| _Ulrich-von-Hutten-Straße 66V J HHerrentriseur zum baldigen Ein- deutschen Sprache, Angebote un- 
n um Né Praktische ad eie Aang | Technischer Kaufmann, tüchtig, für tritt gesucht. Fridericusstr. 131. |_ter 3614 an die LZ. 32239 
ür oder pa glach oder eine g9 Werkstattbüro gesucht, Hanz-|Krafttahrer für Zugmaschine, 20 PS, Büroanfängerin mit guter Hand- 
í hältigung als Vermessungs g 
i je ehilf gung order = Heinrich Zimpel, Kraftfahrzeuge,| wird von der Fa. Artur Berg-] schrift, perfekt deutschsprechend, 
feffer, 405 nen srona Ind Litzmannstadt, Buschlinle 139. mann, Askanlerstr, 4, sofort ge-| bis 25 Jahre alt, gesucht. Aus, 
ang Deut Möcrenken gelten besondere | Kaufmann, erste Kraft, möglichst| sucht, 32 führlicha Bewerbungen unter 3624 
g bon estimmungen, Hierbei werden] aus der Metallbranche, mit Lohn- Kraftfah - an die LZ, 32238 
jer An Auch weibliche Kräfte berück-] und Rechnungswesen vertraut raftfahrer für Deutz-Diesel-Zug- 
stmalig tichtiot, Mindestalter 20 Jahre,] für ausbaufähige Stellung in Litz, | maschine mit zwei 8-t-Anhängern Hausdame und Sekretärin für bes- 
d g ndestalter ' in angenehme Dauerstellung ron] seren Haushalt gesucht Angeb. 
Wer obere Lebensaltersgrenze 32| mannstadt gesucht, Angebote an g 
pflanzen, Jahre. A h für Kriegs-| Elektrotechnisches Unternehmen Landhandelsgeschäft in GroB-| unter 3619 an die LZ. 32249 
) e. Ausnahmen r Kriegs stadt des Warthegaues zum so- 
en zeigen teilnehmer wie zu a), Zu a) und] Helm, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- fortigen Antritt gesucht, Bewer- Reinmachefrau für 2-Zimmer-Woh- 
'slese VO ) können sich Kriegstellneh-| Straße 41, bungen mit Gehaltsangabe unter] nung zweimal wöchentlich ge- 
e der der Auch, wahrend des Heeres- Kaufmännischer Angestellter, 40| 1503 an die LZ. sucht, Ang, unter 3555 an die LZ. 
D stes bewerben, Jahre, unverhelratet, deutsch- 7 
ht dahi b, technische Angestellte aller] arisch, Militärtrei, sucht Arbeits- | Stenotypistin, 2 Bilanzbuchhalter, RE EUR 1 N15 „ AV OTAS 
mit m ergütungsgruppen in den oben latz für sofort, Buchhaltung, La-] mit Definitiv-Buchhaltung Vertr., x Kr 
1, die ent Mkegobonen Fachrichtungen nach P rhaitung Fabrikationsüber-| für sofort gesucht. Angebote an heim, Kgl. Hider Suede 35. 
oder nut Matrade der TO. A, Wachung der ähnlich, Branche] Gebr, Seibert, komm, Verwalter Pertekte Köchin für Gemeinschafts- 
der Tret Imi Fachschulpraktikanten gleich, Angebote unter 1501 ar] A. Kohtz, Litzmannstadt, Bonner] küche für sofort gesucht. Ange- 
n, wie die ane ee die LZ, Straße 6, bote unter 3625 an die LZ. erbet. 
i f erer Schu ung), | = 
a, ist dien de die Zjährige praktische Tätig. 
n spätere Kal Re a Pachschulstudtue Gowaltig sind die Aufgaben der heute dasVerkehrenetz. Von der Mei- 
steht. DE iad die maschinentehn, Fachrich- Deutschen Reichsbahn gewachsen. sterung der gestellten Aufgabe hängt 
restlos WR ng in einem Reichsbahn-Ausbes- Weit über die Grenzen dos Groß- Entscheidendes ab für die kämp- 
Punch e nie, aip yomon] eee D GG R fendo Truppe md tor di Hama 
r durchs tinem  V 
02 ermessungsamt der 
zten som Reichsh ückl 1 . * . 
cht ie de een Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute 


r 


noch a en für die vom 1, April 1942 ab 
BER wit Minzustellenden Baupraktikanten, 
S Gewürz fels Zwar für Bewerber mit Mit- 
Jabte che ulrelle. Aufbauschüler und 
lesem dem 2 der höherer Lehranstalten für 
Aubert ut ährige praktische Tätigkeit im 
e an rt achnach und für begabte Volks- 
in, Bohne Tuner für 3jährige praktische 
die E i acht im Baufach, ggf, mit an- 
tisch A lar Nh 3 Fachschulstudium 
aufach, 
besond cke Bewerber zu A bis C wer- 
gegen Br auch volksdeutsche Bewerber 
m weil ban langen, die eine vergleich- 
besondern Von technische oder schulmäßige 
sind 00 hup Udung besitzen, Die Bewer- 
2 enomme Ren haben zu enthalt,: Selbst- 
rg ild Hebenen Lebenslauf, PaB- 
it Shi beglaubigte Abschriften von 
dau „ Lehr- und Beschäftigungs- 
deukarlasen, sowie Nachweis der 
lichblütigen 


bahnen 
Di 


M die 


rt 
t 


. Ko 
Å i J D 


au 
lien 


da 


N 


n jetzt Bewerbungen entge- 


M Yu kblätter über die techn. Lat 


üdlrektionen 
näheren Auskünfte ertellen, 
owerbungen sind zu richten 


d 
t cüsbdahndirektion Posen, 
höliszeichen 4 P 10). 


ai alter; solbständig arbeitend, 


j T für Durchschrelbebuch- 


t mit 
Tespondenz vertraut, wird 
Alerstellung gesucht, Ange 
mit Gehaltsansprüchen un- 


an die LZ. 32451 


Oi Unemat tra Warthegau Much 
Tatützung des Leiters der 
Mp abteilung einen fachkun- 


2 den 
ka olt 
ten, 
ben *twünscht, Bewerbungen mit 
Kanals onom 


Iprüchen 
termin- unter dem Kenn- 
AN Scheit sind zu richten an 


81 Kontenrahmenbuchhaltung 
idem 


Mer Bor Buchhalt Tex- 
handlung ao er von 


Jahrgang 


nimmt die Reichsbahn 


Abstammung. 
11 


werden von den Reichs- 


abgegeben, die 


[Ge- 


chreibmaschinekenntnissen, 
für Garngroßhandlung ge- 
Ang. unt, 3606. an die LZ. 


einige Stunden in der 
Besucht, Angebote unter 
32468 


allen Arbeiten 


im Aufbau befindliches In- 


“tfahrenen Herrn, der nach 
Einarbeitung in der Lage 
Abteilungsleiter bei des- 
“ter Abwesenheit zu ver- 
Möglichst baldiger An- 


lichen Unterlagen, wie 
Lebenslauf, 
äbachriften, Lichtbild, Ge- 


frühontem 


und 


unter 1504. 
ler, bilanzsicher, mit neu- 


Suerfragen vertraut, von 
bien Textil - Unter» 
ab sofort gesucht, An- 

Unter 3565 an die LZ. 

i — —— 


t sofort gesucht, 
s unter 3633 an die LZ. 


Bürokralt für 
leichtere 
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Kundenbedienung u, 
Schreibmaschinearbel- 


polnisch sprechend, 


Wichtig erscheint zunächst jedem das Seine 
zu sein. In Wahrheit ist aber nur das wichtig, 
was für alle wichtig ist. Nur solche wich- 
tigen Transporte kann die Reichsbahn be- 
fördern. Von allem Eatbehrlichen muß 
sie entlastet worden. 


Beachten Sie daher folgendes: 
Vermeiden Sie den Bezug von Gütern aus 
entfernten Gebieten. Prüfen Sie, ob Bie 
Ihren Bedarf nicht näch näher gelegenen 
Erzeugungsstätten verlagern können. 


Kaufm. Büroangestellter, deutsch u. |Direktrice für eine Wirk- u, Strick- 


der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 


| ...und trotzdem 
befördert die Reichsbahn alle wichtigen Güter! 


unbed, siche- warenfabrik für sofort gesucht. 


Weisen Sie Ihre Expedition an, Einzelsen- 
dungen - soweit es geht - zu einer einzigen 

Ladung zusammenzufassen, die einen Gü- 
terwagen voll ausnutzt. 

Nutzen Sie jeden Reichsbahn-Güterwagen 
im innerdeutschen Verkehr bis zu 1000 kg 
über die Tragfähigkeit aus. 

Benutzen Sie den Bahnversand nur dann, 
wenn keine anderen Verkehrsmittel die 
Sendungen übernehmen können, Nutzen 
Sie den Wasserweg mehr aus als bisher, 


Auf jeden Wagen kommt es an! 


HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST! 


Geschäfts-Anzeigen | 


Sie sollten stets daran denken 


daß wir alle Kunden immer auf 
das Beste bedient haben. Wenn 
das in heutiger Zeit nicht immer 
möglich sein Kann, weil die Größe 
des Zeitgeschehens zur Einschrän- 
kung verschiedener Artikel zwingt 
— dann sollten Sie nicht gleich 
verstimmt sein, sondern sich der 
berechtigten Vorfreude hingeben, 
daß morgen schon wieder alles 
anders sein kann. Darauf freuen 
wir uns mit Ihnen. Fachhaus fUr Be- 
kleidung Martin, Norenberg und 
Krause, Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
ler-Straße 98. 


Jeder Besuch freut uns! 
Haben wir doch dadurch die Ge- 
wißheit, daß die Kunden Jetzt erst 
recht das große Vertrauen in uns 
und in unsere Ware haben. Und 
seienSie versichert; Wir unterlas- 
sen nichts, was dem Kunden dient. 
Wenn hin und wieder einmal 
eine Ware vergriffen ist, so ist 
dies kein Grund für Ärgernis. In 
Sorge um den Kunden sind wir 
immer um die Wiederbeschaffung 
bemüht. Gustay Roman Schulz, 
Adolt-Hitler-Straße 97, Herrenbe- 
kleidung, Kinderbekleidung, Maß- 
schneiderel, Unitorm-Schneiderei 


Was fehlt im Haushalt? 
Gewiß ist vieles heute nicht zu ha- 
ben, aber das eine oder andere für 
den Haushalt können Sie doch 
noch bei uns bekommen, Wir 
Keen auch manches noch herein. 
Vielleicht machen Sie es so, daß 

Sie hin und wieder bel uns vor- 

beikommen und nachfragen. Unse- 

re Verkäuferinnen freuen sich, 
wenn sle ja en und Ihnen ein 
nützliches Stück für den Haushalt 
verkaufen können! Franz ‚Wagner, 

Haus- und Küchengeräte, Litz- 

mannstadt, Ostlandstraße 111, 

Ruf 148-53. 


Fotokoplen 

von Urkunden, Dokumenten, 
Schriftstücken und Vorlagen jeder 
Art und Größe, Arbeiten werden 
auf Wunsch abgeholt und zurück- 
geliefert. Herbert Blaumann, Adolf- 
Hitler-Straße 89, Ruf 102-95. Foto- 
koplen gelten behördlich als Ori- 
ginal. 


Strohsackgarnlturen 

und Sandsücke 
liefert Erste Oberschlesische Sack- 
großhandlung Inhaber St. Miele, 
Gleiwitz, Ruf 2782; Kattowitz, 
Ruf 35129, 


Verdunkelungsrollos 
in verschiedenen Breiten und in 
erstklassiger Ausführung einge- 
trollen. Paul Raböse, Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hitler-Str,) Rut 171-00 


Adressiermaschinen 
hand- und elektrisch gut überholt 
sofort lieferbar. Erwin Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Büro- 
maschinen, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 182, Rut 245-90. 


Kleine Kinder — kleine Sorgen, 
ja diese. Sorgen sind, recht be- 
sehen, wirklich nur klein. Denn 
die Firma Bauer & Seemann hat 
alle Wäsche und Kleidung, die 
man bei einem Kleinkind neu an- 
schaffen muß, Auch für das gro- 
Bere Kind sowie für die Dame 
und den Herrn finden Sie bel 
Bauer & Seemann, Adoli-Hitler- 
Straße 59, in reicher Auswahl die 
zur Zeit benötigte Unterkleidung. 


Hebona — Durchschreibe- 
Buchhaltungen 
mit und ohne Kartelkasten und 
-sichtelen ab meinem Lager zu 
haben, Louls Blauberg, Litzmann- 
stadt, König-Heinrich-Straße 69, 
Ruf 265.0. : 


Der treue Begleiter 
auf allen Wegen ist der Dame die 
Handtasche. Sie soll praktisch und 
schön zugleich seln, Immer wie- 
der treffen neue und elegante 
Modelle ein, Kolter-Arnicke, Adolf- 
Hitler-Straße 85. 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 183, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken lieferbar, 


Bleche, Rohre, Stangen 
in verschiedenen Profllen aus 
Messing, Kupfer, Aluminium, Blei, 
Zink, Zinkleglerung. Metallgroß- 
handlung. Ratner k. V. W. Frisch- 
teldt, Buschlinie 78, Rut 164-54. 


Schlosserarbelten 

aller Art, Wasserleitungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u. 
schnell aus J. Hausmann, Busch- 
linie 125, Fernrut 152-60, 


Webeblätter 

für alle Arten von Geweben In 
Pech- u, Zinnbund, Webegeschirre 
in allen Typen komplett mit Stahl- 
drahtwebelitzen, Flachdrahtlitzen 
Zugtedern, Schaftragullerer, alle 
anderen Webeutensillen. Versand- 
schwierigkeiten bestehen kelne, 
Schnellste Lielerung, telephon. 
Anruf genügt. Bruno Thiele, Inh. 
Artur Thlele's Erben, Litzmann- 
stadt, Tauentzienstr, 65, Feraruf 
219-02, 


Wir liefen und haben stets 


Die weltberühmten Biere 


Ludwig Kuk 


Adolf-Hitler-Str. 47 
Das Haus der zufriedenen 


auf Lager; 


der 
Dormunder Aktien-Brauorel 
Bayerische Staatsbrauerel 
Welhenstophan 
Löwenbräu — München 
Relchelbräu — Kulmback 
Hackerbräu— München 
Augustiner Bräu- München 


U. Weiss & Söhne 


Umonadanfabrik 
Bier- und Essig-Grofihandlung 


Litzmannstadt 14 
Ostseestraße 85, Ferntuf 207-88 


Modisch 
und gut 
wie stets 
bei Uns 


j 


Kunden! 


Ab 1. Dezember 


sind wir nur unter 
der 


Sammelnummer 


197-93 


zu erreichen 


Dentsche 
Genossenschaftsbank 
Aktiengesellschaft 
Litzmannstadt 


DAS ZUVERLAÄSSIGE 


—BACKPULVER 


MAHRMITTELFAURIG 
LOBAU, KR POSEN 


2 
; 


Fahrräder Nähmaschinen 


HUGO PIEL & Co, 
Adolt-Hitler-Straße 104 


aber zur Zeit nidt 
immer zu haben 


24. Jahrgang 


7 
Bf Beskien 
Export Dunkel 


die anerkannten 
Spezialbiere 


Vertretungen 
Otto Buchholz.Litzmannstadt 


Meisterhausstraße 75 


A. Sintenis, Kallsch 


Holsteiner Straße 2. 


A 


HUGO A DL E RÜGEN 


Dr.Gavdlitz # 
é ` 

Mandelkleie 

haft nicht nur dieselbe 

Reinigungskraft wie 

Seite, sie Ist auch von 

altersher ein bewährten 

Schönheltimittel,sie 

ist zauerstoffhaltig und 

wacht Ihr Gesicht jugend: 

riet und biötenrelm! 


Ferl arndiniich Im allem 
Tachgescnätten 


meege rr 


legt l 


CHEMISCHE ie ) 
DA GAUDLITZLARNDT LEIPZIG 
PITE SEE e 


Biedermann 
& Czarnikow 


Metallwarenfobrik 
Elektrische Großanlagen 


Berlin SO 36 
Wir eröffnen am1.Dez.1941 


in Litzmannstadt 


Ulrich-von-Hutten-Stroße 6 
Ecke Danziger Straße 145—147 


eine Niederlassung 
Ferntuf 207-54 


Knoblauch-Beeren 


„immer junger“ 


machen froh und frisch! 
Sio enthalt. alle wirksamen 
Bontandteilo des reinen uns 
verfälschten Knoblauchs in 
leicht Iöalicher, gut vor 
daulioher Form 

bougond gogon: 


Avor 
N e L 


hohen Blutdruck,. Magen-, Darm- 
störungen, _ Alterserscheinungen, 
Stoffwechselbeschworden. 
Geschmaok- und geruohfrol 
Monatspackung 1.— 
Achten Sie auf die grün-weiße Packung! 
Zu haben In den Apotheken 
und Drogerien. 


FINANZ- LOHN- 
DURCHSCHREIBE- 


Buchhaltung 


alle Kontonrahmen. 
Varlangen Sio unser Worbomatorial, 
PAUL KLEPSCH & SOHN 
Großdruckerei 
BISCHOFSWERDA i. SA. 14 
Auslleferungslager: O. GUNTHER 
Litzmannstadt, Adoli-Hltler-Str, 9 W. 1 


—— aa 
OFFENESTELLEN 


Großes Industrleunternehmen sucht 
zum baldigen Antritt eine Sekre- 
tirin, die an selbständiges Arbel- 
ten gewöhnt ist, für angenehme 
Dauerstellung, sowie elne flotte 
Stenotypistin. Bewerbungen mit 
Lichtbild, Zeugnissen u, Gehalts- 
ansprüchen unter 1507 an die LZ. 


Verkäuferin für Textil gesucht. 
Angebote unter 3640 an die LZ. 


Wirtschalterin (deutschsprechend) 
gesucht, Ostlandstr, 63, Büro, 


Hausmeister, für Einfamilienhaus 
mit Zentralheizung und Garten, 
gesucht. Zu melden zwischen 9 
und 11 Uhr, bei Landbedart, 
Adolf-Hitler-Str. 53. 


Hausangestellte, deutschsprechend, 
sofort gesucht, Erna Lücke, Litz- 
mannstadt, Oststraße 49, W. 28. 


VERTRETER 


— 

Bedeutendes Unternehmen d. Nah- 
rungsmittelindustris bietet Herren 
mit überdurchschnittlichem Kön- 
nen ein interessantes Aufgaben- 
gebiet im Außendienst für den 
Bezirk Litzmannstadt. Herren, die 
im Konditoren- und Bäckerhand- 
werk, im einschlägigen Großhan- 
del sowie im Lebensmittelgroß- 
handel sehr gut eingeführt sind, 
und den Willen haben, sich durch 
Fleiß und Einfühlungsvermögen 
für die Zukunft eine erstklassige 
Position zu schaffen, finden ein 
reiches Arbeitsfeld. Es werden 
Festgehalt, Provision und Spesen 
geboten. Bewerbungen von Her- 
ren aus der Markenartikel-Indu- 
strie sind sehr erwünscht, Ange- 
bote freier Handelsvertreter kön- 
nen keine Berücksichtigung fin- 
den, Ausführliche Angebote mit 
handgeschriebenem, lückenlosen 
Lebenslauf, Lichtbild u. Zeugnis- 
äbschriften unter 1441 an die 
LZ. erbeten, 


Haus- und Küchengerätehandlung 
Mitteldeutschlands sucht für das 
dortige Geblet Einkaufsvertreter 
gegen Provision. Hauptsächlich 
kommen in Frage Korbwaren al- 
ler Art. Es werden Dauerbe- 
ziehungen zur dortigen Fabrika- 
tion gesucht, Angebote unter 
1506 an die LZ. 


STELLENGESUCHE 


—— ——— — —AmwXéä 
Jurist sucht entsprechende Anstel- 
lung. Angeb, u. 3653 an die LZ, 


Kaufmann, Büroleiter, Organisator, 
in den besten Jahren, sucht lel- 
tenden Posten, Angebote unter 
3599 an die LZ. erbeten, 


Aue mail TER san sun Mrs et nn 
Perfekte Stenotypistin sucht ab so- 
fort Stellung. Angebote unter 3616 
an die LZ 32245 


— — 

Krankenpllegerin mit Diplom, emp- 
llehlt sich zur Krankenpflege. 
Stelermarkstrabe 30, W. 2. 


Deulscher aus dem Altreich, 
Jahre alt, ledig, sucht Stellung 
als Obetmelker, 15 Jahre im 
Fach, in Milch, Aufzucht, Mast, 
Geburt u, Krankheit, gute Kennt- 
nisse, oder als Schweine-Futter- 
meister, 3 Jahre im Fach, Auf- 
zucht, Mast u. Krankheit gut be- 
wandert, Angebote mit Stückzahl 
und Lohn unter 3526 an die LZ. 


Bilanzabschluß, Buchführung, Ein- 
führung von Buchhaltungen aller 
Methoden sowie Umstellung auf 
Kontenrahmen und Steuerängele- 
genheiten werden von erfahre- 
nem Buchhalter stundenweise 
ausgeführt. Näheres Ruf 120-13. 


Stunden - Buchbalter übernimmt: 
Buchführung, Nacharbelt, Ein- 
richtung, Umstellung auf Konten- 
rahmen. Firm in Steuersachen. 
Angebote unter 3502 an die LZ. 


. — — — 
Angestellte mit langjähriger Praxis, 
an selbständiges Arbeiten ge 
wöhnt, in allen Büroarbeiten be- 
wandert, sucht Vertrauensposten 
in einem großen Industrie- oder 
Handelsunternehmen. Angebote 
unter 3642 an die LZ. 32429 


. niaaa a aan 
Selbständiger Buchhalter sucht für 
Abendstunden entsprech. Stellung: 
Angebote unter 3651 an die LZ. 


ee 
Buchhalter, der teilweise die deut- 
sche Sprache beherrscht und Ma- 
schine schreibt, sucht Stellung. 
Angebote unter 3622 an die LZ. 


Langjlihr, Lobnbuchhalter wünscht 
sofort ‚leitende Stellung im Bau- 
geschäft, Angeb, u. 3650 an d. LZ, 


Suche Stelle als Apothekergehilfe 
oder Drogist, Angebote unter 
3630 an die LZ, 32411 

Transport- und Speditionsfachmann 
mit vielseitigen Kenntnissen 
wünscht sich in entsprechende 
Stellung zu verändern, Angebote 
unter 3655 an die LZ. 


Verkäuferin sucht ab sofort oder 
später Stellung. Angebote unter 
3634 an die LZ. 32419 


Dame, selbständige 
halterin, Korespondentin, Sra- 
chenkenntnisse, wünscht Posten 
als Gehilfin des Chefs, Verkaufs- 
lelterin oder dergl. anzunehmen. 
Gefl, Angeb, u. 3647 an die LZ. 


TTT 
Maschineschrelberin, mit allen Bü- 
roarbeiten vertraut, sucht Stel- 
lung. Angeb, u. 3663 an die LZ. 


. —— 
Modell-Zelchnerin sucht Stellung in 
Trikotagebranche als Direktrice, 
Gute Firmen- und Schulzeugnisse 
vorhanden. Angebote unter 3660 
an die LZ, 32464 


Kassiererin mit langjähr, Praxis, 
mit Büroarbeiten vertraut, sucht 
Stellung in ‚Großbeirieb oder 
Großhandel, Zuletzt in Großhan- 
del tätig gewesen, Angebote un- 
ter 3620 an die LZ. 32253 


35 


Kraft, 


Buch- 
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—— 
UNTERRICHT 


ä — 
Wer erteilt Privatunterricht in Ein- 
heitskruzschrift? Angebote unter 
3635 an die LZ, erbeten. 32420 


Wer erteilt Unterricht in Steno- 
graphle? Zuschr, u. 3627 an d. LZ. 


Tausche Deutsch gegen perfektes 
Russisch, Buschlinie 125, W. 19. 


Englisch-Nachhilfe-Unterricht 
sucht, Ang. unt, 3601 an die 


Abitur, Wer bereitet Erwachsenen 
in kürzester Zeit auf Extrancer 
Reifeprüfung (mathematisch-natur- 
wissenschaftlicher Zweig) vor? 
Angebote unter Ruf 169-37 oder 
Zitfer 3574 an die LZ, 32076 


et WU — m 
Hauslehrerin für deutsche Sprache, 
Nähe Deutschlandplatz, ab sofort 
gesucht, Angebote unter 3604 an 
die LZ, erbeten. 32212 


—— 


VERMIETUNGEN 


— 


Leeres Zimmer mit Kochofen, im 
Zentrum gelegen, sofort zu ver- 
mieten. Angeb, u. 3584 an die LZ. 


nie 

Modernes Einfamilienhaus (6 Zim- 
mer und Küche) mit sämtlichen 
Bequemlichkeiten, Zentralheizung 
und Garten zu vermieten, Ange- 
bote unter 3658 an die LZ, 


I ——— 
Kost und Logis für 2 Herren Adolf- 
Hitler-Str, 35, Kameradschafts- 
heim. Vorstellen 18 Uhr. 32436 


heim, WO TI — 

Zimmer, gut möbliert, Nähe Gen. 
Litzmann- und Hermann-Göring- 
Straße sofort zu vermieten, An- 
gebote unter 3639 an die LZ, 


Möbl, Zimmer, klein, an einen 
Herrn vom 1. 12. zu vermieten 
Danziger Str, 68, W. 17. 42417 


—— —— 


MIETGESUCHE 


—— —— 


wage 
fort gesucht, 
3538 an die IZ. 


Berliner Soldatenfrau mit 
gem Jungen sucht ab 7. 12, bis 
etwa 3. 1, 1942 möbl. Zimmer, 
möglichst mit Zentralheizung: 
bevorzugt Zentrum: Schlageter-, 
Adolf - Hitler - Straße. Angebote 
unter 3483 an die LZ. erbeten. 


Zimmer, erstklassig möbliert, mit 
separaten Eingang und allen Be- 
quemlichkeiten, gesucht, Ellange- 
bot unter 3617 an die LZ. 


— MEET T — 

Gut möbliertes Zimmer für sofort 
gesucht, in der Nähe vom 
Deutschlandplatz. Angebote unter 
3605 an die LZ. erbeten, 


Wohn- und Schlafzimmer, 1—2, 
eleg. möbliert, Bad und Zentral- 
heizung, von berufstätiger Dame 
gesucht, Angebote an Molkerei- 
Zentrale Wartheland, Danziger 
Straße 184, Fernruf 253-80. 


tape SF TI —ũ—J——U 
Ingenieur bei Großfirma sucht so- 
fort sauberes möbliertes Zimmer. 
Eilangebote u. 3638 an die LZ. 


Möbliertes Zimmer, möglichst in 
Stadtmitte von Angestellter ge- 
sucht. Angeb, u. 3637 an die LZ. 


Beamter des gehobenen Dienstes 
sucht gut möbl. Zimmer im Osten 
oder Zentrum, Angebote unter 
3665 an die LZ 32472 


9003 an die 5e. o eea 

Zimmer, gut möbliert, mit separa- 
tem Eingang, möglichst Stadt- 
mitte, von Herrn sofort gesucht. 

Angebote unter 3580 an die LZ, 


angenais [UT 177 ͤͤĩ ——tꝛ——. 
Industrie-Fillale sucht in Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Str., möglichst 
zwischen der Schlageter- und 
Ostlandstraße, Laden mit etwa 
3 anschließenden hinteren Räu- 
men. Evtl, kann bisheriger La- 
den in der Adolf-Hitler-Straße, 
dessen hintere Räume nicht ge- 
nügen, zum Tausch angeboten 
werden. Angeb, u. 3641 an d. IZ. 


„wergen, ee  I  n— 
Möblierte 1—2 Zimmer mit Küche 
esucht zwischen Friesenplatz 
rzhausen, Angebote unter 3310 
an die LZ. 32271 


Möbliertes Zimmer von junger 
Dame zu mieten gesucht, Ange- 
bote unter 3656 an die LZ. 


A —— — — 
Gut möbliertes Zimmer in Stadt- 
mitte oder Nähe Deutschland- 
platz sofort gesucht, Angebote 
erbeten an Gruns Bier- u. Wein- 
stuben, Litzmannstadt, Adolf-Hit- 
ler-Str. 24, Ruf 235-50, 


— 


WOHNUNGSTAUSCH 

— 

Tausche %/a-Zimmer-Wohnung mit 
Bad u, Zentralheizung am Orchi- 
deenpark, gegen gleiche oder 
3-Zimmer-Wohnung. in der 
gend der Skagerrakstraße, 
gebote unter 3646 an die LZ. 


29.22 ———ß5ß5—ĩ5,iPi—öĩßðv P 
Tausche 2- Zimmer-Wohnung, 1. St., 
Zentralheizung usw., neues Haus, 
Erhard-Patzer-Str,, gegen gleich- 
artige größere Wohnung, auch 
in Villa, Anruf 166-45. 32409 


—— 


VERKÄUFE 


——— 


Treib-Spulmaschinen, sehr gut er- 
halten, Fabrikat Müller u. Seidel, 
a zu verkaufen Spinn- 
inie 239, Babads Erben, 


Plerd und Kutsche, gummibereift, 
mit kompl, Geschirr, zu verkau- 
fen, Anfragen Ruf 146-07, 32064 


Abreisehalber werden verkauft: 
Bilder, Väsen, antike Sachen, 
Wintermantel sonntags von 11 
Uhr, Mittw, u. Sonnab, von 15 
Uhr, Kurfürstenstraße 1, W. 34, 
Straßenbahn 9 u, 10, 32039 


Br I ——— 
Rassc-Wolfshund sofort zu verkau- 
fen, Adolf-Hitler-Str, 271, W. 8. 
Zu besichtigen Sonnabend, von 
15 bis 18 Uhr, Sonntag, von 11 
bis 13 Uhr. 32242 


10jähri- 


Herrengehpelz, echte Altentelle, 
mit Fischotterkragen, zu verkau- 
fen Böhmische Linie 22, Konfek- 
tionsgeschäft, 32228 


tag von 15—19. 


Zwei Bettsellen, hell, eichen, mit 
Matratzen nebst Nachttischchen 
und ein Sofa zu verkaufen Meck- 
lenburger Straße 12. 32179 


Reinrassiger Riesenschnauzer, nur 
in gute Hände sofort sehr billig 
zu verkaufen, Er eignet sich sehr 
gut als Wachhund und treuer 
Begleiter, Angebote unter Ka- 
lisch 521 an die LZ, 


sen Sl 7 7m 
Zwei Bettstellen, hell, fast neu, zu 
verkaufen, Vorzusprechen zwi- 
schen 13—15 Uhr, Ostlandstraße 
11, W. 46 32148 


Bernhardiner, 2jährig, billig abzu- 
geben bei Mazkal, Zgierz, York- 
straße 14, 32250 


— — U —Z—22 — 

Kaninchen, reinrassige „Weiße Wie, 
ner“, bekannt als Fleisch- und 
Pelzkaninchen, Stamm je 1—3, zu 
verkaufen, Zoo-Handlung, Meister- 
hausstr, 54, Ruf 124-76. 


—— —äũͤ—ñä —— — 
Brillantring, 1½½ Karat, an Privat 
verkäuflich, Zuschriften unter 
3542 an die LZ. 32146 


Bindedraht von 1, 2—4 mm, ge- 
glüht und verzinkt, nur an Groß- 
verbraucher abzugeben. Zu- 
schriften unter Kl. 33490 an Ala, 
Berlin W. 35. 


mern iat a ᷑ •Vy— 
Elektrische Handbohrmaschine und 
Schraubstock zu verkaufen von- 
Einem-Str. 7, W. 3, von 14 Uhr, 


Armband mit 13 kleinen Brillanten 


verk. Erh.-Patzer-Str, 71, W. 11. 


Brillantring zu verkaufen Dessauer 
Straße 12, W. 8, Fernruf 186-69, 
Sonntag von 11—13. 32444 


Zwei Handwagen zu verkaufen 
Donarstr, 6, am Getto, Ruf 214-17. 


ONADA DU 01T — 
Metallbett, gut erhalten, mit Ma- 
tratze, zu verkaufen König-Hein- 
rich-Straße 35, W. 8. 32428 


men. 
Englische Kutschgeschirre und ein 
Paar Sielen zu verkaufen Adolf- 
Hitler-Str. 81, W. 35. 32433 


une I 
Zwei Wagen auf Eisenrädern billig 
zu verk. Wasserring 14, im Hof. 


nn 
Treppenleiter, zwei Steinbaukästen, 
ein Metallbaukasten, Weihnachts- 
krippe mit Figuren, Kinderpup- 
penwagen mit Verdeck, Feder- 
boa und einige Kleidungsstücke 
zu verkaufen, Näheres Sonntag 
zwischen 11 u, 13 Uhr, Frideri- 
cusstraße 7, W. 11, 32449 


Großer Tollettensplegel mit Spin- 
del und Kassenschrank zu ver- 
kaufen Horst-Wessel-Str, 5, W. 15. 


Drei Hunde (kleine Rasse), Jung, 
zu verkaufen, Besichtigen täg- 
lich zwischen 15 und 17, Schla- 
geterstraße 206, W. 3. 32254 


gereispnl TE I 
Zu verkaufen 1 Motorrad, neu, 125 
ccm, 1 Herren - Wintermantel 
Dessauer Str. 8, W. 7. 32262 


m — 
Redresseur (für Akkumulatorfüllen) 
sowie Eisenofen verkauft Busch- 
linie 125, W. 19. 32090 


—— —üä—äͤ 7 
Halbes Miethaus zu verkaufen, Zu 
erfragen Spinnlinie 118, beim 
Hausmeister, 32069 


EEE EEE en 
Fleischerladen-Einrichtung zu ver- 
kauf, Str, der 8, Armee 71, W. 31. 


Federbett, neuwertig, für 55 RM. 
verkäuflich, Angebote unter 3661 
an die LZ. 32467 


Pe A ——— 
Ledern, Reisekoffer, Gr. 1574335451 
cm zu verkaufen Fridericus- 
straße 33, W, 24. 32454 


nn nn 
Damenpelz und Ofchen zu verkau- 
fen. Besichtigen von 14 bis 17 
Uhr, Erhard-Patzer-Str, 54, W. 10. 


Reiseschreibmaschine „Continen- 
tal“, letztes Modell, mit Tabula- 
tor, neuwertig, ist zu verkaufen 
oder gegen guten Herrenpelz zu 
tauschen. Angeb. u. 3643 an d. LZ. 


2,1 Airedale - Terriers, 10 Wochen 
alt, la Stammbaum, Vater Reichs- 
sieger, gesunde starke Welpen, 
hat abzugeben Zwinger „Vom 
Prosnagrund”, Charl. Jos. Gro- 
chowina, Kalisch, Schustergasse 
30, Preis: Rüde 100 RM., Hün- 
din 70 RM, Selbstabholung erw. 


Herrenfahrrad, Kinderwagen, tief, 
und Frackanzug, alles fast neu, 
zu verkaufen. Zu besichtigen 
Wilhelm-Gustloff-Str, 26, W. 


—T—T—T—T—TT—T——————— 
Galanterlewaren - Geschäft zu ver- 
kaufen. Angeb. u. 3575 an die LZ, 


m 
Gut erhaltenes Radio zu verkaufen 
(Preis 80 RM.) im Galanteriewa- 
rengesch., König-Heinrich-Str. 40, 


. . dies nA 

Klavier, gut erhalten, zu verkaufen 
Ostlandstr. 137, W. 7. Zu be- 
sichtigen von 17—19 Uhr. 


Damenpelzmantel, Perslanerklaus, 
schwarz, neu, mittlere Größe, zu 
verkaufen, Ruf 7471. 32014 


— 


KAUFGESUCHE 


— 


Mercedes V. 170, BMW. oder an- 
derer erstklassiger Wagen, garan- 
tiert einwandfrei, wenig gelaufen, 
gegen sofortige Kasse gesucht. 
Angebote mit ausführlichen An- 
gaben unter 3554 an die LZ 


ene —ͤ̃ Z—ũ 
Schreibmaschine zu leihen oder zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
3610 an die LZ. 32226 


Elektrischer Kühlschrank, elektri- 
sche Küche, evtl. mit Backofen, 
beides für 120 Volt, zu kaufen 
gesucht, Angeb, u. 1497 an d. LZ, 


Kerr 
Damenmantel, Gr, 42/44, neuwertig, 
schwarz, möglichst mit Pelzkra- 
gen, zu kaufen gesucht, evtl, 
Tausch, Angeb, u. 3583 an die LZ. 


4. Alleinstehende 


pelrmantel zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 3501 an die LZ. 


Gestetner Verviellältigungs - Ap- 
parat, Handbetrieb oder elektr. 
in gutem Zustande, zu kaufen 
gesucht. Anträge unter „Gegen 
Kassa 31.946" an Ala-Anzeigen- 
A.G., Wien, I, Wollzeile 16. 


2 Schlafzimmer, komplett, sowie 
1 Wohnzimmer u. Küchenmöbel 
für sofort gesucht, Zuschriften 
an Junk & Co, Litzmannstadt, 
König-Heinrich-Str. 48, Ruf 123-80. 


Suche dringend 
Schreibmaschine. 
ter 1499 an die LZ. 


„ht a ͤ ́Gů— 

Ster - Handstrickmaschine von 65 
bis 90 cm lang, in gutem Zu- 
stande, zu kaufen gesucht. An- 
gebote unter 3602 an die LZ. 


22... —— 
2 Walken für schwere Tuche und 
eine Rauhmaschine (Geßner), 24 
Walzen, zu kaufen gesucht, Fern- 
ruf 154-40, 32184 


— 


VERLOREN 


— 


Einwohnererlassung sowie Aun- 
weiskarte u. Bescheinigung vom 
Arbeitsamt meines Arbeiters 
Mieczyslaus Glowczynskl, verlor. 
Hausmann, Gelsenkirchener Str. 5 


Mahlkarten des Adolf Pudritzki, 
Redzyny 1, Gem, Widzew, Kreis 
Lask, verloren. 32456 


gut erhaltene 
Angebote un- 


— — — 
in der Frankenstraße Einkaulsnetz 
mit brauner Lederhandtasche und 
2 Klolderkarten Nr, 328291 und 
007.039, 2 Volkslisten auf Alice 
und Helgard Ledertheil, sowie 
Lebensmittel- und Kohlenkarten 
verlorengegangen, Gegen Beloh- 
nung abzugeben bei Ledertheil, 
Kurlandstraße 24, W. 2. 


. 
Rückkehrerauswels der Anna Lou- 
kota, wohnhaft Buschlinie 41, 
verloren, 32260 


GEFUNDEN 


Im Feinkostgeschäft Emma Tlelke, 
Gartenstr. 89, wurde Geld gefun- 
den, Daselbst abzuholen. 


BETEILIGUNGEN 


An kleinere Kartonagenfabrik An- 
schluß gesucht mit vorhandenem 
Maschinenpark und gegebenen- 
falls auch mit Kapital. Zuschrif- 
ten unter 3552 an die LZ, erbet. 


TAUSCH 


Damenstiefel, Gr. 39—40, gegen 
fast neue Herrenstiefel zu tau- 
schen gesucht. Angebote unter 
3564 an die LZ, 32183 


Dame aus dem Altreich, 40 Jahre, 
wünscht, da sie sich hier sehr 
einsam fühlt, einen gut gestell- 
ten Herrn bis zu 45 Jahren 
zwecks - Heirat kennenzulernen, 
Gefl, Zuschriften, wenn mögl. mit 
Bild, unter 3609 an die LZ. erbet, 


Selbständiger Kaufmann aus dem 
Altreich, jetzt hier, 40 Jahre alt, 
frisch, gesund, jung, sucht hüb- 
sche Dame aus nur guter Fami- 
lie zwecks Helrat kennenzuler- 
nen, Zuschr. unter 3636 an d. LZ. 


Angestellter, evang, 34 J., blond, 
aus gutem Hause ‚und guter Ver- 
gangenhelt, wünscht zwecks bal- 
diger Heirat ein charaktervolles, 
vomehmes, evang. Mädchen von 
23—26 Jahren, bis 1,60 groß, 
kennenzulernen, Nur ernstge- 
meinte Zuschriften mit Bild, das 
zurückgesandt wird, unter 3595 
an die LZ. erbeten. 32105 


Suche gebildeten 28-—36Jjährigen 
Kameraden zwecks Heirat, Bin 
25 Jahre alt, berufstätig, ebildet 
(Abitur), schlank, blond, uschr, 
unter 3654 an die LZ. 32453 


Fräulein, berufstätig, gebildet, 
sucht Bekanntschaft eines intelli- 
genten soliden Herrn bis 45 Jah- 
ren zwecks Heirat, Nur ernstge- 
meinte Zuschriften unter 
an die LZ. 5 


jan 2 Im umee 
Junge, blonde, lebenslustige Rhein- 
länderin, groß, schlank, angen. 
Außere, wünscht die Bekanntsch, 
eines intelligenten netten Herrn 
zwecks Heirat, Bildzuschriften 
unter 3666 an die LZ. 32474 


Frau, intelligent, 
52 Jahre alt, schr häuslich, ehr- 
licher Charakter, mit eigenem 
Heim, selbständig, möchte einen 
besseren soliden Herrn zwecks 
späterer Heirat kennenlernen, 


Angebote unter 3599 an die LZ, 


Junge Lehrerin (Hauswirtschaft, 
Handarbeit, Turnen), im Warthe- 
15 tätig, wünscht zwecks Heirat 

je Bekanntschaft mit einem gë- 
sunden nordischen Herm, unge- 
fähr bis 36 Jahre alt, Akademi- 
ker, vor allem Diplom-Landwirte 
und -Ingenleure, bevorzugt, Br- 
bitte Zuschr, u. 1450 an die LZ. 


|L—————— 
VERSCHIEDENES 


Für Schulden meiner Ehefrau Au- 
relie Otto, wohnhaft in Osorkow, 
Adolf-Hitler-Platz 7, komme ich 
nicht auf, Sig. Otto, 


RR na ES EB Fe Eh 

Deutsche Schneiderin arbeltet Klel- 
der, „Mäntel, Kostüme. Hermann- 
Göring-Straße 44/52, W. 34. 


. ̃ . ———— 
Hauslehrerin für deutsche Sprache, 
Nähe Deutschlandplatz, ab sofort 
gesucht, Angebote unter 3604 an 
die LZ. erbeten, 32212 


TTT TTT 
Wer lertigt aus einem Damenman- 
tel einen für 13jährigen Knaben 
an? Angebote mit Preis, unter 
3588 an die LZ. 32403 


Ni. 


. i 
Jeschäfts-Anzeig 


Karl Groß & Sohn t 
Gneisenaustraße 50, übernimi 
Reparatur von Badeöfen, as gen 
Wasserleitungen. Verstoptuf . 
an Abflußleitungen werden 
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undsachgemäßbeselligt. Ruf 


Freude und Entspannung 


) 


Die Zeit fordert heute den re 


zen Menschen, Wie wohl tut 
eine Ablenkung. Und da Ist 0 
gerade ein gutes Buch, das 
de bereitet und Entspanf gar 
bringt. Wir führen am nie 
Werke alter und neuer Erzäh * 
Bitte kommen Sie unyerbin 
Sicherlich finden auch Sie un 
der Auswahl etwas 
Buchhandlung G. E. Ruppert 
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Glaserwerkstatt É 
übernimmt sämtliche Glaserarhi 
ten. Paul Friedenberg, Adolf 


Jetzt wird wieder 
viel gehandarbeitet! 


schulten Mitarbeitern Handarb® 


Wir lassen Ihnen von unseren | 
sen Ihnen vor 1 


muster vorzeichnen und MA 
für die geelgnete Verwen i 


gute Vorschläge. Handarbeit 
schäft Marie Triebe, Litzm 


stadt, Horst-Wessel-Straße 2. 
Gutes Licht hilft besser schul 
Im Haushalt und für jeden Arbe, 

platz 

leuchtungskörper für alle ZW 

sowie auch Glühlamgen stets to 

rütig bei Artur Kurtz, Elekt 

technisches Unternehmen, 10 

mannstadt, Ostlandstraße Nr.“ 
Ruf 240-86 


Billes Bekleidungshaus 

Pablanlce — yt 
das Ist ein Begriff, den sich Je 
Pabianicer merken muß, Dent 
Bekloldungshaus Billes, Pab 
Ludendorifstraße 8, erhalten ip 
die richtige Bekleldung Wie y 
tel, Anzüge, Kleider, Regen 
hänge usw. tür Damen, Herrel nd 
Kinder in ‚größter Auswahl "7 
bekannter Güte. 


Mechanische Schlosserel 
Fr. Malolepszy, Litzmann 
Adolt-Hitler-Straße 79, Ruf 1 
komm. Verwalter Emil 
übernimmt; Sanitäre 
Kanalisations-, Wasserlelt ve 
und Pumpenbau, Maschinen 
ratur. Stanz-, Dreh, und 8 
arbeiten. 


Paul Schönborn, Litzmann ojt 
Adolt-Hitler-Str. 188, Rul 
Früher und erst recht heute Tg} 
alles drangesetzt, um 2 
beschaffen. Besuchen 
daher immer wieder. W 
nicht vorrätig, kann morge 
treffen. Unsere Strickw 
Damen- und Herrenpullovel uns 
sten und Kinderbekleidung abel 
Strümpfe, Handschuhe, Deo 
und Herrenunterwäsche in N 
und Seide, sowie Unterkle 
sind nach wie vor gern get det 
weil sie immer eine pes” 
Note haben 
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Holzimpregnieröl pa 
olort lieferbar, Ostdeutsche 


8 
stolfzentrale Schleratz Rul Be 


Malerarbeiten 00 


führen gewissenhaft aus oR 
& G. Elsner, Litzmannstadt: 


Hitler Straße 108, Ruf 138-112 


Kaufe ständig po ur 
Kleidung, Kristall, Möbel, e 
lan, Musikinstrumente. <o 
Verkauf von Altwaren Jeg 
Art. Karl Krüger, Litzman 
Ostlandstraße 139, Ruf 201 


Billige Schlafzimmer mit 
Matratzen 
lieferbar bei Firma Karl 
Litzmannstadt, Moltkestr. 
Rut 131-20 und 131-40. 


An- und Verkaul, nel 
Johanna Suetz, Litani E 
Straße der 8. Armee 9%: "als 
Verkauf von gebrauchten e 
antiken Gegenständen. 

Pelzen, Teppichen, Porzel 
stall und anderen Gegen 


Parkett 
ziklin., drahten, 
wachsen und bohnern. zul 
reinigen aller Art, Bauten 
arbeiten, Büroreinigunf‘ ie 
nement. usw. O. 51g 


ung Gebiude-Reinigung®® 
Moltkestraße 12120, BU 
An- und Verkauf da 
von Möbeln, Teppichen, talli (i 
Wäsche, Anzügen, $ 
Silber, Fahrrädern, Naht 
Fotos, Olgemülden. AU 
Musikinstrumenten, N 
Johanna Alexandre, 
stadt, Meisterhausstraß 1 40 
Ecke Burchlinſe — R 


Litzmannstädter 

Altmaterialkandlung 
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abgeholt, A. Schmidt; 90. 
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VERSTEIGERUNGEN 


Am Montag, dem 1. Dezember 1941, 
vorm. 11 Uhr, werde Ich hierselbat, 
Friderlcusstraße 19 (aut dem Hofe), 
zwangsweise Öffentlich, zum zulässigen 
Höchstgebot, gegen Barzahlung ver- 
steigern: 


Mire Vermählung geben bekannt: 
KurtJeute,MarihalJeulte, 
geb. Thiel, Glogau, den 26. No- 
vomber 1941, Herrndorler Str. 15 


UMITIENANZEIGEN 


W 
ach OTTO. Die glückliche 
SH Ihres dritten Jungen zel- 
A N dankbarer Freude an Ru- 
Neumann und Fruu 
geb, TeBmer, Litzmann- 
den 28, 11, 1941, Erhard- 


Für die zahlreichen Aufmerksam- 
kellen anläßlich unserer Vermäh- 
lung danken herzlichst Alfred 


Es Ist keine Böswllligkeit 
unsererseits, wenn hin und wie- 
der der eine oder andere Artikel 
ausfällt, Es ist dies eine zeitbe- 
dingte Erscheinung. Sie sollten 
also deshalb die Verbindung mit 
Ihrem Kaufmann nie aufgeben 
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Restaurant „Germania“ 
Adolt-Hitler-Straße 108, Ruf 191-59 
Vorzüiglicher Mittag- und Abend: 
tisch, Gepflegte Getränke aller Art. 
Angenehmer Aufenthalt, 


An alle Betrlebstührer und 


Ab 1. Dezember 


sind wir NUR unter 
der 
Sammelnummer 


Fritz und Frau E111, geb. 


Denn morgen kann er vielleicht Buchhalter, 
Gärtner. Zgierz, Herbert-Norkus- 


"Strade 88, z. Z. Johannis- 1 Schreibtisch, 1 Wanduhr, 1 Ra- 


Wir erhlelten die schmerz- 
liche, fir uns immer noch 
Unfaßbare Nachricht, dag 
Inniggeliebter Mann, unser 
en., Schwiegersohn, Bru: 
Meer, ande, Onkel, Nelfe und 


Feldwebel 
| Herbert Kurt Taflend 


blühenden Alter von 27 Jahren 
h er Ostfront für Führer, Volk 
In, Jalerland am 11. November 

im Kamp! gegen den Bolsche- 
ng den Heidentod fand. Wer ihn 
Kann, weiß, was wir verloren. 
Š tlefer aber stolzer Trauer: 
a Anni Taflond, ged. 

+ Namen aller Hinter- 
Mlabanen, 

Annstadt — Görlitz, 


Verwen 
‚ndarbel Wir erhielten die für uns 
b, Litzm schmerzildie, unfaßbare 
Straße 3 in Nachricht, daß, am 28. 10. 


im Kampf gegen den Bolsche- 
ier achat | inus unser Innigstgellebter, eln- 
belt“ I 


Sohn, der Gefrelte 
Eugen Frickert 

1, bühenden Alter von 22 Jahren 

n datischer Pflichterfüllung ge 
4 Nansen Fahneneſde für das 
lang den Heldentod fand, 

N stiliem. Schmerz: 

n Eltern: Reinhold und Anna 
u Frickort, geb. Schlodinska; 
e Schwerster: Eill Erickert, 
onstadt, d. 30. 11. 1941. 


Wu erhleiten die traurige 

Nachricht, daß unser- ge- 

llebter, 
t unser: lieber, Bruder, Schwu⸗ 
und Nelle, der 


1 Schütze 
Friedrich Nahrgang 


sserel : 
Naur 10. 1941 im Osten den 


Lat mann 


79, Rul 4 e für Führer und Vater- 


Reslorben Ist, 


Ih tiefer, aber stolzer Trauer: 


De Entorn: Viktor Mahrgang und 

tb, geb. Baumunt; ale 

il f Harn: Christine Kopp, geb. 

ang, Hedi; Arnstadt, ged, 

Nahrgang, Siegfried Arnstadt und 
engeren Verwandten. 


rickwareD ie 
anpullovers sya 
ekleidung "an? 
Muhe, Davo 
‚sche in awt 
Untorklei 

gern gë 

11 poron 


S} Nach schwerer Verwundung 
yH N um 2. 11. im Osten starb 


N den Heldentod am 17. 11. 
ae meln lieber Sohn, 


Oberschütze 
t Vini Arno Speidel 

den ber, 10. 1020 In Eifingsbausen. 

erdigung unseres teuren Ent- 

Un nen fand in Litzmannstadt 

N 5 — statt. Unser Dank 

hders Herrn Kriegapfarrer 

deutsche lt Mir die Trostesworte im 

eratz Rul k yyhause und am Grabe, sowie 

kr e mncht, dem Kreismusikzug, 

W twehr, den Kranz- und 

aft aus o. Ka Mpendern und allen denen, 

nannstadt: I Lem lieben Heimgegangenen 

Ruf 138-41 Mum Gelelt gaben. 

1 + konnt unsern Schmerz. 


Ly Oler Trauer: 
1. Möbel, PA ar Olga Spoldel, geb. WÖllle, 
mente; AN kan Alfons, RAD., und Fritz, 
KL, ester Gertrud und Allce, 
gi 


raren Jom ; 
e De nstadt-Eifingshausen, 


r, Litzman f o; 
9. Rut 2015 November. 1941. 


Bel den schweren Kämpfen 

im Osten fand am 21. 10. 

e 941 den Meidentod mein 

bur 90 Inniggetlebter, herzens- 
da ahn. der 


rider und Unteroffizier 
(1 Stellen (Stefani) 


Ma Eher bej einer Heldforma- 


ln Alter von 39 Jahren und 
Kr al N. Er war meln Ollck, 
Ma es auf der Welt, 


barem Schmerz: 
j Kan Steffen, geb, Lunlak, als 
7 Ne und Anverwandte, 
Am äger Warschauer Str.) 
nstadt, d. 25, 11. 1941. 
bgm ars 


0. 

gung, 41 
7 05 Kü 
af P 


t 
i 


Danksagung 
„die beim Heimgange 
Ogeliebten 
Wine Frankus 
“Mtis deb. Hampel 
Mi At gaben und uns 
un *ilnahme entgegenbrach- 
Wir unseren herzlichsten 


— 8 ana danken wir 


Schedlet fur selne zu 


Ap an. Ag Worte, allen Sän- 
i 41 ethebenden Gesang, 


; kun leit can der Firma 
Pan a0 allen Kranz- und 
ttn, 
h n 


telson ~ 
Wunsch 20 
chmidh 


12-50. 


Ruf 147 dauernden Hinterbliebenen 


holfnungsvoller g 


2 Ara Bruder, Neffe und Vet- | 


wer Ihn P 


Straße 


I 


57, 


In treuer Pflichterfüllung 
starb den Heldentod für 
Führer, Volk und Vaterland 


am 27. Oktober 1941 in vorderster 
Linie, im Kampf gegen den Bolsche- 
wismus, unser lieber Sohn und 
Bruder, der 

Soldat 


Bruno Fandrich 
SA,-Mann In Lentschlitz 


im fast vollendeten 25. Lebensjahr, 
Sein Blut besiegelt die Treue des 
Warthelandes zu Führer und Grog- 
deutschland, 


In tieler aber stolzer Trauer: 

Eltern und Schwester. 

Nach Gottes helllgem Wil- 

N len fiet aut dem Felde der 

Ehre an der Ostlront am 

26. Oktober 1941 unser heißgelleb- 

ter Sohn, Bruder, Neffe und En- 
kel, der 

44-Roltenführer 


Willi Furchert ` 
im blühenden Alter von 23 Jahren, 


In telem Schmerz: 

Die Eltern, Schwoster, Bruder, 

Großeltern und Verwandte, 
Kıschiwice, d. 30. 11. 1941, 


Am 29, November 1941 um 
7 Uhr verschied unsere in- 
higgeliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter und Tanto 


Marla Fischer 
geb, Sturm 


im Alter von 89 Jahren, Die Be- 
erdigung findet Montag, den 1. De: 
zember, um 15 Uhr von der Lel- 
dheuhalle des kathol, Friedhofes in 
Radegast aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 


Am 20, 11. 1941 verschled nach 
kurzem Leiden unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Oros- 
mutter und Tante 

Anna Christine Bussler 


geb, Arndt 
im Alter von 80 jahren. Die Be- 
erdigung Undet am Dienstag, dem 
2, 12. 1941, um 14 Unt vom 
Trauethause, Eulengebirgstraße 19, 
aus auf dem ev, Friedhof, Artur- 
Meister-Straße (Wlesnerstr,) statt. 


Die trauernden Hinterbllohonen. 


Danksagung 
Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten sowie den vielen Kranz- 
und Blumenspendern, die unserer 
lleben Mutti 


Gusmunde Schilling 
geb, Melen 
das letzte Geleit zur ewigen Ruhe- 
stätte gegeben haben, wollen wir 
auf diesem Wege unseren Innigsten 
Dank entgegenbringen, Ganz beson: 
ders herzlich danken wir 44-Haupt- 
sturmführer Karsch für die aufrich- 
tigen und reinen Abschledsworte am 
Grabe, der 112, 44-Standarte für 
die große Anteilnahme, sowie den 
nm Ehrengeleit betelligten / Ka- 
meraden für ihre Mühe und Auf- 


oplerung. 
Die Kinder, 


Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Tellnahme anläßlich des Helmgan- 
ges unserer lleben Tochter 


Ira Marle 
die durch Wort, Schrift uid Kranz- 


spenden entgegengebracht wurden, 
sagen wir hierdurch unseren tiect- 


empfundenen Dank. 


Gendarmerlemelster Wilhelm Stapel 
und Frau, 
Schöndort, d. 30. November 1941, 
Kreis Kalisch. 


Danksagung 
Allen denen, die unserem teuren 
Entschlafenen 


Julius Adam 

das letzte’ Geleit gaben, sprechen 
wir unseren herzilchsten Dank aus. 
Ganz besonders danken wir Herrn 
Pastor Welk für die trostreichen 
Worte in der Leichenhalle und am 
Grabe 

Dlo Hinterbilehenen 


— ——— — 
INNUNGS NACHRICHTEN 
— —— a 


installateurs u. Klempner-Innung, Litr- 
mannstadt. Hierdurch geben wir allen 
Innungsmiigliedern bekannt, dad am 
1. 12. d. J., um 17 Uhr, im Hause 
der Handwerkskammer zu Litzmann- 
stadt, eine Innungsversammlung statt- 

findet. Erscheinen ist Pflicht. 
Installatour- u. Kiompnertnuung 

dor Dhormalstor, 


dlotischchen, 1 Spiegel sowie weitere 
Möbelstücke und Hausgerät aller Art. 
Beilstein, Gerichtsvollzieher 


Bürgermeister Pabianice 
In der Woche vom 1. bis 7. Dezember 
d. J. können wegen Aufarbeitung von 
Vorbereitungsarbeiten kelne Antrags- 
tormulare ausgegeben werden. Aus- 
nahmen können nur bel Geburten, 
Eheschließungen, Todesfällen und Ver- 
schickungen gemacht werden. Bezug- 
scheine für bereits gestellte Anträge 
werden durch die Post zugestellt. Per- 
sönliche Nachfragen sind zwecklos 
und halten nur den Geschältsgang un- 
nötig aul. 
Pablanice, den 29, November 1941, 
Der Bürgermelster 
Ernährungs- und Wirtschaftsamt 


... rielon 
Geschäfts-Anzeigen 


Wir sind weder Könige 
noch Götter — sondern das, Was 
wir immer waren — Kaufleute 
nach gutem altem, Brauch! Alles 
Können für unseren Kunden — 
heute erst recht Schmechel & Sohn 
— Adolf-Hitler-Straße 90. 


Auch Sie wissen es, 
daß schöner Schmuck der Dame 
unentbehrlich ist. Schmuck bringt 
Freude, Ich habe eine reichliche 
Auswahl. Caesar Schinzel, das 
Fachgeschäft für Uhren und 
Schmuck, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 27, Ruf 104-75. 

Der Punkt gibt zu denken. 
Die Erage Ist Ja, wie man mit der 
Kleiderkarte gut auskommt. Und 
daraufhin läßt sich nur erwidern: 
mit dauerhaften Qualitäten, 80 
wie sie mit Vorliebe gekauft und 
verkauft werden bel Ludwig Kuk, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 47, 
dem Haus der zufriedenen Kunden 

Es kann ganz fix gehen 
sich eine 
zu erwerben, Sie brauchen sich 
nur der Mühe unterziehen, einen 
erforderlichen Bezugschein zu be- 
antragen. Wenn Sie auch durch 
die Notwendigkeit einer Uber- 
prüfung darauf ein wenig warten 
müßten, so können wir doch ge 
gen Abgabe eines Bezugschelnes 
eine Belieferung sofort vorneh- 
men, da wir Klein-Schreibmaschi- 
nen Immer am Lager führen, An- 
tragsformuläre händigen wir 
Ihnen gerne aus. Reichert & Co., 
Büromaschinen, Bürobedarf, Adolf- 
Hitler-Straße 175, Ruf 238-32. 


Schon wieder ein Neuos? 
„Aber nicht doch! Das Kleid Ist 
schon ein paar Jahre alt, Ich 
habe es nur ein wenig ändern 
lassen. Ein hübsches neues Krä- 
golchen, ein modischer Besatz 
und ein paar moderne Knöpfe — 
das ist alles, was ich dau 
brauchte.“ Sehen Sie, so wird es 
gemacht, Bitte besuchen Sie uns, 
wir ‚beraten Sie gern. Oskar Sel- 
del, Kurz- u. Modewaren, Litz- 
mannstadt, Horst-Wessel-Str, 47 
(5), Ruf 132-97. 
Reizende Blusen 

in den verschiedensten Formen 
und Farben können Sie bei mir 
wählen. Ludwig Kuk, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straßo 47. Das 
Haus der zufriedenen Kunden. 


ee 

Hinz-Durchschreibebuchhaltung 
Wenn Sie Ihre Buchführung noch 
zum 1. Januar umstellen wollen, 
dann kommen Sie, bitte, sofort 
zur, Firma Karl Henn, Organisa- 
tion für Büro, Betrieb und Ver- 
waltung, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straĝe 149, Ruf: 115-05, — 
Sie werden dort von einem lang- 
jährigen Fachmann buchhalte- 
risch und organisatorisch bestens 
beraten und bedient, Die Liefe- 
rung Ist zur Zeit noch ab Lager 
hier möglich. 


Büstenhalter, 
Sportgürtel, Hüfthalter empfehle 
ich in schöner Auswahl. Ludwig 
Kuk, Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 47. Das Haus der zufrie- 
denen Kunden. 

Kardex-Sichtkartelen — 
Sind sie Ihnen schon bekannt? 
Sicher haben auch Sié schon fest- 
gestellt, daß das Auge zehnmal 
schneller findet als die Hand. Bei 
einer Kardex - Sichtkartel. sucht 
das Auge, Ein Griff — und die 
gesuchte Karte Hegt vor Ihnen, 
Kardex-Sichtkartelen gibt es für 
jeden Zweck, und es lohnt sich 
der Weg ins Kardex-Büro Karl 
Henn, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 149, Ruf 115-05. — Dort 
werden Ihre Kartelwünsche „Aus 
der Praxis heraus” erfüllt, 

Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
rei, Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr, 62, Ruf 261-58, 
Adolf-Hitler-Straße, 46, Ruf 255-83, 
Ulrich-von-Hutten-Str, 10, Adolt- 
Hitler-Str, 162. Fillalen In Pabia- 
uice, Schloßstr. 7, Ruf 303, Welden- 
gasse 8, Ruf 300. Aufträge worden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
gelührt, 


Klein-Schreibmaschine - 


Ihrem Wunsche schon wieder 
entsprechen, Es würde mir große 
Freude ‘bereiten, wenn Ich auch 
weiterhin Ihr Kaufmann und Be- 
rater sein dürfte, Woldemar Till, 
Wirk- und Strickwaren, Adolf- 
Hitler-Straße 165. 


Ohrenschützer 
kann Ich anbieten. Ludwig Kuk, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 47. 
Das Haus der zufriedenen Kunden- 


Lohn-Durschreibe- 
Buchhaltungen 
mit Durchschriften für die Kran- 
kenkasse. Louis Blauberg, König- 
Heinrich - Straße 69, Ruf 285-20. 


Kleider, Mäntel, Kostüme, 
Komplets. 
Anfertigung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschnelderel, 
Adolt-Hitler-Straße 101/6. 


Führend im Kunstgewerbe... 
nach wie vor — Edith Bäzel — 
Adolf-Hitler-Straße 78. Ist auch 
die Auswahl nicht so groß wie 
sonst — so Ist doch noch für aller- 
lei gesorgt, und wir erwarten 
gern Ihren Besuch, 


E aM * 
Die Güte Ist der Mittelpunkt, 
um den sich alles dreht. Vielleicht 
sagt man deshalb auch, gute Ware 
lobt sich selbst. Gute Textilwaren 
für den Herrn, die Dame, den 
Backfisch und das Kind, hat am 
Lager Ludwig Kuk, das Haus der 
zufriedenen Kunden, Adolf-Hitler- 
Straße 47. 
A. G. B. . .. Haus der Dame, 
Auch heute gilts — wenn Stoffe, 
dann zu uns. Wenn auch die Aus- 
wahl durch die Verhältnisse der 
Zelt nicht Immer so groß ist als 
im Frieden, so lat doch Immer 
noch die Gewähr für den Bedart 
gegeben. Deshalb, meine Damen, 
bei Bedar? an Stoffen zu — A. G. B. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.ß0, 


Man freut sich 
für wertvolle Punkte etwas Schd- 
nes und Gutes gewählt zu haben. 
Wir bieten Ihnen eine reiche Aus- 
wahl und ertellen Ihnen gern 
unseren Rat beim Kaufen Ihrer 
Weihnachtsgeschenke! Gerhard 
Wüstehube, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Str, 178, Ruf 232-08, Textil- 
waren, 

Fährradbesitzer! 
Jetzt ist die beste Zeit; Eure 
Stahlrosse instandzubringen und 
aufzufrischen. Wie immer, ge- 
schieht bei Leopold Tahler, 
Engelstraße 8, Rut 150-42. 


Wäsche jeder Art, 

hergestellt in eigener Werkstätte, 
trägt den Stempel einer gewissen- 
haften Ausführung. Ich nehme 
gern Ihre Aufträge und Bestellun- 
gen entgegen, Gertrud Janowski, 
Litzmannstadt, Ludendorttstr. 7476, 
Ruf 163-42. 


Bettledern-Reinigungs-Anstalt 
Friedrich-Gossler-Straße 23. 


F 

Alteisen, Lumpen, Papier, 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 


Formschöne Brillen 
lassen Sie sich kostenlos vom Fach- 
mann beraten, Optiker q. Schlelcher 
Litzmannstadt, Heerstraße 10, 
Ruf 216:60, Täglich Sehprüfungen, 


Rulen Sie an 200-28. 
Kaufe alles; von „AZ.“. An- u 
Verkauf von Altwaren Leopold 
Trautmann, Gen.-Litzmann-Str, 20. 


Kaufe: 
alle deutschen Bücher, Wochen- 
hefte u, Monats-Romane Leopold 
Trautmann, Gen.-Litzmann-Str. 20, 
Ruf 200-28. 


Porzellan? — — 

dann E, und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 68. 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 
säurefesten Spiegeln so wie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie fachmännlsch und 
unverbindlich, Rut 120-66 


Maurer-, Beton- und 
Eisenbetonarbelten 

werden prompt u, preiswert aus- 

geführt, unverbindliche Kosten 
änschläge durch Fa. Bender und 
Petry, Bauunternehmung, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 114 
Ruf 154-34 


Ich bitte alle Firmen, 
die an mich die Ware durch meine 
bestätigte Sammler liefern, falls 

. diese nicht direkt auf den Sammler 
verbucht wird, mir die Rechnung 
mit dem Namen des Sammlers 
versehen einsenden zu wollen. 
Kurt Rosner Rohprodukte, Litz- 
mannstadt O2. Postfach 86. 


Rundfunkgeräte “ 
und Reparaturen’schnell und zu- 
verlässig nurim Fachgeschäft Ger- 
hard Gler, Schingeterstraße 9, 
Litzmannstadt, Ferurut 168-17 


Um die Aufträge tür das neue 
Rechnungsjahr rechtzeitig aus- 
führen zu können, bitte Ich die 
Definitiv - Benutzer, sie mir schon 
jetzt einzureichen. Neueinführung 
u. Umstellung der Finanz-, Lohn-, 
Lager-, Betriebsbuchhaltung kann 
noch direkt von meinem Auslie- 
lerungslager vorgenommen Wer- 
den. Kurt Kühn, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 87. Fernrut 225-90. 
Generalvertreter fir den Regle- 
rungsbezirk Litzmannstadt. 


Lichtpausen von Plänen 
sowie Buchruck-Klischees. R. Bor- 
kenhagen, Litzmannstadt, Adoll- 
Hitler-Straße 102a, Ruf 111-72. 


. a ar 

Gravier- u. Emaillierwerkstatt 
Alfred Ditberner, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 112, Ruf 231-08. 


a a Eh eaaa ner 
Malergroßbetrleb K. Thlele 
&K.Burchard, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- Str. 
166, Ruf 104-36. 


. ASS a 

M. Bathelt-Füllfederhalter, 
Mit diesem Namen verbindet sich 
Qualität und Leistungstähigkeit, 
ob es eln Neuer seln soll — oder 
ob er repariert werden muß, im- 
mer wird es Bathelt sein. Sofortige 
und fachmännlsche Bedienung in 
eigener Reparaturwerkstütte. Ru- 
fen Sie Ruf 106-93. M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolf- Hitler- 
Straße 64. 


Bier — Limonade 
. — 
Papler und Blel und Feder, 

Das braucht ja heut ein jeder / 
Friedrich Jeske hält zu jeder 
Zeit / Ein großes Lager 
immer bereit / Für Gewerbe, 
Handel, Industrie / Preiswert bei 
Jeske kaufen Sie, / Friedrich 
Jeske, Schreibwaren uhd Bürohe- 
dart, Adolf-Hitler-Straße 11, Ruf 
182-99, 


Eheanbahnung 

in vornehmer und diskreter Form 
allerwärts fir Industrielle, Kaut- 
leute, Ärzte, Beamte, Angestellte, 
Landwirtschafts- und Handwerks- 
kreise durch M. Charlotte von 
Stephani, Leipzig O 1, Johannis- 
platz 21. In allen Kreisen gut ein- 
geführt durch jahrelange erfolg- 
reiche Tätigkeit. 


Paplerbeutel und -tüten 
von 10 Gramm an empfleit, Adol! 
Frantz, komm. Ver. der Fa, J. Mi- 
chalczyk, Litzmannstadt, Horst- 
Wessel-Str. 34, Rut 159-67. 


Kaute stündig Möbel, 
Teppiche und Pelze aller Art, 
H. Schubert, Litzmannstadt, Horst- 
Wessel-Str, Nr. 26, Fernruf 277-95. 


T 
Karosseriebau August Wilhelm 
Neubert 
Litzmannstadt, Babenberger Str, 5 
Fernrut 272-22. Ubernehme sämtli- 
che einschlägigen: Arbeiten. Soll- 
de Ausführung. 


Erich Seuberlich, 
Sippenforschung, Vermittlung von 
Ariernachweisen, Posen, Dr.- 
Wilmas-Straße 61, W. 4. 


Fotokopist Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 83 (15) Ruf 157-99 
Fotokopleren von Dokumenten, 
Schriftstücken, Büchern, Zeich- 
nungen, Urkunden usw. In jeder 
Größe und Anzahl. Fotokopie be- 
hördlich als Original anerkannt 


8 

Bauglaserei Julius Werminskl 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 109, 
Ruf 218-21. Wir übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma bürgt für 
reelle Bedienung. 


Christ-Bettiedern, 
hygienisch einwandfrei, veredelte 
böhmische Federn. Hohe Füllkraft, 
lange, Lebensdauer Muster gratis. 
Jos, Christ! Nacht, Cham-Opt. 587 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29, 
Ruf 127-05. 


EI ͤ— 
Das Zeitgeschehen Im Buche! 


Tatsachenberichte, geschichtliche 
Darstellungen, geschichtliche Ro- 
mane, rücken uns das Zeltge- 
schehen näher, Wir wissen um 
die Ereignisse und gerne hört 
man dem WViel-,‚Belesenen” zu. 
Sehen Sie sich bitte unsere 
Bücher - Auswahl an, Unseren 
Rat ertellen wir Ihnen kostenlos. 
Gebethner & Wolff, Buchhand- 
lung, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 105, Ruf 101-80, kommiss. 
Verwalter Gustav Paul, 


Litzmannstädter Alt- und Abfall- 
stoll-Verwertung 
Inh. Eusebius Schmidt, kauft Alt- 
materialen aller Art, wie z: B, 
Lumpen, Papier, Altelsen u. dgl. 
mehr, Anruf oder Postkarte ge- 
nlgt, Spinnlinie 27, Rut 210-24, 


197-82 


zu erreichen 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


e; G. m. b. H. 
trüher Warenzentrale 


Abteilung Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 107 


RAULIND 


TABAK 
ue l 


Raulino-Werke in Bamberg 
Köln-St,Joachimsthal-Litzmannstadt 


Ist ja prima 
der Tip: 


Adoli-Hitler-Straße 90 


Breslau Holel 4 Jahreszeiten 


leistet! 


PARSALA gibt Seafisch guten Geschmack 
und guten Geruch. 


PARSALA vont und bindet Hockfleisch- 
und Hockfischgerichte, 


PARSALA macht Solote pont. 


PARSALA eignet sich vorzöglich als Würze 
und Belize zu Sauerbraten, 
Hammelflaisch und Wildbret, 


PARSALA panları Fisch- und Fialsch- 
schnitten wie E. 


PARSALA verfeinert als Würze alle 
pikanten, Inbesondera alle 
sauren und leinduerlichen 


Dafür muß man 

Verstündnis haben! 
Ob das Gewünschte mal #0 
oder ein bißchen anders Ist, 
— was tut's? Wichtig ist, 
daß man das Geeignete 
zweckmäßig und preiswert 
erhält — und das ist durch- 

aus der Fall im 

Fachhaus für Bekleidung  } 

MARTIN, NORENBERG&KRAUSE | 

Adolt-Hitler-Straße 98 


Verletzt? $ 
Ankerplast, 


F AD RICNTER b EAG, WERKE N 
BUONITADT i K ! 
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2. Preis für nachschaffende Musikort Bewerber können 

d i Musikpreis deutsche Künstler oder künstlerische Gemelnschaftsgrup- 

W * pen seln, die die Voraussetzungen der orlschen Abstam- 

gen“. es Re chsgaues al theland mung erfüllen und Ihren ständigen Wohnsitz Im Reichsgau 

FF ( Der Landeskulturwalter im Reichsgau Wartheland, Maul, Wartheland haben, Folgende künstlerische Leistungen 
BIO, HRS 74776. Mt gibt im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeläter der Dau-| werden bewertet; 

5.00, 17.15, 19.80, sonntags Auch | hauptstadt Posen, Dr. Scheffler, bekannt: ajin der Instrumentalmusik: Solospiei mit oder ohne Be: 


Deli, Buschlinie: 129. 16.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 18,00 Uhr 
„Kleine Mädchen — große Sor- 


THEATER 


——— 
Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Sonntag, 90. November, 
15.00 Uhr Erstaufführung „Schnee- 


Filmtheater 


CAPITOL 


Ziethonstr. 41, Ruf 180-7 
Nur bis Montag, den 1. Des. 


welßchen und Rosenrot“, Milrchen > ` & 

nach Gebr, Grimm von Hermann 12.00 „Eumillenanschlun - A Der aus Aula der ersten „Posener Musikwoche‘ zur gleitung des Orchesters, Spiel von Kammermusikgrup- 

TR Taai aa Varl Tahi. * 8 Förderung des musikkulturellen Lebens im Reichsgau Warthe- pen, Orchestern, Ensembles und Volksmusikkapellen 

eier een Kasni prosman SMARS Aa land und der in diesem Gau schaffenden und ausübenden unter ausschließlicher Benutzung von Orlginalliteratur „Umwege zum Gl 
© ote. f g 0. 19 Map sree 1 5 22 Musiker gestiftete und am 31. August 1941 erstmalig ver- In entsprechender Besetzung; mit Lill Dagover, v. St 


„Stukas“, Jugendliche werden zu liehene Musikpreis des Relchsgaues Wartheland in Höhe| d) in der Vokalmusik: Solo: und Ensemblegesang sowie 


Ende 2845 Uhr Erstaufführung jem Film S C 

„Turandot“, tragikomisohes Mär Ur art Ne. ere von 5000 RM. wird für das Jahr 1942 erneut ausgeschrieben. Gesang in Chorgemeinschaften (gemischte Chöre, Mün- Ab Dienstag, d. 8. Des. 

chen nach Gozzi von Schiller. — zurelassen nags u 2 r Der Musikpreis Ist je zur Mälfte für die beste komposito- ner- oder Frauenchdre) mit oder ohne Begleitung von “ 
ug i tische und für die beste nachschaffende Leistung bestimmt. Einzellnstrumenten oder Orchester, „Anton der Letzte 


Montag, 1. Dezember, 15.00 Uhr 
„Schneewelßchen und Rosenrot“, 
Märchen nach Gebrüder Grimm 
von Hermann Stelters. Freier Kar- 


— ˙— A ET 
Palladium, Böhmische Linie 16. Der Kompositionspreis steht often für Werke der Instrit- In jedem Fall wird eine einwandfreie technische und |g 
16.00, 18.00. 20.00, sonntags auch 12 mentalmusik und Vokalmusik, könstierische Wiedergabe vorausgesetzt. Mithewertet wird IR 
„Friedemann Bach“ mit Camilla Der Preis für nachschaffende Musiker steht offen tor die künstlerische Gesamthaltung, die Programmgesialtung 
Horn. Für qugendl. ab 14 Jahr. erl. solistische und für Gemelnschaftslelstungen instrumentaler und dle allgemeine Bedeutung der künstlerischen Arbeit für 
und vokaler Art, wobel sowohl die künstlerische Leistung den kulturellen Aufbau im Reichsgau Wartheland, 


mit Hans Moser, Carl Ander 
Gertr. Wolle, v. Schetto# 


Worktags: 16.00, 17.00, 20.0 


tenverkauf. Wahltrele Miete. — | —m——— 

20,00. Uhr „Turandot“, tragikom!- Roma, Heerstraße 84. 15,80, 17.30 | als auch deren kulturpolitische Bedeutung für: den boden- Bewerbungen sind unter Belfügung von 3 vollständigen Sonntage: 14.00, 17,00, 2000 

sches Märchen nach Gozzi von 19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, ständigen Kulturaufbau des Relchsgaues Wartheland bewer- Programmvorschlägen und unter Darlegung der selt dem Sonntag Vorverk. ab 18 Uhr 

Schiller, Vorstellung für dle Wehr- E TER, mit der Maske“ tet wird. 1. 1. 1941 im Reichsgau Wartheland geleisteten künstlerl- 

macht. Fr. Verkauf. Wahlfr. Miete, Haan Papen, ak ly een ranei; W ENET o e eee mit einem 24. Jahrg 
Dienstag, 2. Dez,, 20.00 „Das Land Mai, König Heinrich-Straße 40. 15.00 Austührungsbostimmungen: der In Vorschlag gebrachten Programme in Vorsplelabenden 

des Lächelns*, Operette von Franz] 17.30, 2 ‚00 Uhr, sonntags auch] 1. Kompositionsprels: Bewerber kann sein, wer Deutscher Ist, oder Öffentlichen Konzerten nach Entscheldung des Preis- Kabarett-Restaurant 

Lehár. KdF.-Hing 5. — Mittwoch,] 13.00 Uhr „Dorf im roten Sturm“) seine arische Abstammung nachgewiesen und seinen sAn-|gerichtes gehört werden, örtlich gebundene Instrumentals |} 

3. Dezember, 15.00 Uhr „Marietta“, (Friesennot), Für Jugendl. ab 14 J.] digen Wohnsitz im Reichsgau Wartheland hat. Das Piels-| gruppen und Chöre nennen den Ort und Termin det Auffüh- CASANOV | 
Operette von Walter Kollo. Vor- erlaubt, gericht behält sich vor, Komponisten des Altreiches zur rung des vorgeschenen Programms: | 
fir die G.H.T.O en ie Be Pe Tellnahme an diesem Wettbewerb einzuladen. Folgende Prolsgericht — — 

stellung für die d. H. J. 0. o Mimosa, Buschlinte 178. 15.00, 17.15, Kompositionen können eingereicht werden: Das prelsgeticht setzt sich zusummermn: Heute 
20.00 Uhr „Turandot“, tragikomi-| 19.30 Uhr, sonntags auch 19.00 Uhr| a) in der Instrumentalmusik: Orchesterwerke, Kammermusik, 1. dem Landeskulturwalter oder seinem Beauftragten, * 
„Du bist mein Gluck“ mit Benja- Musik für soloinstrumente mit und ohne, Begleitung, | 2. dem Oberhürgermelster der Gauhnuptstadt Posen oder Nachmittagste® — 


sches Märchen nach Gozzi von 


Schiller, Vorstel. für dus Deutsche] mung Gigli. Für Judendl. erl. sowie Werke in originaler Ensemblebesetzung für ya; seinem Beauftragten, & à 
Frauenwerk. Fr. Verkauf, Wahlfr. ur ERLITT terhaltungsmusik, ferner Kompositionen für Volksmusik-| 3. dem Landeslelter der Reichsmusikkammer, 
Miete. — Donnerstag, 4. Dezember, a? 5 Instrumente und Kapellen; 4. dem Stldtischen Musikbeauftragten der Gauhnuptstadt ab 16—1 830 Uhr Ei 
20.00 Uhr „Katte“, Schauspiel von] tigall“ 400 Uhr Iugendvorstel-| i der Vokalmusik; "chorwerpe a capelina ‘oder mit Be-| , Foren, d abends ab 19 Uhr nm 
. * r p * Ion Der zastletelte ater" gieitung des Orchesters oder einzelner Instrumente, | 5. dem Städtischen Musikbeauftragten der Stadt, Litr- una a 1 | 
Hermann Burte. KdF.-Ring 6. — ang e eee Liedkompositionen für Sologesang oder mehrere Stim- mannstadt, l 
Froltag, 5. Dezember, 20.00 Uhr|Pabianice —Luna. Wegen Renovie- men mit und ohne Begleitung. Prolsvorkündigung 
„Turandot“, tragikomisches Mär-| rung bis auf welteres geschlossen. u Kompositionen sind mit aufführungsferligem Material Ni nis 100 wird im Rahmen der In. Posener Der finn 
chen nach Gozzi von Schiller, „ AA ET YI O YL EA s zum 31. 3. 1942 beim Landeskulturwalter, Posen, |Musikwoche, deren Termin noch bekanntgegeben wird, einer 
7 Vorstellung 1 d. Freltag- Alete. Kallsch, Deutaches Lichtspielhaus Schloßfreihelt 11, 1, Büro Musikprels, einzureichen, Für) verkündet, a 
. . 4 bis 1. Dez, „U-Boote westwärts die Einsendung sind keine Originale, sondern Duplikate| Posen, den 1, Dezember 1041 Tun 
Freier Verkauf, Wahlfrele Miete. Lt SET FOE Y T TO » g abgab. 
Sonnabend, 8; Dez., 20.00 Uhr Kutno, Lichtspieltheater. 17 Uu. 20 Uhr zu verwenden. Für Originale wird keine Haftung Uber- ger.: Koch Nach ei 
m and, 6. Dez., 20. } Kameraden auf See“ bis 1. Dez. nommen. Landesleltet der Relchsmusikkammer t 
Turandot“, tragikomisches Mär- | zee. FF schen Ope 
chen nach Gozzi von Schiller. Löwenstadt, Film-Theater. jel- Anordnung Blatt, ganz und getellt ohne Oskauer F 
freier Verkauf. Wahlfreie Miete.| tage: Sonnabend, Sonntag, Mon- unisten Fußknöchen 0,75 „ m ½ ke Hauptsache 
7 7 tag. Beginn am Sonntag 14.00, über Höstpreise für Wild und Wildgellligel Ragout, bestehend aus Hals und 
Vorverkauf L. d. Wahltrele Miete] 19 egi die Kri 
jeweils 8 T 1e — für den freien 17.00, 20.00 „Uhr „.. reitet für Vom 21. November 1941. prest 0.4% „ m ta KE zung der Si 
e ag Deutschland“. Für Jugendl. erl. u. Rehwild: 
Verkauf 2 Tage — vor dem A. —g—-:ꝛ.0ao — ee . 1 155 N a pa 218 Rügken im ganzen u. geteilt 1,40 i/a kg nt | die A Hiny 
i ebleten vom 20. 1. f . K . „ u 2 N l die 
_!ührungstag. VERANSTALTUNGEN und der mir vom Reichskommissar für die Preisbildung er- 718 im ganzen und geteilt i Cafe und Weinrestaurd s 
Theater zu Liizmannstadt —| teten Ermächtigung ordne Ich an: 15 ne unteren Fußknochen 130 „ „ ½ KE dent i 
: Volksbildungsstlitte alt ohne unteren Fußknochen 0,80 „ „ ½ KE . dle A 
Städtische Bühnen. Le dt § 1 (Jägerabgabepreise), Ragout, bestehend aus Hals und Union an d 
Damen und Herren zur Mitwir- W . (1) Bel Abgabe von unzerlegtem Wild ung Wildgetlügel Brust i 0,40 „ „ ½ kt f deren wirk: 
g g durch den JAger an Händler oder Verbraucher dürfen ni, Schwarzwild: Besetzung 


kung als Statisten gesucht, An- 
kreise: Malen in allen Techni-] a) die nachstehenden Höchstpreise des § 1, Abs, 1, der A. Grob, Mittel, Uboriäuter: 


meldung Montag und Dienstag 
von 9 bis 12 Uhr Thenterbitro, ken, Zeichnen für Anfänger und Verordnung über die Preisbildung für in- und auslän- Rücken ganz mit Filetstück 1,05 „ 1/2 KE F D BAR F D Wel 
Fortgeschrittene, Leltun Karl disches Wild und Wildgeflügel vom 22, Oktober 1940 F 9 914 eit diese F 
Moltkestraße 178, J. Stock. R g Rücken-Filetstück 1,20 „ „Ma kB] er 
— Bruno Siegel, akadem, Maler, (Reichsgesetzbl. I, 8. 1399) ; Rücken ohne Filetstück 008 „ n ½ A8 p 8 de dure 
Relchsgauthenter Posen Teilnehmergebühr 10 RNA.) Pla- eee e eee Keule ganz und geteilt, ohne osen t. NM 
Spielplan vom 30. November bis] stisches Gestalten, ein Modellſer- mittel (Schmaltlere, SpicBer) je kg 0,95 RM Bi apean n h 1,05, „ t/a Kg e aa 
7. Dezember 1941, arbeltskreis für Anfänger, Leitung Kälber i 40 ke 1.04 „ e A Sana > 1 Ich des fi: 
Großes Haus: Sonnt., 30. Nov., Marla Cramer, Teilnehmergebühr Damwild: Ragout, bestehend aus Wampe $ „ „ ½ Kk erheits« 
15,30 u. 19.30, „Der Opernball“, 7,50 RM.; Basteln, Gemeinschaft- schwer (Alttiere, Hirsche) und (Bauch) und Kamm (Nacken) 0,45 i/a kg aucl 
BE) anan etan Mont, ARRAT lichen Werken am Felerabend, 7 (Schmaltlete, Spießer) je kg 0,95 „ B. Frischlinge: 9 357 
0, „Iphigenie auf autis“, Leit Liso T = Iber je kg 1,20 j 4 
Stammiete A, Wahlmiets und fr. ung Mara win, Tellneb-| A. bend jekg 1.20 „ Rücken im ganzen oder geteilt 1,20 „ n ½ Kg 
Kartenvorkauf, Dienst., 2. Dez, mergebühr 7,50 RM.ı Lalentanz — | $ diwarzwlid: t Keule im ganzen und getellt, ohne 
19.30, „Hokuspokus“ Stämmlete Gymnastik, von Gymnastik künst- grob je kg 0.50 „ unteren Fußknochen 1.20 „ „ ½ KE Kas solten - 
A Wahlmleten, fr. Kürten verkauf. lerischer Art zur gestaltenden Be-| mittel und bberinuter je kg 0,95 „ dau in ganzen und geteilt, ‚ohne MI 
inter, 3. Dez, 19.30, „Der] ‘wegung, Leitung Gerda Beretz, Frischlinge je I . unteren Fußknochen 0,80 „ „ ½ ke LL 
Opernball“, Stammiete A, Wahl-] Teilnehmergebühr 6 RM, — Mel-| Hasen je ke 0,95 „ W aus Wann j 500 
miete u. kt. Kartenverkauf. Don-] dungen sofort in der Geschäfts- Wilde. Kaninchen je kg 0,75 „ MR ) an (Nacken) 0,45 „ p ½ kg 8 ‘IF 
nerst., 4. Dez., 19.30, „Iphigenie Pür Hasen und wilde Kaninchen, ausgeworten im Balg, ‘ j chlössern d 1 
phig stella der Volksbildungsstätte, ge e g Hosen im Balg 90% sl ke „80 


auf Tauris”, Stammiete A, Wahl-] Meisterhausstr. 94. kann ein Zuschlag bis zu 0,20 RM. je kg berechnet werden. Massa Lim. Sale musseworlen. 0:75 1 15 Firma 
2 2 5 Karl Zinke 


Wildenten: 


miete u. fr. Kartenverkauf. Frei, üꝛꝗ kü ĩvßĩ7é?iXZQ èwñ n teilt ohne l m S 
5, Dez, 19,30, „Hokuspokus“, VolksblldungsstK Litzmann- 1. oute je Stück 1,20 RM. asen gestreift ohne Eingeweide 0,90 „„ w 3/2 KE : 
stamina A, Wahlmiete u. kr. stadt nalen man U. Güte je Stück 1,10 „ pasenia AER 125 RR 7 Kg 1 ha Sti 
artenverkauf, Sonnab., 6, Dez., Fasanenhähne: asenkeulen ohne Pfoten 20 „ „ ½ KE ‚ltzmannstadt, Meister j l 
15,30, geschl. Vorstellung, kein gg Burn uhr ek je junge, 1. Güte je Stück 2,40 „ Hasenläufe 0,80 „ „ ½ kai) straße 78 (alt 16) Ruf a4 
Verkauf; 10.30, „Der Opernball”, r Naturkunde, Erläuterung der] junge, II. oute je Stück 1,50 w Hasenpfelfer, ohne Läufe 0,25 „ „ ½ KE inhaber Bruno Zinke 0:Verki 
Wahlmiete, fr." Kartenverkauf.| Birkhahnbalz durch Vortrag und] alte je Stück 1,80 „ V. Wilde Kaninchen: Itärbundni 
Sonnt, 7. Dez, 15.30 und 19.30, Lichtbilder. Führung und Vortrag | Fasanenhennen: Kaninchen im Balg 0,55 „ „ ½ KE ch 
„Der Operubafl“, Wahlmiete und] Ernst Köppen, Lelter des Museums 1. Ote je Stück 180 „ Kaninchen gestreift, ohne Eln- | zaatge dle sein 
tr. Kartenverkaul. Treffpunkt 10 Uhr vor dem Ein- U. ante je stück 1,10 „ 1 n 0,70 „ „ ½ KE Bestellungen auf 8 10, ; Bag 
l. en: 
ala n en c Non g des Museums im Goethepark, b) ee an nachstehenden Höchstprelse nicht KTN 100 RM p. Stück treide und Pflanzk 96 ie 
15.30 u. 19.30, „Marguerite : 3% Buschlinle 101. Teilnehmergebühr Junge, große 1 je Stüc 1,10 RM U. oüte 440 „ JA feln für das Frühjahr! SA 
Dutzendkarte, fr. Kärtenverkauf.| 30 Rpf. | } ; Vn. Fosanen: 
Mont, 1. Dez, 19.30, „Ingeborg“, — — 1 05 ee 1 5 9 — ” a) Hähne: * nimmt entgegen he Stoßbritan 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkauf. | Kreis -Kulturrin Litzmannstadt X i jung 1, Güte BEN, * uppen ai 
Dienst, 2, Dez, 19,30, „Cosi lan] freitag, den 5 Dezember 1941, al ee LU Bar JADI ale ir J Jung M. Güte 2,— t v k Landwirtschaftlil iiil Jetzt forde: 
tutte“, Dutzendkarte, fr, Karten-] 20 Uhr, im Sängerhaus, General-|gesetzten, um 20 v. H. gekürzteh Verbraucherhöchsipreise alte 2.40 „ „ „ Zent al nsoh erung ar 
A rain Mittw., 3. Dez., 19.30, 1 Str 21. Wolfgang Ama- |nicht überschreiten aM b) Hennen: r HeNn0556 1 Vier 8 
„Marguerite: 3“, Dutzendkarte, n P 7 J. Oüte 2.— „ r i eset 
fr. Kartenverkaul. Donnerstag,] deus Mozart Requiem, anläßlich tale a ae Abgabeprelse gelten ab Versand 11. onte 10 „„ n Stadttilial Nach d 
4. Dez, 19.30, „Die Entführung] des 150, Todestages des Meisters. a vm, Rebhühnert | Yung 
aus dem Serail”, Dutzendkarte, | Ausführende: Hanni Mack, So- § 2 (Groß- und Einfuhrhandel). Jung GA m a Litzmannst# dap eten 
fr. Kartenverkauf. Frell, 5, Dez, pran; Zarah Kvarnström, Alt; (1). @roß- ung Einfuhrhändier dürfen bel Abgabe von mittel 1.20 „ „ „ A 91600 * der d- 
19.30, „Cosi fan tutte“, Dutzend] August Friedrich Buschmann, Te- unzerlegtem Wild und Wildgeflügel aut die in & 1, Abs. 1, alte on pn AR General-Litzmann-Str. Lorsch! 
el! 1 F Sonn- nor; Gerhard. Bertermann, "Baf; ig, Preise eine Höchstspanne bis zu 12 v. H. (2) Hasen und Wildkaninchen dürfen auch im Rleinhande! Rut 144-79. A Rer ers 
ales . % Dowbndkarle, "ir Fer] dst 19 7 5 Ae „ ehr p 0 Es Ist verboten, serlegies WIE unter anderen Als gl] Ka 8 
tenvorkauf, Sonnt,, 7. Dez, i Städtische nfonie-Orchester. [die um v. H. gekürzten, in estgesetzten Ver h: A 4 n ING 2 
an. gonta ee TRN Leitung: Adolf Bautze,— Eintritt braucherhöchstpreise nicht überschreiten, den im Absatz 1 genänkten Bezeichnungen zum Verkauf an Buchun sarbeit 5 ar 1 von Finn 
und 9 759 „Marguerite 13 en 1 y kauf d (3) Als Großhändier Im Sinne der Absätze i und 2 gelten nisten * 12 März 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 2 u. 1 RM orverkauf an der ig 4 (Allgemeine Bestimmungen) 0 W. 
auch Rinzelblindier, soweit sie als  Orobhündler tätig werden, ie Einfü e u 
Theater- und Konzer kagge, ante" 119 hita ( Werden ‚mehrere Händler, Aufkäufer, Kommissionäre Die Einführung des vọrg N 9900 


sowie Aufkluter, Kommissionäre und Agenten. 
(4) Die nach § 2 Absatz 1—3 sich ergebenden Preise 


gelten ab Versandstation. 


oder Agenten Innerhalb der gielchen Handelsstufe tatis, | benen Pflichtkontenrahme”” 7 eich 
% 


do müssen sie sich in die für diese Handelsstufe höchst. leichtert die 


E N Eee S ENT E a ea 
FILM-THEATER |,n alle Lebensmittel-Einzel- 


handelskaulleute 5 Ikasi 

sino, -Hitler-Straße 07. 14.15 (5) Aut diese Preise dürfen mur diejenigen Kosten auf- | zulässigen Handelsspannen teilen. Einfuhr und Großhandel J 9 

94700 2000 Nen Tetstor Ta [jAm Donnerstag, Aam d: Dezember 1941, | geschlagen werden, die durch den Piomblecungsswang nach beſten Insoweit Als eine Handelsatufe. WERNER de ba 

Dar neue große in Mil tor Tagi| 20 Uhr, finder in der Aula der Deut eule der m de derch wen 21. 3. 1990] _ (2) Jeder Verteiler der gleichen Mandeisstute hat seiem E 0 gangen wi 
} Y schen Knabenoberschule, Litzmannstadt, | ROBI, 1, s. 250) entstehen; sie pind- gesondert In Rechnung Käufer anzugeben und auf der Rechnung zu vermerken, wie- Durchschreibe-Buchh@ der zw 


welt die Handelsspanne dieser Handelsstute bereits in Au- 
spruch genommen worden Ist, 

(3). Die Zahlungs- ung Lietetungsbealngungen dürfen 
nicht zu Ungunsten des Abnehmers geändert werden. 


mit Luise Ullrich, Carl Ludwig 
Diehl, Werner Krauß, Käthe Haack, 
Albert Hehn. Jugondl.liber14 Jahr, 
zugel. — Heute 10.00 u. 12.00 Uhr: 
Große. Märchen-Vorstellung „Die 
Heinzelmännchen“, Morgen, 12.90 
Uhr, letzter Tag! 


Hermann-Söring-Straße 123 (alt 65), 
eine Versammlung des gesamten Le: 
bensmittel-Einzelhiandels des hiesigen 
Bezirks statt, Es werden sprechen: 
1. Pg. Lade, Posen, Bezirksfachgrup- 
penlelter; Eröffnung und Begrüdung. 
2, Pg. Dr, Moje, Berlin, Haupt- 


zu stellen, fe dung de 


Unverbindliche und kost? 
VorführunginunserenGe® 4 


55 por 

Soweit in volkswirtšckaftiicdi begründeten Fällen oder räumen am1.u.2.Dezem í 

zur Vermeldung t f 
ermoldung besonderer Härten elne Ausnahme dringend J.6.Bernhardt,Litzman 


1040 4 


6 3 (Verbraucherköchstpreise). 
(1) Bei Abgabe von wild und wildgeflügel durch den 
Kleinhändier gelten folgende Verbraucherhöchsiprelse; 
I. Rot- und Damwilid: 
A, Schwer und mittel: | 
Rücken im ganzen mit ' Pilet- 1,05 RM. Je ½ kg 


(l 
* 


schäftsführer der Relchstachgtuppe ' 

Rialto, Melsterhausstraße 71. 14.15, 8 „ und Oenußmittel; Thema: Rücken mit Pilet ausgeldst 1,40 „ „ ½ KG erforderlich erscheint, kann der Relchsstatthalter — Prels⸗ 

17.00, 20.00 Das flotte und spritzige| Aktuelle Fragen aus der Arbeit un- Rücken Pilet-Stück 110 „ n ½ ke W . W Adolf-Hitler-Straß® 
Rücken ohne Filet-Stück 0,90 „ „ ½ KR E am 23, November 1941 In Kraft, Ruf 101-0. 


Schlager-Lustepiel „Ehe man Ehe- 
männ wird“. Ewald Balzer, Hell 
Pinkenzeller, Erich Fiedler, Ru- 
dol! Carl. Jugendl, nicht zugel, 
Heute, 12,90 Uhr: Große Märchen- 
Vorstellung „Die Heinzelmlnn- 
chen", 


serer Fachgruppe, 0 
3, Pg. A. Schweren, Posen, de; 
schättstührer der Bezirksfachgruppe 
Nahrungs- und Genußmittel; Thema: 
Die Arbeit unserer Bezirksiachgruppe, 
Ernährungstage: — Warenvertellung, 
4. Pg. Weingärtner, Posen, Verwal- 


9 0 

Gleichzeitig treten außer Kraft: 

1. dle Anordnung über Erzeugerhöchstpreise für wild und 
Wildgeflügel vom 21, 11, 1940 (Verordn, Bl, d. 
Reichsstatthalters im Warthegau, 8. 842), 

2. die Anordnung über Verbraucherhöchstpreise für wild 
und Wildgelligel vom 27, 11. 1940 (Verordnungsblatt 


Keule Im ganzen und getellt mit 
Knochen, ohne unteren Fuß- 
knochen 1.— „ „ ½ KR 

Keule ausgelöst 1,20 „ „ ½ ͤ kg 

Blatt im ganzen und geteilt 
ohne unteren Fußknochen 0,70 „ „ ½ KE 

Ragout, best; aus Hals u. Brust 0,40 „ „ Aa kg 


75 Nan R e tungsinspektor vom Landesernährungs- 
Emar TENE Sinare piane. M amt, Abt. B, in Posen; Thema: Dle Knochen 0,10 „ „ ½ AK des Relchsstatthalters Im Warthegan, S. 851), 
NEN et g neuen Bewirtschaftungsmaßnahmen vom 8. Kälber: Posen, den 21. November 1941, 


Dor Rolchsstatthalter 
In Vertretung: 
go: Jäger 


Rücken im ganzen mit Pilet 1,20 „ „ ½ EE 
Keule, ganz und getellt ohne 

unteren Fußknochen 1,20 „ „ Make 
Artur Fulde u. Sohn, Sondermeldung 


Geschäfts-Anzeigen | Schlageterstr, 85, Litzmannstadt,| und das Radio versagt? Wie un- 


Fernrut 103-28 und 193-29. Paplor- angenehm! Auch das Licht brennt 


4193.00 Uhr „Clarissa“ mit Sybille 
Schmitz, Gustay Fröhlich. Für Ju- 
gendliche ab 14 Jahr. erl 


na 
Capitol, Zlethenstr. 41; Werktags 
15.00, 17,90, 20,00, ‚sonntags 14.30, 
17.15. 20.00 „Umwege zum Gluck“ 


15. 12. 1941. 

Der Bestch dieser Versammlung Ist 
berufsständische Pflicht, WIr erwär- 
ten restloses Erscheinen aller Lebens- 
mittel-Einzeihandelskaufleute des Litz- 
manns tüdtet Bezirks, 


Wirtschaftsgeuppe Einzelhandel 


Garngroßhandlung großhandlung — Das Spezinlhaus] nicht? Dann aber schnell Fern- 


BEL 
Corso, Schlageterstr. 55 (204). 18.00 


Nahrungs- und Genußmittel 
17.00, 20.00 „Vorrüter“ mit Willy Gebletstachgruppe Litzmannstadt] Reinhold Demin, Litzmannstedt,| für Verpackungsmaterial. Zuver-| rut 168-17 anrufen. Wir senden 
Birgel, Lida Baarowa u. a. Für Wirtschaftskemmer Wartheland | jetzt Moltkestraße 119 (alt 28),| lässige Bedienung, sofort und roparleren zuverlässig. 


Unternbtellung Einzelhandel Fernrut 192-98. Verkauf von Baum- 


Bezirkastelle Litzmannstadt 


VEREINE 


25jlihriges Stultungslest 

des Frauenvereins der St.-Johan- 
nes- Gemeinde am Donnerstag, 
5 Uhr ‚nachmittags. t 


Jurendl, über 14 Jahr. erlaubt. — 
Märchenflimvorstellung. tür jung 
und alt, Beginn: Sonnabend um 
12.00 Uhr, Sonntag um 10.00 und 
12.00 Uhr, Montag um 12.00 Uhr 
Der neue große Milvchentonfilm 
Das tapfere Sclmelderlein“. Im 
Belprogramm: „In der Höhle dés 
Wetterriesen", Ein neuer lusti- 
ger Kasperillm. 


ee Ruta Ihr Fachdrogist — Ihr Berater! Unverbindliche Beratung. 
edelt sowie von Vigognegarnen. Drogen, Chemikalien, Haushalt-|Papler-, Schreibwaren- 

delt sowie VON IIBORTOBIT | artikel, Kosmetik, Parfümerie,] und Bürobedarts - Großhandel 
Der Wintermantel, Kindernährmittel,chirurgischeAr-| Schmidt, Fuchs und Co. Busch- 
der Ihnen getällt, jetzt bel mir] tikel, Pflanzenschutzmittel, Sime- linie 45, Litzmannstadt. Rufen Sie 
gewählt, Ich habe auch für Slej relen. ‚Drogerie und Samenhand- Fernrut 187-20 oder 210-16. Wir 
den richtigen Mantel. Ludwig Kuk, lung Berthold Pilz, Litzmannstadt,| lletern durch eigenen Transport- 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str.47| Friesenplatz 5/6, Rut 187-00, 115-410] dienst schnell und zuverlässig. 


Karamel - Mal 
sowie 
Vogue Bra 


